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arum wählen wir konſervativ
und nicht freiſinnig?

gede, gehalten in Naumburg a. S. am 18. Dezember 1911
von Wolfgang Eiſenhart.

In allen Ländern mit freien Verfaſſungen treffen wir
heute auf den Widerſtreit, auf den Kampf liberaler
und konſervativer Parteien. Jn Deutſchland, in
England, in Frankreich, in Jtalien, ja neuerdings in Ruß-
land, ja in der Türkei und China tritt uns der gleiche
Gegenſatz der Parteien entgegen. Ueberall ſehen wir, daß
auf der einen Seite Parteien ringen nach Fortſchritt,
nach wirklicher oder vermeintlicher Freiheit. Und im
Kampfe mit ihnen ſehen wir Parteien, die eintreten für das
Alte, das Bewährte, das geſchichtlich Gewordene, die den
bisherigen Zuſtand nicht ungewiſſen Experimenten, un-
ſicheren Neuerungen ausliefern wollen. Parteien, die im
Gegenſatz zur Forderung einer ſchrankenloſen Freiheit auch
einkreten für Autorität, für Zucht, Ordnung und
Diſziplin im Staate. Solange es freie Staaten gegeben
hat und geben wird, gab es auch und wird es geben dieſe
Unterſchiede, ſo daß man wird ſagen müſſen, daß ſie
mit einer gewiſſen Naturnotwendigkeit aus dem Weſen des
modernen Staates ſich ergeben.

Und das iſt ganz natürlich. Denn die liberale und
die konſervative Staatsauffaſſung ſind eben die beiden
Pole, von denen man aus an das Staatsleben herantreten
kann, indem man entweder vom einzelnen Menſchen
ausgehen und dieſem ein möglichſt hohes Maß von
Rechten im Staate erkämpfen will, oder indem man
umgekehrt vom Staate ausgeht und vor allem die
Autorität, die Feſtigung und Sicherheit der Staats-
ordnung betont.

Es liegt auf der Hand, daß in beiden Prinzipien etwas
vberechtigtes iſt, und ſo iſt es auch in der Politik.
Es wird kein verſtändiger Konſervativer beſtreiten, daß der
Liberalismus ſich große Verdienſte um die Ent-
wicklung der Völker erworben, daß er auch unſer deutſches
Staatsleben mit vielen und fruchtbaren Jdeen bereichert
hat. Aber auf der anderen Seite iſt es ebenſo klar, daß
eine einſeitig liberale Staatsauffaſſung,
die immer nur die Freiheiten der Menſchen betont,
zuletzt Gefahr läuft, die Autorität im Staate, den Ge
danken der ſtaatlichen Diſziplin, der ſtraffen Ueber-
ordnung und Unterordnung, der ſtaatlichen und geſellſchaft
lichen Zucht aus den Augen zu verlieren. Wenn Völker
einſeitig den liberalen Gedanken pflegen, wie etwa
Frankreich, ſo führt das ſtets zuletzt zur Zerſetzung,
zur Auflöſung und Anarchie.

Jn richtiger Erkenntnis dieſer Wahrheit wird eine
verſtändige Staatskunſt immer dem liberalen Gedanken
auch die konſervative Staatsauffaſſung gegenüber
ſtellen und auch ihr gerecht zu werden verſuchen. Das war
im großen Ganzen auch die Auffaſſung des Fürſten
Bismarck, der ganz offen erklärt hat, es käme auf die
Zeit und ihre Bedürfniſſe an, ob liberal oder kon
ſervativ regiert werden müſſe. Es gäbe ſogar Zeiten,
meinte er, wo abſolutiſtiſch regiert werden müſſe.
Wir wollen hoffen, daß letzteres nicht auch einmal für
Deutſchland wie für Frankreich nötig wird.

Allerdings wird die liberale Staatsauffaſſung
immer populärer ſein als die konſervative, und ſie iſt
es auch heute. Denn die Menſchen laſſen ſich immer viel
lieber an ihre Rechte erinnern als an ihre Pflichten,
ſie denken lieber an ihre Freiheit als an die
Diſziplin und die Unterordnung unter das Staats
ganze. Darum wird ſich der Liberalismus immer
viel leichter in die menſchlichen Herzen einſchmeicheln als
die konſervative Auffaſſung.

Aber daraus, daß eine Sache populär iſt, folgt noch
lange nicht, daß ſie richtig iſt. Der Patriot ſoll ſeine
Politik nicht danach einrichten, ob ſie bei den
Maſſen populär iſt, ſondern allein nach ſeinem Ge
wiſſen und nach der Frage, ob ſie richtig oder falſch, ſegens
reich oder verhängnisvoll iſt, und er ſoll das öffent-
liche Urteil nicht ſcheuen oder vor ihm zurück
weichen gegen ſeine Ueberzeugung. Nach dieſem Grundſatz
hat Fürſt Bismarck ſtets gehandelt, der oft genug
ſeine ſchon erlangte Popularität aufs Spiel ſetzte, wenn
ihm der bisher befolgte Weg wie bei der Zollpolitik falſch
und gefährlich ſchien. Er ſagte am 12. Juni 1882 mit der
Freimütigkeit, wie ſie allen großen Germanen eigen iſt:
„Jch frage gar nichts danach, ob eine Sache populär iſt,
ich frage nur danach, ob ſie vernünftig oder zweckmäßig

iſt, die Popularität iſt eine vorübergehende Sache.“
Nun, meine Herren, nach dieſem Grundſatz haben

auch wir Konſervativen gehandelt in unſerem Wahſkreiſe.
Nachdem wir uns überzeugt haben, daß nach unſerer
politiſchen Auffaſſung die Politik des Freiſinns für
unſer Vaterland ſchwere Gefahren mit ſich bringt,
für die wir die Verantwortung nicht tragen
können, haben wir uns entſchieden, einen eigenen
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konſervativen Kandidaten dem freiſinnigen erkennung verdienten. Das bloße Klopffechtertum,
gegenüberzuſtellen, unbekümmert darum, ob deshalb auf
uns geſcholten wird, unbekümmert um Angriffe und Ver
dächtigungen.

Geleitet hat uns dabei vor allem die Ueberzeugung,
der unſere liberalen Gegner viel zu wenig Rechnung
tragen, daß heute in Deutſchland alles darauf an
kommt, den furchtbaren Mächten der Zer
ſetzung Halt zu gebieten, die unſer Volks
tum innerlich und äußerlich zerſtören. Wir
können der optimiſtiſchen Auffaſſung des nationalen
Führers Baſſermann nicht beitreten, daß heute ein
Frühlingswehen durch Deutſchland geht, ſondern auf vielen
Gebieten ſehen wir mit Schrecken die Vorboten einer Ent
wicklung, welche in der Geſchichte der Völker meiſt ihren
Niedergang einleitet. Wir ſehen in der erſchreckenden Zu-
nahme der Sozialdemokratie, wie aus den Herzen
der Maſſen immer mehr die nationalen Jdeale
ſchwinden, wie für Millionen deutſchre Wähler die
Namen Religion und Glaube, Vaterland und
Monarchie, Thron und Altar nur ein Gegenſtand
des Hohnes und des Spottes ſind. Wir ſehen mit Schrecken,
wie heute an allen Autoritäten gerüttelt
wird, wie der Geiſt der Auflehnung und des
Ungehorſams heute weite Kreiſe unſeres Volkes er
faßt. Wir ſehen mit Schrecken, wie niemand ſich mehr unter
ordnen will, wie die Freiheit vielfach umſchlägt in
Zügelloſigkeit. Wir ſehen mit Schrecken, wie unter
dem Einfluß einer gewiſſenloſen Agitation unſere gewerb-
liche Jugend zu verwildern droht.

Wir ſehen mit tiefer Betrübnis, daß im. deutſchen
Volke, welches ſich ſonſt ſo ſtolz das i de al denkende Volk,
das Volk der Dichter und. Denker nannte, heute
ein platter, zyniſcher Materialismus ſich breit-
mächt, wir ſehen, daß der Glaube an Gott und beſſere
Zukunft in weiten Kreiſen unſeres Volkes verloren
gegangen iſt. Wir ſehen, daß im Volke Luthers heute
eine flache, ſog. naturwiſſenſchaftliche Auf
klärung Platz greift, welche nur noch an Naturgeſetze,
nicht ſittliche Geſetze glauben will. Wir ſehen, daß in der
Nation, die einen Schiller und einen Kant hervor
gebracht hat, heute der Drang nach Geldverdienſt
und Genuß einen verwildernden Einfluß auf das ſitt
liche Empfinden des Volkes ausübt. Erſchreckend treten
uns Züge entgegen, die uns an die Decadence des alten
Römerreichs erinnern: Hier wie dort alle Gebrechen
der Ueberkultur, ein widerlicher Tanz um das
goldene Kalb, ein ſeelenloſes Haſten nach
Gewi nun und Erfolg; ein Wanken und Schwanken in
den ſittlichen Ueberzeugungen, eine v erflachte
Moral, welche die Empfindungen für gut und böſe
verwirrt, die Gewiſſen abſtumpft und das, was vorteilhaft
iſt, auch für erlaubt hält. Und Literatur und Kunſt
ſpiegeln dieſen Niedergang wider. Jſt es ein Wunder,
wenn dieſer irreführenden Entwicklung der Zeit den Nähr-
boden für die Sozialdemokratie abgibt?

Hand in Hand mit dieſer inneren Zerſetzung des
ſeeliſchen Lebens in unſerem Volke geht auch die Zer
ſetzung in ſeinem ſtaatlichen politiſchen
Leben. Jmmer größer wird die Parteizerſplitte-
rung, immer zügelloſer die Agitation radikaler Par
teien. Man bekämpft nicht mehr den Gegner mit ſachlichen
Gründen, ſondern man verdreht und entſtellt ſeine Ab
ſichten. Man widerlegt ihn nicht, ſondern man verläſtert und
beſchimpft ihn. Man wirft mit leeren, ver wir renden
Schlagworten um ſich, ſtatt mit Gründen zu kämpfen.

Dazu werden alle niederen Leidenſchaften
heute aufgewühlt und aufgepeitſcht: der
Neid der Kleinen gegen die Großen, der ſchon in der Ge
ſchichte des klaſſiſchen Altertums eine ſo furchtbare Rolle
ſpielt, die Mißgunſt und Begehrlichkeit der
Maſſen. Man hetzt Beruf gegen Beruf, Stand gegen
Stand, die Stadt gegen das Land, den kleinen Bauer gegen
den Gutsbeſitzer, den Arbeiter gegen den Brotherrn.

Wie einſt im griechiſchen Altertum bildet ſich auch bei
uns ein zünftiges Demagogentum heraus, über
das in Athen ſchon vor 2000 Jahren der griechiſche
Komödiendichter Ariſtophanes ſpottete, ein zünftiges
Demagogentum, das vom Aufwiegeln und Aufhetzen lebt,
das überall die Menſchen mißtrauiſch macht gegen die be
ſtehenden Autoritäten, das die Zufriedenheit aus den
Herzen der Menſchen reißt, das Unfrieden ſät, wo bisher
Frieden herrſchte.

So verwildert auch mit dem ſittlichen Leben das
politiſche Leben. Betrachtet man unſer heutiges
Parteileben mit dem Parteileben vor 40 Jahren,
ſo ſieht man, ein wie ganz anderer nationaler Jdegalis-
mus jene große Zeit erfüllte als heute. Auch der Libe
ralismus ſtellte damals eine ganz andere Schar h och
ideal denkender Kämpfer in den politiſchen
Dienſt. Ich erinnere an die Namen Gneiſt, Sybel,
Treitſchke, Wehrenpfennig, von Mohl, Völk,
Bennigſen u. a. Es waren alles Männer, die nicht nur als
Politiker, ſondern auch als Menſchen die höchſte An

das ohne höhere ideale Auffaſſungen für den kurzſichtigen
Egoismus der Jntereſſengruppen kämpft, war ſelbſt in den
Reihen der Fortſchrittspartei noch ſelten. Auch
Leuten wie Waldeck, Unruh, Tweſten war ein idealer Zug
bei all ihren Jrrtümern nicht abzuſprechen. e

Wie ſelten hört man dagegen heute im Reichs-
tage eine wirklich herzerhebende Rede, und wie
oft hörte man ſie damals! Vo iſt heute der ideale
Hauch geblieben, der durch die Verhandlungen des erſten
deutſchen Reichstages ging!

So zeigt das ſeeliſche wie das politiſche Leben
Deutſchlands heute unleugbare Spuren einer Entwicklung,
die meiſt in der Geſchichte der Völker die Periode des
Niederganges einleitet. Und keine äußeren Erfolge,
kein noch ſo großer Aufſchwung von Handel und Jn-
duſtrie, von Erfindungen und Entdeckungen kann unſer
Vaterland vor ſeinem Niedergange retten, wenn das
innere ſeeliſche Leben unſeres Volkes ver
kümmert, wenn es Gott nicht mehr die Ehre gibt,
wenn ſein politiſches Leben von unten auf der demo-
kratiſchen Zerſetzung verfällt, wenn die Maſſen
ſich vom Staat und den nationalen Jdealen und Heilig-
tümern losſagen.

Jn dieſe Zeit der gefährlichſten inneren Zerſetzung
fallen die heutigen Wahlen. Jſt es da nicht vor allem
Pflicht jedes Patrioten, ſich mit aller Macht,
mit aller Kraft der Seele und des Willen s
jenem unglücklichen Zuge der Zeit entgegenzuwerfen? Jrſt es nicht vor allem Pflicht,
jenen Mächten der Zerſtörung Halt zu ge-
bieten Muß nicht jeder, der es mit ſeinem deutſchen
Vaterlande gut meint, vor allem dahin wirken, daß wir
wieder ein geſundes, gottesfürchtiges,
patriotiſches Volk werden, daß wieder die Freude
am Vaterlande in die menſchlichen Herzen
einzieht? Jſt es da nicht Pflicht, dafür einzutreten,
daß. vor allem jenem verderblichen, vom Sozialismus in
unſer Volk hineingetragenen Geiſt der Auflehnung
gegen göttliche und menſchliche Autorität
entgegengetreten werde?

Jn dieſer inneren Kriſe Deutſchlands kann es in letzter
Hinſicht doch nur zwei Parteien, zwei geiſtige
Richtungen geben: Wer arbeitet an der Wieder
geſundung unſeres geiſtigen, politiſchen und wirt-
ſchaftlichen Lebens? und: Wer arbeitet an ſeiner weiteren
Wiederzerſtörung?

Die furchtbare Gefahr der Sozialdemo-
kratie beſteht ja nicht nur darin, daß ſie etwa mit
äußerlichen Revolutionen unſere Zuſtände um
ſtürzt. Das wird ihr ſo leicht nicht gelingen, ſondern
die Hauptgefahr der ſozialdemokratiſchen
Agitation liegt m. E. darin, daß ſie das
Seelenleben unſeres Volkes vergiftet, daß
ſie die menſchlichen Gewiſſen irreleitet, daß
ſie jeden Sinn für gut und recht abſtumpft, daß ſie
aus den Herzen unſeres Volkes alle Jdeale
herausreißt: Religion, Gottvertrauen, Freude und
Luſt an der Arbeit, daß ſie die Begehrlichkeit der Maſſen
fortwährend aufſtachelt, ſtatt die Tugenden der Mäßigung
und Genügſamkeit zu pflegen.

Dieſer Schaden an der Seele und dem
Seelenleben unſeres Volkes wiegt weit ſchwerer
als die äußerliche politiſche Gefährdung unſerer Zuſtände.
Sie iſt ſchlechthin ruinös für unſer natio-
nales Leben.

Hier gilt es, ſich zu einer ganzen, enk ſchloſſenen
Politik voller Abwehr aufzuraffen. Hier gilt es,
tatkräftig zum Ausdruck zu bringen, daß wie
einchriſtliches Volk ſind und bleiben wollen, daß die
alten vater ländiſchen Jdeale in unſeren Herzen
noch weiter leben und glühen, daß wir gewillt ſind,
unſere Staatsordnung machtvoll zuſchützen.
Es gilt, zu zeigen, daß unſer Herz noch heute ſchlägt für
Kaiſer und Reich, für alle nationalen Jdeale, daß wir auch
heute bereit und gewillt ſind, zu leben und zu ſterben für
die Größe und den Ruhm unſeres deutſchen Vaterlandes!

Wenn alſo heute der Kampf gegen die unſer Volk
von unten auf zerſetzenden Mächte, vor allem den
Sozialismus, die Hauptaufgabe iſt, ſo muß
auch dieſer Kampf unſere Stellungnahme bei den Wahlen
in erſter Linie beeinfluſſen. Wir müſſen jeden Kan
didaten, der ſich um unſere Stimmen bewirbt, vor allem
die Frage vorlegen: „Wie ſtehſt du zu dieſem
Kampfe? Willſt du mitarbeiten an der Wieder
geſundung unſeres deutſchen Volkes oder nicht?

Und wenn das unſere Auffaſſung iſt, wie können wir
da für eine Partei eintreten, welche gegenüber der
Sozialdemokratie eine ganz unſichere, ſchwankende Hal
tung einnimmt, wie es der Freiſinn tut? Jn einer Zeit,
wo alle Patrioten mit ernſter Sorge auf die verwüſten-
den Einwirkungen blicken, die der Sozialismus im

inneren Leben unſeres Volkes anrichtet, wie können wir da
mit gutem Gewiſſen eine Partei empfehlen, die zwar nicht



hier in Naumburg, aber ſonſt überall bei Stichwahlen
die Sozialdemokratie gegen uns Konſervative unterſtützt?
Eine Partei, die uns Konſervative trotz unſeres feſten Ein
tretens für Kaiſer und Reich, für Thron und Altar, für
ein geſundes Volkstum dennoch für ein großeres Uebel
erklärt als die alles zerſtörende, alles zerſetzende Soziäl
demokratie?

Kann man überhaupt den Freiſinn, „Fortſchrittliche
Volkspartei“, zu den aufbauenden Mächten heute
rechnen, oder hat der Freiſinn nicht auch ſeinen großen
Anteil, ſeine Mitſchuld, an jener inneren Zer-
ſetzung, die unſerem Volksleben und Staatsleben droht?

Betrachten Sie nur die freiſinnige Preſſe.
Wie wird auch in ihr fortgeſetzt an beſtehenden Autoritäten
gerüttelt, auf politiſchem Gebiet wie auf religiöſem. Wie
wird auch hier ſo oft das Urteil des Volkes irregeführt.
Hat es doch die hieſige „Naumburger Allgemeine
Zeitung'“ fertig bekommen, Herrn Bebel bei ſeinem
ſiebzigſten Geburtstag als „einen echten deutſchen
Mann“ zu feiern, dem auch ein Gegner einen aufrichtigen
Geburtstagsgruß ſenden könne.

Und in welchem Tone wird in freiſinnigen Blättern
fortgeſetzt über religiöſe Fragen geſprochen! Das
„Berliner Tageblatt“ feiert den atheiſtiſchen Häckel
ſchen Moniſtenbund als einen „Befreier von
den Scheuklappen des Dualismus, d. h. des
chriſtlichen Glaubens“. Die „Voſſiſche Zei-
tun g“ ſchreibt am 4. November 1910: „Wir ſind der jen
ſeitigen Welt nicht mehr ſo ſicher wie unſere Väter. Als
ehrliche Menſchen machen wir uns keinen Dunſt
vor. Was fangen wir an mit den überlebten
Sakramenten?“ Dieſelbe Zeitung erklärt die Forde-
rung eines chriſtlichen Staates für einen ſchönen
Traum der Prieſter und Pfaffen“. Und am Toten-
ſonntag erbaut die „Voſſiſche Zeitung“ ihre Leſer mit
dem Bekennntis: „Wir ſind hinausgewachſen über den kind-
lich-kühnen Gottesglauben früherer Geſchlechter.“ Und die

Frankfurter Zeitung'“ polemiſiert dagegen, daß
heute der Staat in ſeinen Schulen „die Kinder für
die Religion zurechtknete“.

Heißt dies Verhalten der freiſinnigen Preſſe nicht auch den
Geiſt der Zerſetzung in unſer Volk hineintragen, an ſeiner
Entchriſtlichung und Entſittlichung mitarbeiten?

Wie ganz anders hat da Bismarck gedacht, deſſen
großes Beiſpiel man nur immer wieder unſerer Zeit vor
halten kann, er, der immer offen bekannt hat, daß er nur
aus ſeinem religiöſen Glauben die Kraft ſchöpfe, ſeinem

Vaterlande mit Aufopferung zu dienen, der das ſchöne Be
kenntnis ablegte: „Wenn ich nicht ein gläubiger Chriſt
wäre, ſo würden Sie einen ſolchen Reichskanzler nicht er
lebt haben. Nehmen Sie mir meinen religiöſen
en ſo nehmen Sie mir mein Vater-and.“

So arbeitet der Freiſinn der Sozial-
demokratie vor. Denn wenn der Arbeiter ſeinen
Glauben an Gott und beſſere Zukunft verloren
hat, dann geht er nicht zum Freiſinn, ſondern zur Sozial
demokratie.

(Schluß folgt.)

Was freiſinnige Abgeordnete
vom Finanzweſen verſtehen!
War die Regierung bisher nur gewöhnt, die von ſozial

demokratiſcher Seite vorgebrachten großen Entſtellungen
von Tatſachen und Wahrheiten zurückweiſen zu müſſen,
wobei man immerhin noch Rückſicht nehmen konnte auf
Leute, die, wie der mit der deutſchen Orthographie und
Grammatik ſeit jeher auf Kriegsfuß ſtehende Zehngebote-
Hoffmann mit ſeinen Kulturreden, von der Statiſtik keinen
Ahnung haben und im r Jntereſſe die Zahlen
und Angaben ſo verdrehen ünd verſtellen, bis ſie ſchließlich
irgend ein gewünſchtes Reſultat ergeben ſo wird ſie ſich
wohl jetzt daran gewöhnen müſſen, auch die Herren vom
Freiſinn auf die ſchwarze Liſte der Unwiſſenden zu ſetzen.
Wir wollen nicht unhöflich ſein und den eigentlich allein
paſſenden Ausdruck hierfür gebrauchen, wir werden auch
ſo verſtanden werden. Mit größtem Eifer, der auch heute
noch nicht erlahmt iſt, haben die liberalen Blätter die Ver
teidigungsrede des Abgeordneten Gothein auf die Aus
führungen des Reichsſchatzſekreärs über die glänzenden Er
folge der Finanzreform aufgegriffen,
weislich gehütet, auch die Gegenantwort des Miniſters an
zuführen. Sie hätten dann allerdings kaum umhin
können, einzugeſtehen, daß bei dieſer Debatte die finanz-
wiſſenſchaftlichen und politiſchen Kenntniſſe ihres Herrn
Gothein dieſem eine Blamage eingetragen haben, die ſich
wohl ein Studioſus im erſten Semeſter kaum holen dürfte,
ſo daß ſelbſt der Schatzſekretär die Bemerkung nicht unter
drücken konnte: „Jch dachte in der Tat, mein Ohr hätte mich
getäuſcht, ich wage die Zahlen gar nicht wieder zu
nennen.“ Herr Gothein hatte das Kunſtſtück fertig gebracht,
aus den Erträgniſſen der neuen Steuern ein Defizit von
190 Millionen Mark, ſtatt 420 nur 230, auszurechnen und
mußte ſich deshalb erſt noch ſagen laſſen, daß, abgeſehen von
83 Millionen, die ein für allemal ausſcheiden, weil es die
feſten Beſtandteile ſind, wie die Zucker-, die Fahrkarten
ſteuer, die Matrikularbeiträge, der Ertrag der ganzen
Reform auf ca. 417 Millionen angenommen war, von
denen im Jahre 1910 in den Etak nur 295 Millionen ein
geſetzt waren, die auch voll eingegangen ſind. Jm zweiten
Jahre wurden 33 Millionen mehr, das ſind 328 Millionen,
eingeſetzt. Wenn auch noch 1910 ein Minus von 104 Mil
lionen an den Erträgniſſen der Finanzreform, im Be
harrungszuſtand wohlbemerkt, der ja eigentlich erſt
nach mehreren Jahren eintreten ſollte, vorhanden war, ſo
ermäßigt ſich das für 1911 ſchon auf 24,6 Millionen. Alſo
der Ertrag kommt der Schätzung für den Beharrungs
zuſtand 1911 um 79 Millionen Mark näher als 1910. Nach
der Bleiſtiftrechnung des Herrn Gothein beträgt fernewzder
Einnahme aus fall bei Kaffee und Tee 25 Millionen
Mark, der Herr Schatzſekretär konnte demgegenüber für
1911 einen Ueberſchuß von 0,22 Millionen Mark feſl
ſtellen, für die Tabak und Zigarettenbeſteuerung hak der
freiſinnige Herr einen Ausfall von 15 Millionen heraus-
geklügelt, der Miniſter 737 an 20 Millionen Mehr
einnahmen über den Satz des Beharrungszuſtandes für
1911 in Ausſicht geſtellk, und nicht anders ſteht es mit der

ſich jedoch wohl

m

Branntweinſteuer.

deutung beigemeſſen.
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Hier zog Gothein mit einem Minus

von 45,8 Millionen auf, Herr Wermuth nur mit 10,9 Mil-
lionen für 1911, bei der Leuchtmittel- und Zündholzſteuer
dieſer mit 15 und 11 Millionen Minus, jener mit einer
Ermäßigung des Minus von 10,1 auf 7,6 und von 11,4 auf
6,8 Millionen Mark, beim Bier dieſer mit einem Steuer-
ausfall von 41 und 6,4 Millionen, jener mit einem Herab-
gehen des Minderertrages von 22,1 auf 4 Millionen.

Gegenüber dieſen ſprechenden Zahlen, wie ſie die frei-
ſinnigen Wähler in dem Bericht der 216. Reichstagsſitzung
vom 4, Dezember dieſes Jahres nachleſen können, wird ſich
niemand der Unwahrhaftigkeit der freiſinnigen Politik und
ihrer parlamentariſchen Sprecher verſchließen können.
Herrn Gothein aber raten wir an, ſich lieber nur mit den
bergrätlichen Fragen zu beſchäftigen, die ihm ſeine vierfache
Aufſichtsratsmitgliedſchaft auferlegt, von allen anderen
ſſſeger aber, die er nicht verſteht, hübſch die Finger zu
aſſen.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Die Bedeutung der Friedensausſichten.

Zu den Zeitungsmeldungen über Friedensnei
Jtaliens und der Türkei und über Vermittelungsabſichten
der Großmächte wird unſerem Berliner Vertreter an unter
richteter Stelle erklärt, daß poſitive Schritte in dieſer Ange-
legenheit neuerdings von keinem der Kabinette unter
nommen worden ſind. Die Neigung, zu vermitteln, beſteht
allerdings hier und da. Aber ſolche Phaſen hat es ſchon des
öfteren in dieſem Kriege gegeben; doch haben ſie noch nie
mals zu einem Reſultate geführt.

Ein deutſcher Freundſchaftsbeweis für die Türkei?
Der Korreſpondent der „Times“ will aus guter Quelle

erfahren haben, daß in der Nacht vom 11. zum 12. Dezember
ein Spezialzug mit Kriegsmaterial aus Deutſchland an
der türkiſch- ſerbiſchen Grenzſtation Zebefiche angekommen
iſt, wo er von einem höheren türkiſchen Offizier aus Uesküb
in Empfang genommen wurde. Man bewahre über dieſes
Vorkommnis das größte Stillſchweigen. Der Zug, dem
eine ſogenannte Piloten-Lokomotive einen Kilometer vor
ausfuhr, ſoll nach Saloniki oder Konſtantinopel weiter
gefahren ſein. Ein weiterer Zug mit Munition wurde am
16. Dezember in Zebeftche erwartet. Es ſei aber nicht zu
erfahren geweſen, ob er angekommen iſt. Der türkiſche
Botſchafter in Berlin ſoll dem Kaiſer Wilhelm den Dank
ſeiner Regierung für dieſen überzeugenden Freundſchafts
beweis, den Deutſchland der Türkei im gegenwärtigen kriti-
ſchen Momente durch die Uebermittelung von Kriegs-
material gegeben hat, zum Ausdruck gebracht haben.

Die Verantwortung für dieſe Meldung, die wir mit
allem Vorbehalt wiedergeben, muß natürlich der „Times“
und ihrem Korreſpondenten überlaſſen bleiben.

Die Beſetzung von Solum.
Die im Einverſtändnis mit der Türkei erfolgte Be

ſetzung von Solum in der Cyrenaika durch engliſch-egyp-
tiſche Truppen beſchäftigt in Paris die Diplomatie ſowie
die Preſſe ſehr angelegentlich. Allgemein betrachtet man
das Vorgehen Englands als deutlichen Hinweis auf deſſen
Abſicht, in kurzer Zeit auch von der überaus wichtigen Bucht
von Solum Beſitz zu ergreifen. Die Türkei, die dieſen An
ſpruch früher bekämpfte, ſcheint jetzt willens, ihn gelten zu
laſſen. Die Bucht von Solum, einmal in egyptiſchem oder,
was dasſelbe iſt, in engliſchem Beſitz, würde den benach
barten Ort Tobruk, auf deſſen Zukunft Jtalien erheblichen
Wert legt, in ſeiner Bedeutung ſehr ſtark ſchmälern.

Die Beſetzung der Oaſe Djanet durch die Franzoſen.
Ueber die Beſetzung der Oaſe Djanet durch die fran

zöſiſchen Saharatruppen wird offiziös gemeldet, dieſe Maß
nahme ſei durch den Abmarſch der türkiſchen Truppen nach
dem Norden von Tripolitanien veranlaßt worden, da
infolgedeſſen in der Gegend Unruhen zu befürchten geweſen
ſeien. Die Beſetzung von Ghat durch franzöſiſche Truppen
ſei übrigens nur vorübergehender Natur. (Seit langem
erheben ſowohl die Türken wie die Franzoſen Anſpruch auf
dieſe Oaſe.)
Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel.

Petersburger Gerüchten zufolge ſteht die Abberufung
Tſcherikoffs wegen der unzeitgemäßen Aufrollung der Dar
danellenfrage bevor. Tſcherikoff ſoll angeblich auf Veran
laſſung des Miniſterpräſidenten durch den Geſandten in
Serbien, Hartwig, erſetzt werden. Das Miniſterium des
Aeußern dementiert dieſe Gerüchte.

Die Revolution in China.
Aus Shanghai, 20. Dezember, wird gemeldet: Die

Arbeiten der Friedenskonferens gehen äußerſt
langſam vor ſich. Geſtern hat keine neue Sitzung ſtatt
gefunden. Heute dürfte die Antwort Nanu s auf die
republikaniſchen Forderungen eingehen. Yuanſchikai hat
geſtern das neue Bürgermeiſteramt in Peking
übernommen. Dieſer Tatſache wird hier große Be

g be Das diplomatiſche Korps hat demrepublikaniſchen Komitee eine Note übermittelt, in der es
heißt, daß eine republikaniſche Regierung von den Mächten
erſt dann anerkannt werden könne, wenn wieder die voll
kommenſte Ruhe und Ordnung in China herrſche und wenn
vor allem die Steuern wieder regelmäßig eingingen.

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ in
Peking hate mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
der proviſoriſchen republikaniſchen Regierung Wen tſung

Yao eine Unterredung, in der der Miniſter folgendes aus
führte: Die revolutionäre Partei kann ſich keinesfalls mit
Kompenſationen, die ihre Sache gefährden, einverſtanden
erklären, zumal ganz China mit dem Regiment der
Mandſchudynaſtie höchſt unzufrieden ſei. Es wäre beſſer,
wenn das gegenwärtige Kaiſerhaus abdanken würde, denn
mit jedem Tage, an dem es den ſchwankenden Thron weiter
zu verteidigen ſucht, werde die Lage für die Mandſchu
dynaſtie gefährlicher. Wenn ſich die gegenwärtige Dynaſtie
aber bald zu einem Verzicht auf den Thron entſchließen
könne, gebe es keinen Grund mehr, künftighin ein friedliches
Zuſammenleben der Mandſchus und Chineſen zu verhindern.

rn

Dentſches Reich.
Stichwahlfragen. Auf dem oſtpreußiſchen konſervativen

Farteitage in Königsberg ſprach ſich der Führer der
nſervativen, Herr von Heydebrandt und der Laſa, dahin aus,

daß für die Liberalen nur unter der Bedin-
gung Stichwahlhilfe werde geleiſtet werden
können, daß dieſe ſich verpflichten, gegen jede Hinde-
rung der kaiſerlichen und der Regierungsgewalt ſowie für den
lückenloſen Zollſchutz; und für Ausnahmegeſetze gegen die
Sozialdemokratie einzutreten.

Wann tritt der neue e zuſammen Wenn
die kritiſchen Tage des Januars vorüber, wenn Haupt und
Stichwahlen erledigt ſind, dann machen ſich die neugewählten
Abgeordneten bereit, nach Berlin zu fahren, um ihres Amtes
u walten. Wann nimmt nun der neue Reichstag ſeine

ätigkeit auf? Die Verfaſſung des Reiches beſtimmt darüberolgendes „Jm Fall der Aus des Reichstags müſſen
nnerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen nach derſelben die

Wähler und innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen nach
der Auflöſung der Reichtag verſammelt werden“.
Da der alte Reichstag am 5. Dezember h und wenigeTage ſpäter, am 7. en auf gelöſt worden iſt, müßte
der neue Reichstag ſpäteſtens am 7. März zuſammentreten.
Das wäre der letzte verfaſſungewäßig zuläſſige Termin. Tat
ſächlich wird der Reichstag aber ſchon drei Wochen früher
einberufen werden und zwar in den Tagen vom
10. bis 15. Februar. Das iſt durchaus notwendig, wenn
der Reichstag auch nur den Verſuch machen will, den Etat
noch rechtzeitig zu erledigen. Mit anderen Arbeiten wird ſich
der neue Reichstag wohl kaum beſchäftigen. Die zahlreichen

Geſetzesvorlagen, die der parlamentariſchen Be
handlung harren, werden von ihm erſt im Herbſt in Angriff
genommen werden, wenn eine neue Tagung beginnt.

Erhöhung des Fonds zur Entſchädigung für Viehver
luſte bei Seuchen. Wie wir hören, wird der preußiſche Etat
für 1912 eine weſentliche Erhöhung des Fonds zur Entſchädi-
gung von Viehverluſten bei Seuchen beantragen. Bekanntlich
hat das Vieh m vom Jahre 1909, das am 1. April
nächſten Jahres in Kraft tritt, den Kreis der Fälle, in denen
für Viehverluſte Entſchädigungen zu gewähren ſind, erheblich
erweitert. Nach dem gegenwärtig geltenden Recht wird eine
Entſchädigung gewährt für die auf polizeiliche Anordnunggetöteten Tiere ſowie für diejenigen, die infolge einer polizeilich

angeordneten Jmpfung eingehen. Die Tötungsbefugnis warad dem geltenden Reichsgeſetz auf Tollwut, Rotz und Lungen-

ſeuche beſchränkt. Nach dem neuen Viehſeuchengeſetz iſt die
Tötungsbefugnis auch auf Maul und Klauenſeuche
und auf Tüberküloſe ausgedehnt. Das neue Vieh-
euchengeſetz ſchreibt vor, daß für Tiere, die auf polizeiliche
nordnung getötet ſind, eine war zu gewähren iſt.

Auf dieſe Weiſe iſt die Zahl der Fälle, in denen für Viehver
luſte Entſchädigung gewährt wird, erheblich erweitert. Es
kommt hinzu, daß das preußiſche Ausführungsgeſetz zum Reichs
viehſeuchengeſetz die Entſchädigungspflicht über das im Reichs
geſetz beſtimmte Mindeſtmaß noch erweitert hat. Für Preußen
iſt die Entſchädigung von der Staatskaſſe und von den Pro-
vinzialverbänden gemeinſam zu tragen und zwar je zur Hälfte
für die aus Anlaß der Maul und Klauenſeuche auf

olizeiliche Anordnung getöteten Tiere. Zwei Drittel der Enthäbigung entfällt auf die Provinzialverbände bei Tötungen
aus Anlaß der Tuberkuloſe. Die geſamte Entſchädigung
entfällt auf die Provinzialverbände bei Tötungen aus Anlaß
der Tollwut, des Rotzes oder der Lungenſeuche.
Zur Beſtreitung der Entſchädigungen und der Verwaltungs-
koſten, ſoweit ſie nicht der Staatskaſſe zur Laſt fallen, können
die Provinzialverbände Beiträge von den Viehbeſitzern erheben.
Jmmerhin werden die Aufwendungen des Staates in Zukunft
weſentlich höhere für dieſen Zweck ſein und hierfür wird der
Etat die notwendigen Mittel zur Verfügung ſtellen. Die noch
ausſtehenden Ausführüngsbeſtimmungen pu preußiſchen Aus
führungsgeſetz dürften erſt im März, alſo kurz vor Jnkraft-
treten des Geſetzes, fertiggeſtellt ſein.

Republikaniſche Maul und Klauenſeuche. Nach der
„Muß“auffaſſung der gehorſamen liberalen Zeikungs-
ſchreiber ſind die Vorſichts- und Sperrmaßregeln gegen die
Einſchleppung der Maul und Klauenſeuche lediglich ein
Trick der böſen Agrarier, um die Fleiſchpreiſe hochzuhalten,
und namentlich die freiſinnigen Wanderredner ſind in den
groß ſtädtiſchen Verſammlungen auf dem Lande werden
ſie potenzierte Hochſchutzzöllner, je nach Verlangen des ver
ehrten Publikums begeiſterte Lobredner einer Oeffnung
der Grenzen für ausländiſches Vieh. Da ſie mit beſonderer
Vorliebe ſich auf die ſo freiheitliche Handhabung des
Seuchenſchutzes in Republiken wie Frankreich und Schweiz
berufen, ohne daß dem Verſammlungsgegner ſich immer
gleich die Möglichkeit einer Widerlegung bietet, ſo möchten
wir hier zur allgemeinen Kenntnis folgende Tatſache mit
teilen: Jm Sommer 1909 brach z. B. auch im Schweizer
Kanton Graubünden die Maul und Klauenſeuche aus.
Trotz ſtrenger Maßregeln verbreitete ſie ſich weiter, und es
beſtand die Gefahr, daß auch der angrenzende Kanton
Glarus verſeucht werden würde. Die erſte Maßnahme der
„freien“ Regierung war das Verbot jedweden
Touriſtenverkehrs im ganzen Kanton bei hoher
Strafe. Was das in der Nachſaiſon zu bedeuten hat, welche
enormen Einbußen für die geſamte Bevölkerung, Hoteliers,
Bedienſtete, Bergführer, -träger, Fuhrwerksbeſitzer, Bäcker,
Fleiſcher-, Händler uſw. dadurch entſtehen, kann nur der
ermeſſen, der den Fremdenverkehr in der Schweiz zur Hoch-
ſaiſon kennt. Des weiteren durfte kein Stück Vieh zu Tal
gebracht werden, kein Senner und keine Sennerin durften
ohne Desinfizierung zu Tale kommen. Die Bedürfniſſe
fürs Leben konnten ihnen bis zu einem beſtimmten Punkte
entgegengebracht werden. Von dort mußten es dann die
Senner abholen, weiter durften ſie ohne weiteres nicht
herabgehen. Alle dieſe Beſtimmungen ſind trotz des teil
weiſe enormen Schadens, den ſie einzelnen Bevölkerungs-
klaſſen zufügten, und trotz der großen Beſchränkungen, die
ſie den Beteiligten auferlegten, widerſpruchslos ertragen
und ſtreng befolgt worden, mit der Wirkung, daß es tat
ſächlich gelang, die Seuche fernzuhalten bezw. zu erſticken
und damit den Viehſtand des Landes vor dem Verderben zu
retten, das Land vor einer Kataſtrophe zu bewahren; denn
dieſe wäre es für die Schweiz geworden, wenn ſich die
Seuche über das ganze Land verbreitet hätte.
Wer den „freien Schwyzer“ kennt, weiß, wie ſchwer er

ſich Vorſchriften fügt, die ihn in ſeinem Tun und Handeln
nur im geringſten beſchränken. Und trotzdem hat er in der
Eekenntnis der Bedeutung der Frage ſich größere Be
ſchränkungen in dieſem Falle unkerworfen, als ſie bis jetzt
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demokrati

deutlich, daß ſie, w

Ausland.
ſche Abkommen vor der

franzöſiſchen Kammer.
Der franzöſiſche Sozialiſtenführer Jaurès wird wegen ſeiner

am Dienstag vor der Kammer gehaltenen Rede von den meiſten
Pariſer Blättern ſcharf angegriffen.
vergißt Jaurès, ſobald es ſich um die auswärtige Politik handelt,
daß er ein franzöſiſcher Abgeordneter iſt und vor einer franzöſi-
ſchen Kammer ſpricht? Sein pazifiziſtiſcher Eifer treibt ihn dazu,
die Haltung unſerer Nachbarn milde zu beurteilen und ſeine
Kritik und Angriffe ausſchließlich gegen die franzöſiſche Diplo
matie zu richten. Der „Figaro“ ſchreibt: Jaurès hat beinahe
gefliſſentlich die Empfindungen ſeiner Zuhörer verletzt, und dieſe
haben ihm dies deutlich zu verſtehen gegeben.
gar nich? zu merken, daß er den Finger auf die immer noch offene

Rednertribüne der franzöſiſchen
Kammer eine derartige Lobeshymne auf die deutſche Staatsver-
faſſung, wie die Jaurès', noch nicht gewöhnt iſt Die „Libre
Parole“ ſchreibt: Jaurès verherrlichte die große und gerechte

ſowie die weiſe und die friedliche Politik Deutſchlands.
denn vollſtändig den franzöſiſchen Sinn verloren?
hat ihm auch eine wohlverdiente Lektion erteilt.
Die „République Françaiſe“ ſagt zu der Rede Jaurès: Von

ſeinem redneriſchen Ungeſtüm fortgeriſſen, hat Jaurès über Dinge
geſprochen, die man nur mit allergrößtem Feingefühl berühren
oder am beſten verneinen ſollte.

Das deutſchefranzöſt

Der „Matin“ ſagt: Warum

Er ſchien aber

Die Kammer

er „Rappel“ ſagt: Die Un-

geduld, welche die Kammer bei den Theorien des Herrn Jaurès
zu erkennen gab, hat bei ihm geradezu redneriſche Ausſchreitun
gen hervorgerufen. die ſeinem Talente und ſeines Charakters
unwürdig ſind. Nur der ſozialiſtiſche Abgeordnete Sembat ver-
höhnt in der „Humanité“ die Radikalen wegen ihrer Entrüſtung,
die den Eindruck einer ſchlechtgeſpielten Komödie gemacht habe.

Ein verdächtiger Fund in franzöſiſchen
Pulvervorräten.

Nach einer Blättermeldung aus Toulon wurde in der
Marinefeuerwerkerſchule in den Pulvervorräten des Panzer-
kreuzers „Leon Gambetta“ in einer Kiſte mit Kartuſchen eine
Schachtel gefunden, in der ſich Sturmhölzer befanden. Der
Seepräfekt hat ſofort eine Unterſuchung angeordnet.

Epanien in Marokko.
Telegramme aus Tanger beſagen daß die ſpaniſTru e r den letzten Tagen in der Umgegend von ihn

bei Muley Rachin eine neue Stellung eingenommen haben.
Muley Rachin, ein ſehr x ſtrategiſcher Punkt, iſt vor
allem ſehr aſerre Gegenwärtig befindet ſich an dieſem
Ort ein Bataillon ſpaniſcher Jpfanterie.

Waſſerwirtſchaftliche Pläne in Oeſterreich. Die öſter
reichiſche Regierung hat im Reichsrat eine Geſetzesvorlage betr.
Ergänzungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über den Bau von
Waſſerſtraßen und die Durchführung von Flußregulierungeneingebracht. Unter Aufrechterhaltung des in dieſem Geſetz auf

geſtellten Programms ſollen Mittel für eine waſſerwirtſchaft
liche Aktion in den Jahren 1913--1927 nen

werden. Für dieſe Periode ſtehen dann insgeſam
810 Millionen Kronen zur Verfügung.

Aus den Vereinigten Staaten. Das Kabinett beriet am
Dienstag über den Bericht des Tarifamtes über die Wollzölle.
Präſident Taft wird morgen eine Botſchaft an den Kongreß
gelangen 3 in der er weſentliche Zollermäßigungen bean-
tragt, von der Aufſtellung beſonderer Zollſätze aber Abſtand
nimmt. Taft wird gleichzeitig die Ergebniſſe der Unter
ſuchungen des Tarifamts vorlegen.

Uruguay. Der Senat hat einen Geſetzentwurf betreffend
Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens angenommen. Der Ent
wurf wird nunmehr der Kammer überwieſen werden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Die Entdeckung des Winters geſchah gerade zur rechten

Zeit. Nämlich in einer Periode des Kulturlebens, wo in Deutſch
land ein hochentwickeltes Verkehrsweſen es auch den Städtern
mit nicht ſehr großen Börſen ermöglichte, für kurze Zeit, oft nur
über Sonn und Feiertage, das Neuland einer unbekannten und
unberührten Natur von ſtiller Schönheit aufzuſuchen. Es iſt
dem einſtigen heimlichen König Winter jetzt ein Hofſtaat treuer
Vaſallen erwachſen in den Vertretern des von rein ſportlichem
Geiſt erfüllten Skilaufens, Schlittenfahrens und
Eislaufens. Was auf dieſem Gebiete die neue Zeitſchrift
„Deutſchland“ in den letzten zwei Jahren an Arbeit ge-
leiſtet hat, wurde von keiner ähnlichen Zeitſchrift übertroffen.
Und jede Nummer, die jetzt in den Tagen der ſinkenden Sonne
aufruft zu einer Fahrt in die neuentdeckte Welt des Winters, tut
ein Stück Kulturarbeit im Kampfe gegen die Verweichlichung des
deutſchen Volkes. Das Dezember-Heft verdient der Jlluſtrationen
wegen die Bezeichnung „Kunſtheft“. Es bringt neben 34 anderen
Schneebildern 9 Harz- Motive und zwei intereſſante Aufſätze.
Dr. Witte in Braunſchweig behandelt „Winterfreuden im
Harze“ und Verkehrsleiter Schultze in Wernigerode plaudert
über „Brockenbeſteigungen jetzt und einſt“. Jahres-
abonnement der Zeitſchrift 6 Mk.) Der Harzer Ver-
kehrsverband erbittet wiederholt eine lebhafte Unterſtützung
dieſer Zeitſchrift für Heimatkunde und Heimatliebe.

Sport und Jagd.
P. C. Das erſte Frankfurter Sechs-Tage- Rennen endete mit

einem überlegenen Siege der Mannſchaft Rütt-Stol, die
3413 Kilometer zurücklegten. Zweites Paar wurden die Fran-
zoſen Miqule-Combes; eine Runde zurück. Drittes Paar: Stabe-
Walthour, ebenfalls eine Runde zurück. Viertes Paar: Pawke-
Wegener: 6 Runden zurück und letztes Paar Gebrüder Eſſer,
9 Runden zurück.

Halleſches Kunſtleben.
Das Weihnachte- Programm im Stadttheater.

Wie alljährlich, trägt der Spielplan für die Weihnachts
feiertage dem verſchiedenſten Geſchmack Rechnung. Am erſten
Feiertag wird r der Operettenſchlager „Das Muſi-
kantenmädel“ bei kleinen Preiſen gegeben. Abends 738 Uhr
geht „Der Roſenkaval ier“ von Richard Strauß in neuer
Einſtudierung in Szene. Am zweiten Feiertag wird nachmittags
die Oper „Der Trompeter von Säkkingen“ bei er-
mäßigten, abends bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement die
Operette „Die moderne Eva“ von Gilbert (dem Kompo-
niſten von „Polniſche Wirtſchaft“ und „Die r Suſanne“)
zum erſten Male aufgeführt. Am dritten Feiertag wird nach
mittags „Rotkäppchen“, abends „Oberon“ in der Wies-
badener Jnſzenierung gegeben. Die Kaſſe des Stadttheatersnimmt zu ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen ſchon heute

Vorbeſtellungen an.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag findet die letzte Aufführung von „Tannhäuſer'“,
Freitag die letzte Vorſtellung von „Mignon“ ſtatt. Jn der
„Tannhäuſer“ Aufführung gaſtieren Herr Kapellmeiſter Knoch
vom Opernhaus in Köln und der Heldentenor Herr Gottfried
Krauſe vom Stadttheater in Bern auf Engagement. Das
Weihnachtsmärchen „Rotkäppchen“ wird am Sonnabend, den
23. und Sonntag, den 24 cr., nachmittags 38 Uhr gegeben.
Sonnabend abend geht zum letzten Male „Der Königs-
leutnant“ in Szene.

Donnerstag
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

indet die 15. Wiederholung von „Notleidende
Am e als letzte Vorſtellung vor den

Sudermanns Schauſpiel „Die Ehre“
Am Sonnabend und Sonn-

zu den Weihnachtsauf-

Agrarier“ ſtatt.
Weihnachtsfeiertagen,
(Familienabend bei kleinen Preiſen).
tag finden, wegen der Vorbereitungen
führungen, keine Vorſtellungen ſtatt.

Liederabend. Frau Profeſſor Mathilde Schmidt-
Haym, unſere einheimiſche hochgeſchätzte Sängerin, veranſtaltet
am i. Februar in der „Loge zu den 3 Degen“ einen Liederabend;
eine Nachricht, von welcher der große Verehrerkreis dieſer Künſt
lerin gewiß ſchon jetzt gern Vermerk nimmt. Vorbeſtellungen
n in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan er-
folgen.

Standesantt.
dalſe (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Dezember 1911.

Aufgeboten: Der Landwirt Otto Bachmann Niemberg und
Margarete Gröbel, Dorotheenſtr. 17.

Geboren: Dem Kapitän Adolf Greter, Leipzigerſtr. 94, T. Hanna.
Dem Elektromonteur Robert Horn, Thomaſius r. 40, S. Robert. Dem
Bahnarbeiter Karl Gneiſt, Reideburgerſtr. 6, S. Fritz. Dem Arbeiter

Ciebick, Unterplan 8, T. Charlotte. Dem Schmied Karl Schröter,
taufenſtr. 22, S. Ewald. Dem Arbeiter Hermann Nottrodt, Hedwig-

ſtraße 1, T. Margarete. Dem Arbriter Joſef Mucha, Beeſenerſtr. 2,
T. Charlotte. Dem Lagerarbeiter Karl Walther, Stadtgutweg 1, T.
Ely. Dem Oberkellner Albert Vater, An der Univerſität 17, S. Walter.
Dem techniſchen Eiſenbahn Rechnungsreviſor Willibald Marſchner,
Dryanderſtr. 20, S. HansJoachim. Dem Fenſterputzer Robert Langrock,
Gr. Märkerſtr. 3, Robert. Dem Bildhauer Heinrich Grimm,
Weingärten 35, S. Arno.

eſtorben: Des Hüttenmanns Karl Kannegießer aus Hettſtedt
Ehefrau Berta geb, Meyer, 29 J., Klinik. Der Reſtanrateur Richard
Rohde, 56 J., Wörmlitzerſtr. I. Der Privatmath Franz Arndt, 68 J.,
Gerberſtr, O. Des Schmiedemeiſters Auguſt Giebler aus Teutſchenthal
T. Agnes, 13 J., Magdeburgerſtr. 39. Der Hofmeiſter Karl Witters,
62 J., Bernhardyſtr. 28. er Polizei Wachtmeiſter a. D. Friedrich

anf, 75 J., Liebenauerſtr. 168. Des Zeugſchmiedemeiſters Adolf
öbius Eheftau Johanne geb. Krug, 63 J., Ritterſtr. 56. Die WitweBerta Kütſcher geb. Vöſack, 67 J., Knterberh 11.

Answärtige Aufgebote: Der Fabrikbeſitzer und DiplomJngenieur
Arthaur Leutert, Halle a. S. und Emma Rive, Friedenau. Der Agent
H. E. R. Unbehaun und A, E. W. Dolge, Delitzſch.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Dezember 1811.
Aufgeboten Der Kaufmann Friedrich Opelt, Leipzig und Marie

Reichardt, Gr. Goſenſtr. 40. Der Arbeiter Hugo Gruner und Luiſe
Hund, Gr. Wallſtr. 40 und 42.

Geboren: Dem Metallarbeiter Otto Mobiltz, Schillerſtr. 25, T.
Elſa. Dem Kernmacher Karl Wildgrube, Hardenbergſtr. 20, T. Char-
lotte. Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Chriſtel, Moltkeſtr. 1,
S. KarlHeinz. Dem Stadtbahnwagenführer Otto Naumann, Humboldt-
ſtraße 41, S. Erich.

Geſtorben Die Witwe Friederike Ecke geb. Pupke, 79 J., Richard-
Wagnerſir. 37. Des Arbeiters Hermann Günther T. Eertrud, 7 Mon.,
Advokatenweg 13. Die Witwe Marie Müller geb. Meinhardt, 72 J.
Saalwerderſir. 5. Der Arbeiter Hermann Burghardt aus Könnern

Nervenklinik. eWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Dezember, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe Temperatur P
druck ratur ind Wetter höchſter ntedrigſt. s

Stand Stand

Hat 1) 7503 4 801 bedeckt 6 3 1Torgau.?) 761,1 2 202 6 tNordhauſen 7587 4 80 2 7 2 3Magdebure 758 1 5 80 2 8 4 2Gardelegen) 757,6 6 8 2 a. 8 2 6
Brocken) 2 W 7 5 1 4Nachts mäßiger Regen. Nachts ſchwacher Regen, Nachm.
und nachts ſchwacher Regen. Abends und nachts Regen. Geſtern
ſchwacher, nachts anh. Regen. Nachts mäßiger Regen.

Die nordweſtliche Barometerdepreſſion hat nach Frankreich
hin ein Teilminimum ausgebildet, das auch die Wetterlage von
ganz Weſtdeutſchland beeinflußt. Jm Dienſtbezirk, wo das milde
Wetter fortdauert, haben daher geſtern meiſt leichte Regenfälle
eingeſetzt, die ſich heute verſchiedentlich wiederholt haben. Da
das Teiltief nordoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint, ſo haben wir
unruhiges, meiſt bewölktes, mildes Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 21. Dezember Unruhig, meiſt bewölkt, mild, Niederſchläge
in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21, Dezember: Neblig oder wolkig,

zeitiweiſe aufheiternd, keine erheblichen Niederſchläge, mild.
Voransſichtliches Wetter am 22. Dezember: Teils heiter, teils

neblig oder wolkig, früh etwas kälter, am Tage mild, vorwiegend trocken,

Waſſerſtände am 20. Dezemober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,20,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,15, Kalbe Obp. 1,25, Kalbe
Untp. 0,38. Elbe: Leitmeritz 0,69, Außig 0,51, Dresden

1,96, Torgan 0,22, Wittenberg 0,70, Roßlau 0,08,
Barby 0,14. Magdeburg 9,20, Tangermünde 0,55, Witten
berge 0 23, Hohnſtorf 0,08 Mulde: Düben 0,08.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waleher Gebenslebenz
für Provinz, Allgenteines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertlichen:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G.
Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 99 104 Uhr,

käar die 6brigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Weihnachts-Kafier

von hervorragender Oualität zu billigsten Preisen bei

Poftel Broskowski. Mitglied des Rabatt-
Spar-Vereins.

Wir empfehlen als besonders preiswert:

en IAlilien-Nüschung re 1.00,

Diese Mischungen sind von grösster Ergiebigkeit und speziell für die
Festtago so hervorragend von Geschmack und Aroma, dass sie selbst den
verwöhntesten Ansprüohen genügen dürften.
Leichtlösſicher und wohlschmeckender Kakao Pfd. 1.20, 1.40, 1.60 u. 2.00.
Vanille-Bruchschokolade von vortrefflicheom Geschmack Pfd. 0.95.
Gemischte feine Tafelbiskuits, auch als Tannenbehang geeignet, Pfd. 0.70.
Extrafeino Souchong- u. Melange- Tees diesjähr. Ernte, Pfd. 1.80, 2.20 u. 3.00.

Bestoer gemahlener Zucker en. 27 Pfg.
Sesto gemahl. Raftinade Pfd. 29 Pfg.

r Wiener Ich 1.50

Sester Würfeolzucker Pfd. 31 Ptg.

er
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Schlafröcke, Haus-Joppen, Fantasiewesten,

Kinder- Anzüge.

Wäsche, farbige Oberhemden, Krawatten,

Hüte, Handschuhe, Hosenträger, Schirme.

Herren-Anzüge, Paletots, Ulster, Iocden- und
Pelz-Joppen, Jagd- und Diener-Westen, Hosen.

Geh-, Sport- und Auto-Pelze.
Grosses Lager in deutschen und englischen Stoffen

für Mass-Anfertigung.

EndenolsDunke
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 19,

weialans I. Banges für beswere, Moderue Herren und hunhen-heblei ne

[6030

Meine unübertroffenen deutſchen Rähmuſchinen

verkaufe ich ohne Agenten, die erſparten Agentenlöhne kommen dem
S Käufer zugute. Man verlange meine Preisliſte und überzeuge ſich, wie

viel man ſpart bei Kauf ohne Agenten.
Garantie 5 Jahre. Näh-, Stick- und Stopfunterricht.

H. Schöning, Gr. Steinſtraße ö0.
Gegründet 1887.Alleinverkauf der weltberühmten Naumann- u, phönſx-Nahmaschinen,

Durch Erhebungen iſt mehrfach bewieſen,t zur gefl. Veachtung! daß die deutſche Nähmaſchiue der
amerikaniſchen Singer an vollendeter Bauart mindeſtens gleichkommt, inbezug auf ſolide Ausführung

und ſorgfältige Juſtierung ihr vielfach weit überlegen iſt. [5972

e e

ne

erhält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in ungers
Filialen für mindestens 1 Mk. Waren einkauft, Faſt
unter 1.40 Mk, das Pfund und Zucker ausgero ne

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachtsausstellung i

Kchokolade, Narzipan, Bachwaren

aus Eigenen Kakao- Werken, Eigener Schokoladefahrik und Biskuit Bäckere,

Fost- Kaffee in Geschenk-Packungen,
Kaiser's Kaffee -Gieschäft, n

Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb.

4 Wir geben hierdurch bekannt, dass wir in der Wohnung des Herrn Dr. med. Laabds

zu Halle a. S. Leipzigerstrasse 59 II, ein

Racdium-Imnhalatorium
eingerichtet haben, dessen ärztliche Leitung der genannte Arzt übernommen bat. Radiuwkuren
sind angezeigt bei Gieht u. Rheumatismus, bei GelenKentzündungen, bei Verven.
Ieidenm, spez. bei Ischias, bei Katarrhen der Atmungsorgane, bei UVUnterleibg.
Ielden der Frauen, sowie überhaupt bei Entzündungen und Eiterungen Bessernng
der Schmerzen bei Tabes, Magenkrebs, Migräne. sAerztliche Sprechstunden nur wochentags von 9--12 Uhr Vormittags und an
Montag, Mittwoch und Freitag von 4-6 Uhr nachmittags.

Inhalationszeit täglich (auch Sonntags) von 10--12 Uhr.
Ueber alle eine Radiumkur betreffenden Fragen wird Herr Dr. med. Laabs bereitwilliget

(eventuell auch sehriftlich) Auskunft erteilen.

Aligemeine Radium- Aktien Geselischaft
Berlin. (6289

Kitter h
pönwiechez per

ohne Preisaufſchlag,

vollſtändiger Erſatz für
Pilſener Bier, aus der
Anton DreherschenPianos e Brauerei A. G.Michelob, Deutſchböhmen,

z d kerndeutſches Unternehmen,überall r xgekront e ganz hervorragendes Produkt,
liefert11 4 in zu vorteilhaftem Preiſe

ran rix

h E. Lehmer,Generalvertreter,Versuchen Sie Halle a. S. Fernruf 238.

ne (Schönſtes Weihnachtsgeſchenk!

Lore Febe, W

Ein qutes Buch
ist das schönste Geschenk.

Grosse Auswahl in GeschenKwaren aller Art bei
Dr. Ferd. Müntoer, [5742

Buehhandlung, Gr. Steinstr. 68 (obe halb d Hauptpost).

janos u. Flügel
von Perzina, Sohweohten, Weissbrod, Kuhse, Spaethe,
Thürmer eteo., sow. Violinen, Lauten, Gitarren, Mando-
linen, Saiten bester Oualität empf. in reicher Auswahl

nj Mittelstr. 9--10I. Lüciers, Telephon 3057. 3
Aelteste Pianohandlung am PlIatze.

wirklich

Gr. Steinstr. 7.

In Keiner Familie sollte ein geruchloses

brauchbares
Kloset- Eimer mit Zink- bezw. Steingut-

einsatz von Mk. 8.00 bis Mk. 13.00.
Kloset-Stühle v. Mk. 15.00 bis Mk. 42.00
KinderkKlosets v. Mk. 7.00 bis Mk. 15.00.

BRidets v. Mk. 7.00 bis Mk. 50.00.
Kinderbadewannen mit u. ohne Gestoll.

Sitz- und Fussbadewannen.
Ed. Eder, Halle a. Splegelstr. 12.
Aohten Sie genau auf meine firma beim Einkauf.

Baumkuchèeon wit Vanllle oder Schokolade emyteuit

Tene. Hermann Pfaufseh, er igarrenköpfchen-Sammler.

Seidenwolle nicht einlaufend,

Die hüftenloſe Figur!

nicht filzend.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Durch einen einfachen Handgriff (ohne läſt.
Schnüren) unſchließt der untere Teil gürtel
artig und faltenlos Leib und Hüften. Die
Fern iſt verblüffend Haltung graziö,
Gang elaſtiſch, Figur ſchmal, wie es die

neueſte Pariſer Mode erfordert.
Preis Mk. 7.50 9.50 12.50 15 50.

Nur allein zu haben: [6121

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch,

Gr. Steinstrasse S.

Zimmer-LKloset enen:

Sorten,

Fernspr. 477. Unſere Weihnachtsfeier findet ſtatt am I. Feiertag vorm.
r g 11 Uhr im großen Saale der „KaiſerWilhelmshalle“, Neuein grosser Auswahl billig Taschen- u. Tisch-Feuerzeuge, Prohere 8. derſelben etwa e S We laden dazuA 83 3 f zu verkauſen. (2636 elegante u. praktiſche Weihnachts-Geſchenke, infolge Nichtabnahme jedermann, Damen und Herren, mit der Bitte um regen Be

9Friedrich Berger Rathaus wegen verſpäteter Lieferung billig einzeln und en vloe herzlichſt ein. Eintritt frei.
strasse 6. gbzugeben. Hauptpoſtlagerkarte 39. (2537 J. A.: Moritz KönigFür die Jnſerate verantwortlich: P a u Ker ſten, Halle a. S. Telephon 158 Rit 8 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 597 der Halleſchen Zeitung 21. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. Depember.
Der italieniſche Dichter Giovanni Boccaccio geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geboren.
Der Dichter Ludwig Hölty geboren.
Der Dichter Alois Blumauer geboren.
Der engliſche Staatsmann Earl of Beaconsfield (Benjamin
Disraeli) geboren.
Der Schauſpieler Adolf von Sonnenthal geboren.
Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Maurenbrecher geboren.
Der Germaniſt Wilhelm Wackernagel geſtorben.
Kaiſer Wilhelm I. entbindet den Fürſten Bismarck vom

des preußiſchen Staatsminiſteriums.
ie erſte Poſt fährt durch den St. Gotthardt-Tunnel.

Der däniſche Tonkünſtler Nils Wilhelm Gade geſtorben.
Entſetzliches Erdbeben in Turkiſtan. 4600 Menſchen
kommen um, 16 000 Häuſer werden zerſtört.

Tagesſpruch: Der Menſch ohne Erinnerung an das Vater
land iſt das unglückſeligſte Seſgerhe

Arndt.

1375.
1639.
1748.

1755.
1804.

1834.
1838.
1869.
1872.

1860.
1500.
1902.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20. Dezember 1911.

ur Reichstagswahlbewegung im Wahlkreiſe3 Halle- Saalkreis.
Der Mittelſtand und der Freiſinn.

Man ſchreibt uns aus Handwerkerkreiſen: Als die übel
bekannte Verſammlung der Liberalen in den „Thaliaſälen“
zu Halle tagte, erwartete man von dem Kandidaten der
Liberalen vergeblich eine klare Stellungnahme zu den
Fragen, welche den Mittelſtand angehen, insbeſondere be-
kam das Handwerk nicht die erwartete Auskunft darüber,
wie ſich der Kandidat zu den Forderungen ſtellt, die eben
das Handwerk den Bewerbern um Reichstagsmandate vor-
legt. Vielmehr verſchanzte er ſich hinter die Bemerkung,
daß er erſt ſich habe in alle derartigen Fragen einarbeiten
müſſen. Nur wenige allgemeine Aeußerungen waren zu
hören. Nun aber bringt das hieſige Freiſinnsblatt einen
Bericht über eine Wählerver ſammlung aus Döllnitz
unter der Ueberſchrift: „Stadtverordneter Pfautſch über
Handwerkerfragen.“ Nun würde es ja den Handwerkern
entſchieden intereſſanter ſein, wenn der Handwerker
Pfautſch ſich über dieſe Fragen ausgelaſſen hätte, aber da
das nun der Stadtverordnete getan hatte ſchön:
ſehen wir alſo zu, wie ſich der Stadtverordnete hierzu
äußert. Ein Handwerker bemerkte uns gegenüber: Für
einen Stadtverordneten, der nichts vom Handwerk zu ver-
ſtehen braucht, mag das angehen, aber wenn uns ein Hand-
werker dieſe von ihm dargereichten Steine als Brot an
preiſt, dann machen wir nicht mit. Denn unbeſtimmter wie
der freiſinnige Kandidat kann ſich kaum jemand ausdrücken.
Er bekämpft den unlauteren Wettbewerb. Das iſt gut,
ſehr gut. Er iſt bei der Niederringung des Schwindels
mit dabei: Auch ganz gut. Aber es wäre uns lieb geweſen,
wenn ſich der freiſinnige Kandidat etwas beſtimmter aus
gedrückt hätte. Jnsbeſondere hätten wir gern erfahren,
ob er ſich auch dazu gegenüber Beſchlüſſen ſeiner Fraktion
verſtehen würde, die in ſolchen Dingen bisher eigentlich
verſagt hat. Weiter iſt er für Verbeſſerung der öffentlichen
Ausſchreibung und für Regelung der Gefängnisarbeit.
Auch hier wieder ſo unbeſtimmt wie möglich. Da loben
wir uns Herrn Bergrat Schrader. Der erklärte be-
ſtimmt: Für die und die genau umſchriebenen Forderungen
des Handwerks bin ich ohne Einſchränkung. Auch für Auf-
hebung des S 100 q der Gewerbeordnung, der die Jnnungen
hindert, Preisverabredungen zu treffen. Mit fetter
Schrift aber wird verkündet, daß der freiſinnige Kan-
didat die kleinen Handwerker in die Alters- und Jnvalidi-

tätsverſicherung einbezogen wiſſen will. Ja, wenn davon
allein das Wohl und Wehe des Handwerks abhinge! Allein
es gibt noch viele Dinge, die dem Handwerk näher liegen.
Endlich tritt der freiſinnige Kandidat für die ſelbſtverſtänd-
liche Forderung ein, daß ein Handwerker Lehrlinge nur in
dem ehe ausbilden dürfe, das er ſelbſt erlernt habe und
betreibe.

Dieſe beſcheidenen Zugeſtändniſſe des „Stadtverord-
neten“ nehmen ſich nun freilich ſeltſam genug aus, wenn
man weiter lieſt, was das bezeichnete freiſinnige Blatt in
einer anderen Nummer ſchreibt: „Etwas Konfuſeres
als den Handwerkerbund hat es kaum je gegeben. Er be-
hauptet, unpolitiſch zu ſein, aber er unterſtützt konſer-
vative Kandidaten. (Wenn der Bund „liberale“ Kandi-
daturen unterſtützen würde, käme der Vorwurf, politiſch zu
ſein, gewiß nicht.) Beweis: Das Häuflein reaktionärer
Handwerker in Halle, das den konſervativen Bergrat
Schrader unterſtützt, weil der liberale Reichstagskandidat
Pfautſch es ablehnte, die zünftleriſchen Luftſchlöſſer mit Ver
ſprechungen zu dekorieren, die ein ernſthafter Politiker ein
fach nicht geben kann.“ Sehr richtig, der „ernſthafte Poli-
tiker“ der Freiſinnigen würde zweifellos von ſeiner
Fraktionsmehrheit beim Schopf genommen werden. Ein
freiſinniger Kandidat kann überhaupt
nicht für die Handwerker Forderungeneintreten. Und ſo werden wir Handvwerker,
die wir unſere Lage kennen, eben nicht für den Stadt-
verordneten“ Pfautſch, ſondern für den Bergrat
Schrader ſtimmen.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Die Dienstag- Verſammlung war trotz der Nähe der Feſt

tage ſtark beſucht. Zunächſt gab die Verſammlung ihrer Freude
über das Familienereignis im kronprinzlichen Hauſe lebhaften
Ausdruck. Daran knüpfte ſich der Wunſch, daß dieſer jüngſte
Sproß ein ſtarkes Reis am Hohenzollernſtamme werden und
daß der junge Prinz in die Fußſtavfen der großen Hohen-zellernfurſten treten möge. Bei der Beſprechung der großen

Wählerverſammlung für Herrn Bergrat Schrader wurde
ihr impoſanter Verlauf beſonders hervorgehoben. Weiter wurde
über die Wahlvorbereitungen geſprochen und auch Verwahrung
dagegen eingelegt, daß ein freiſinniges Fluablatt mit breitem
Trauerrand den Geſchäftsleuten zum Aushängen in ihren
Räumen zugeſchickt wird. Wir kommen darauf noch zurück.
Die nächſte Sitzung findet am 2. Januar ſtatt. Mit dem
Wunſche, daß die Mitalieder ein frohes Weihnachtsfeſt verleben
möchten, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Von der Univerſität Halle a. S.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: „Der Land-

frieden zu Eger“ und „Dietrich von der Schulenburg, Biſchof von
Brandenburg (1365--1393)“ wurde den Herren: Ernſt Deicke
aus Halberſtadt und Leopold Köhler aus Waren (Meck-
lenburg-Schwerin) von der philoſophiſchen Fakultät der
Doktorgrad erteilt. Zwecks Erlangung der Doktorwürde in der
juriſtiſchen Fakultät trugen die Herren: Gotthold Ga-
briel, Referendar in Querfurt, Erich Arndt, Referendav
in Halberſtadt und Felix Waltsgott, Referendar in
Halle a. S. ihre Jnaugural-Difſertationen: „Die Mängelrüge
beim Handelskauf“, „Ueber den Aufrechnungsvertrag des bürger-
lichen Rechts in Theorie und Praxis“, „Unterſuchungen über das
Wetebuch der Schöffen zu Calbe an der Saale“ nebſt den an
gehängten Theſen in hieſiger Aula öffentlich vor.

Herr Polizeikommiſſar Kelch iſt zum Polizeiinſpektor der
oberſchleſiſchen Jnduſtrieſtadt Gleiwitz gewählt worden. Herr
Kelch, der vor drei Jahren als Reviervorſteher hierher einberufen
worden war und als ſolcher zuletzt in der Altſtadt tätig geweſen
iſt, hat ſein neues Amt bereits angetreten.

Liturgiſcher Gottesdienſt in der Marienkirche. Am Heili-
gen Abend 4 Uhr findet in der Marienkirche ein liturgiſcher
Gottesdienſt mit Chorgeſang und Anſprache ſtatt. Liedertexte

werden an den Kirchtüren ausgegeben. Der Abendgottesdienſt
um 6 Uhr fällt aus.

Aus der Domgemeinde. Am Vorabend des Weihnachts
feſtes, 24. Dezember, nachmittags 65 Uhr, findet in der Domkirche
ur Vorfeier ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des
e henchors ſtatt. ie Gemeinde wird hierzu herzlich ein-

geladen.
Für Einjährig-Freiwillige. Die 1892 geborenen, zum

einjährig-freiwilligen Dienſt berechtigten Militärpflichtigen, welche
ſich in Halle a. S. aufhalten, werden behördlicherſeits aufge-
fordert, die Berechtigungsſcheine zur Erteilung der Zurückſtellung
vom 2. bis 14. Januar 1912 im Bureau für Militärangelegen-
heiten, Dreyhauptſtraße Nr. 6, vorzulegen. Militärpflichtige,
welche die Berechtigung zum Einjährigen-Dienſt noch nachträglich
erwerben wollen, haben bezügliche Geſuche unter Beifügung der
vorgeſchriebenen Papiere bis zum 1. Februar 1912 an die Königl.
Prüfungskommiſſion für Einjährig- Freiwillige in Merſeburg zu
richten und die Berechtigungsſcheine in deſem Bureau unauf-
gefordert abzugeben.

Die Zentral-Genoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaft-
licher Bedarfsartikel, e. G. m. b. H., zu Halle a. S., hatte in
ihrem letzten Geſchäftsjahr, dem 2l1. ihres Beſtehens, einen
Warenausgang in Höhe von 3814828 Zentnern im Werte von
16 808 018 Mk. Davon entfielen rund 2,1 Millionen Zentner auf
Düngemittel (rund 7,4 Millionen Mark) und rund 34 Millionen
Zentner auf Futtermittel (rund 5,1 Millionen Mark). Für
Mindergehalte konnten allein für die Düngemittellieferungen von
den Fabriken 20 276,26 Mk. zurückerlangt werden. Dieſe Ziffer
zeigt erfreulicherweiſe einen kleinen Rückgang gegenüber dem
Vorjahr, liefert aber immerhin einen Anhalt, wie wichtig es für
den Landwirt iſt, ſich die Nährwerte gewährleiſten zu laſſen,
damit er nur zu bezahlen braucht, was er tatſächlich an Wert
beſtimmenden Stoffen erhält.

Lohnbewegung. Die hieſigen organiſierten Buchbinder-
gehilfen hatten ſich an die Prinzipale mit dem Erſuchen gewendet,
eine Reviſion des Lohntarifes eintreten zu laſſen, da ſie mit dem
jetzt gezahlten Lohne angeſichts der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
nicht mehr auskommen könnten. Um die Angelegenheit in aller
Ruhe zu beſprechen, hatte der Obermeiſter der Buchbinder-
Jnnung, Herr Müller, eine Verſammlung für Montag abend
nach der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ einberufen. Der Vertrauens-
mann der Gehilfen, ein Herr Zinke aus Hamburg, trug die
Wünſche der Gehilfen vor und bat um Berückſichtigung derſelben.
Eine demnächſt einzuberufende Verſammlung der Prinzgipale wird
Stellung hierzu nehmen.

Zwangsverſteigerung. Das Heinrichſtraße 5 belegene, auf
den Namen des Privatmannes Reinhold Laſſe hierſelbſt einge-
tragene Grundſtück wurde mit Vor und Hintergarten von 5 Ar
60 Quadratmeter Größe öffentlich meiſtbietend verſteigert. Der
Nutzungswert beträgt 2730 Mk. Erſteher war mit 51 250 Mk.
Dr. med. Kurt Oſchmann in Weißenfels. Jhm iſt der Zuſchlag
erteilt worden.

Die Weihnachtsfeiern in den Kleinkinderbewahranſtalten
unſerer Stadt haben begonnen. Sie werden die ganze Woche hin-
durch fortgeſetzt. Neben warmen Betkleidungsſtücken gibt es
Spielzeug, Gebäck, Aepfel und Nüſſe.

Zigarrenköpfchenſammler. Die Weihnachtsfeier findet am
erſten Feiertag vormittags 114 Uhr im großen Saal der „Kaiſer-
Wilhelmshalle“ ſtatt. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Zoo. Am Sonntag, den 24. d. Mts., gelten den ganzen
Tag über die ermäßigten Eintrittspreiſe. Nach-
mittags, von 316 Uhr ab, iſt im Feſtſaale Weihnachtsmuſik.

Halleſche Tageschronik. Auf der Ludwig- Wuchererſtraße
brach am 19. Dezember die Achſe eines Bierwagens. Der Wagen
mußte umgeladen werden. Jn voriger Nacht wurde von un-
ermittelten Tätern eine Schaufenſterſcheibe in der Leipziger
Straße mutwillig zertrümmert. Auf dem Steinweg fuhr ein
Fleiſcherwagen ein Milchfuhrwerk um. Ein Teil der Milch lief
auf die Straße.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen. Die Herbſt- Hauptverſammlung
fand am Sonntag in Halle ſtatt. Das Programm ſah einen
Rundgang durch unſeren Zoologiſchen Garten vor, der vom
Wetter begünſtigt, den Teilnehmern unter ſtändiger Führung
einen Ueberblick über die zoologiſchen und geologiſchen Sehens-
würdigkeiten des Reilsberges gab. Mit großem Jntereſſe folgten
die zahlreichen Teilnehmer den Ausführungen des zoologiſchen

J
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Uhrmacher, Gr. Ulrichstrasse 48,
Mitglied dor Garantiogomeingehaft Deuteecher Ubrwaohber (B. V.).

Grösstes Lager Glashütter Uhren
von A. Lange Söhne u. Union Glacehütte.

Niederlage der dorühmten Präzislionsuhren Unton, Fadrikmarke Glocke.
Genfer Uhran J. J. Badollet,. Hervorragende r

düugo,

Garantie für diese Vhren auch bel allen Vertretern an anderen Plätzen.

D Grosse Standuhren
in Rlehe und Nugabaumm an jeder Pinrichtung passend,

[[—-„JV——

Salonuhren, Freischwinger, Küchenuhren,

Kontor- u, Weckeruhren, Automobiluhren.
Wagenubren, Sehbreibtisehuhren.

Besichtigung gern gestattet. Plan verlange Preislisten.
Zwei jührige Garantie. (6029

Umtausch nach dem Peste bereitwilliget.

Führers, Herrn Dr. Staudinger, der durch Angaben über
die verwandtſchaftlichen Beziehungen, die Lebensweiſe und Her-
kunft der Tiere, deren Bild zu beleben und zu vertiefen wußte.
Als beſondere Glanzpunkte der Beſichtigung ſeien u. a. die Schnee-
leoparden, der Katzenbär oder Panda, die reiche Entenſammlung,
die einzigartigen Berggehege mit dem Prachtexemplar eines
ſibiriſchen Steinbocks, die Lamazucht ſowie der prächtige Wapiti
hirſch genannt. Die intereſſanten, aber außerordentlich ver
wickelten geologiſchen Verhältniſſe des Reilsberges wußte Herr
Prof. Scupin unter Hinweis auf die grundlegende Arbeit des
Herrn Rektors e in geſchickter Weiſe zu erklären. Nach demfaſt vierſtündigen Rundgange vereinigten ſich die Teilnehmer im

Geſellſchaftszimmer des Reſtaurants. Nach dem Eſſen legte Herr
Dr. Heinrici einige außerordentlich lehrreiche Schliffe von
Meteoriten vor. Wie üblich, fällt am Donnerstag nach der
Hauptverſammlung, alſo am 21, d. M., die Sitzung aus.
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Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29.

Am Mittwoch, 12 Uhr nachts, Weihnachtsfeier für
Kellner und Gaſtwirtsgehilfen. Die Weihnachts
feier für Kellnerlehrlinge findet am Nachmittag um
4 Uhr ſtatt. Der Zutritt iſt frei.

Evangeliſcher Männer- und Jünglingsver-
ein zu Halle- Giebichenſtein und CEröllwitz. Am 3.
Feiertag im „Goſthof zum Mohren“ Familienabend mit
Weihnachtsfeier. „Rechte Weihnachtsfreude“ ein Stück mit
dieſem Titel wird zur Aufführung gelangen mit Liedern, An
ſprachen und muſikaliſchen Vorträgen. Freunde der chriſtlichen
und nationalen Jugendbewegung ſind willkommen.

Volksbildungsverein. Mittwoch Vorfeier des Weih-
nachtsfeſtes. Einlaß 754 Uhr.

Marktpreiſe
in der Woche vom 10. bis 16. Dezember 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Fipigger

Gegenſtand Preis licher PreisEinheit
I E

gut 100 kg 20 10] 19 (90] 20 (00Weizen mittel 19 (90] 19 40] 19 70gering. 19 50] 18 40] 19 50gut 18 80] 18 40] 18 70wegen mittel x 18 65] 18 10] 18 15
gering. 18 50 17 20] 17 90gut. 23 40] 22 (00] 23 40Gerſte in 22 (60] 21 (00] 22 50
geking 21 60] 20 60] 21 (00gut 20 (60 19 80] 20 30Hafer e 20 20) 19 20] 19 80
ri 19 (80 18 50] 19 30gering

Erbſen (Viktoria)
Erbſen (handverleſen)
Speiſebohnen
Linſen

48 (00 44 (00] 46 00

40 00] 38 00] 40 00
50 (00] 42 00] 48 (00

0

Eßkartoffeln, neue 9 50 8s 00 9(00Richtſtroh 7 00 5 50 7 (00Krummſtroh Fuhrenpreis 6 (00 4(00] 5 060
Heu, altes 11 00 9 (50] 11 00Keule 2 20 1 80] 1 90Rindfleiſch Bug 2 do 1 70] 1 80Bauch 180 140 160Keule 2 30 1 60] 1 80Scene d 2 00 1 60 1 80

Fepf u. Beine 120 o 801 0 e
eule v 2 30 1 60 1Kalbfleiſch du 2 2 1 60 1 80
eule 220 180 1 90Hammelfleiſch S y 2 do 1 60] 1 80

Roßfleiſch 0 80 o 701 o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 40 2 60 2 60
do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80 3 20Speh. v 1 vo 140] 1 (60Eßbutter 3 40 3 20 3 20Eier Schock 7 60 6 60 7 20

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 19, Dezember 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Pörjen- und Handelsteil.
—DTTDI

Dividenden,
Vorſchläge: Stettiner Spritwerke 13 Proz. (im Vor-

jahre 10 Proz.
Schätzungen: „Adler“, Deutſche PortlandZementfabrik, in
Berlin, auch für das zu Ende gehende Geſchäftsjahr iſt eine Divi-
dende nicht zu erwarten. Schantung- Eiſenbahn 6 bis
618 Proz. (i. V. 638 Proz.). Luxemburgiſche Prince Henri-
Aktien mindeſtens 7 (6 Proz. Deutſche Ueberſee-
iſche Elektrizitäts-Geſ. mindeſtens 10 (10) Proz. Deutſche
Ton- und Steinzeugwerke 10 Proz. (wie im Vorj.).
Stettin. Vulkan wieder 11 Proz. Portland-Zement- und
Waſſerkalkwerke Mark in eubeckum 5--6 (6) Proz.
Alſenſche Portland-Zementfabriken mindeſtens 12 Proz.

Glas- und Spiegelmanufaktur in Schalkemindeſtens 15 Proz. Petersburger Elektriſche Be
leuchtung wieder 7 Proz. Concordia-Bergbau 15 38
Proz. Rheiniſch-Naſſauiſches Bergwerk 23--24 (21
Proz. Braunſchweiger Bank- und Kreditanſtalt wieder

516 Proz. Hildesheimer Bank ca. 9 (8) Proz.
Osnabrücker Bank 4 (728) Proz. Höxterſche Port-
land Zementfabrik Eichwald Söhne, Vorzugsaktien O (0) Proz.,
desgleichen Gewinnanteilſcheine 0 (0) Proz. Hannoverſche
Baugeſellſ Aktien 0 (0) Proz., desgleichen Gewinn
Seele 0 (0) Proz. Hannoverſche Jmmobilien-
Geſellſchaft 6—-7 (6) Proz. Hannoverſche Papierfabriken
Alfred-Gronau 5—6 (4) Proz. a inStraßenbahn- Aktien 0 (0) Proz., desgleichen Vorzugsaktien
mindeſtens 3 (314) Proz., desgleichen Gewinnanteilſcheine 5 (5)
Proz. Lothringer Zementwerke 8 (5) Proz.

Günſtige Berichte des Stahlwerksverbandes.
Jn der Verſammlung des a nn Stahlwerksverbandes

wurden die Anträge auf Erhöhung der Beteiligungsziffern in
Produkten B ſämtlich abgelehnt bezw. zurückgezogen. Ueber die
Geſchäftslage wurde u. a. mitgeteilt: Jn Halbzeug
ſetzte die Verkaufstätigkeit für das erſte Vierteljahr 1912 ſehr
rege ein. Die Halbzeugsverbraucher ſind fortgeſetzt recht gut be
ſchäftigt und konnten teilweiſe für ihre Fabrikate Preiserhöhungendurchſetzen. Der Auslandsmarkt iſt bei ſteigenden Preiſen Feſt

und der Abruf ſehr rege. Jn ſchwerem Oberbau-
material wurden von den preußiſchen Staatsbahnen die im
erſten Viertel des nächſten Jahres zu liefernden Mengen an
Schienen und Schwellen aufgegeben. Die badiſchen Staatsbahnen
meldeten den Halbjahrsbedarf für 1912 an, der ſich im Umfange
des Vorjahres hält. Der Auslandsmarkt iſt nach wie vor in
guter Verfaſſung. Jn Gruben- und Feldbahnſchienen
iſt der Eingang von Spezifikationen noch verhältnismäßig gut.
Jm Auslande haben die Preiſe eine Beſſerung erfahren. Das
Rillenſchienengeſchäft liegt ſtiller, doch wurden auch
hier weitere größere Abſchlüſſe getätigt. Jn Formeiſen ſetzte
wiae7rſt lebhaft ein. Das Auslandsgeſchäft hat ſich weiter
entwickelt.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind: Nom. 1 000 000 A. neue

Aktien der Schleſiſchen Zelluloſe- und Papier-
fabriken Aktiengeſellſchaft in Cunersdorf. Stück
1000 Aktien à 1000 A. Nr. 1601--2600.

t Die Landbank Berlin hat r im Kreiſe Rothenburg,
Ob.-Lauſitz, belegenes, ca. 1533 orgen großes Rittergut
Beinsdorf an Herrn Rittmeiſter a. D. Ernſt von Rudno-
Rudzinski aus Annenhof, Kreis Sagan, verkauft.

y. „Siemens“, Elektriſche Betriebe, Akt.Geſ. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 656 Proz. feſt. Ueber die
Ausſichten bemerkte die Direktion, falls nicht unvorherge-
ſehene Umſtände eintreten, könne die gleiche Dividende wie für
1910/11 verteilt werden.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Felten K Guilleaume
Karlswerk- A.G. zu Mülheim a. Rhein wurde das Abkommen
genehmigt, das auf Angliederung der Bergwerks- und Hütten
unternehmung Jules Collart Co. in Steinfort (Luxemburg)
an das Karlswerk gerichtet iſt. Eine Vermehrung des Aktien-
kapitals der Felten Guilleaume Karlswerk-A.-G. iſt zunächſt
nicht in Ausſicht genommen.

W. DeutſchOeſterreichiſch-Ungariſche Bankgemeinſchaft. Die
Oeſterreichiſche Länderbank in Wien unter Zutritt der mit ihr
liierten Escompte- und Wechſelbank in Peſt einerſeits, und die
Deutſche Effekten- und Wechſelbank andererſeits, haben, um ihre
internationalen Verbindungen auszubauen, eine intime geſchäft
liche Verbindung vereinbart, wonach bei größeren Transaktionen
ein gemeinſames Vorgehen bewirkt werden ſoll. Jm Sinne
dieſer Vereinbarung ſollen zwei Direktionsmitglieder der Länder-
bank in den Aufſichtsrat der Deutſchen Effekten- und Wechſel
bank eintreten, und der Verwaltungsrat der Länderbank durch
Zuwahl eines von der Deutſchen Effekten- und Wechſelbank nomi-
nierten Mitgliedes verſtärkt werden. Ein Delegierter der Deut-
ſchen Effekten- und Wechſelbank wird in den Direktionsrat der
Ungariſchen Escompte- und Wechſelbank gewählt werden, ſobaldv eine Stelle für einen nichtungariſchen Staatsbürger frei
wird.

W. Saatenſtand in Rußland. Wie die Petersburger
„Handels- und Jnduſtriezeitung“ meldet, war der Stand der
Winterſaaten Ende November im allgemeinen gut mittel, be
ſonders der der Frühſaaten.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Genoſſenſchaftsbrauerei RadauHarzburg, e. G. m. b.

H. in Liquid. in Bettingerode bei Bad Harzburg. Gaſtwirt Auguſt
Gäde in Magdeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Viehmärkte.
Halle, 20. Dezbr. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Vauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 11. Dezember bis
20. Dezember 1911 n enen Verſicherungen. Ochſen: 6jähr.,
1730 Pfd., 46 ./6, 1 Verk. 7--5jähr., 1770 1450 Pfd., 44
2 V.*; 6jähr., 1380 Pfd., 41 1 Verk.* Bullen: zijähr.,
1400 Pfd., 4b0 1 Verk.*; 3jähr., 1620 Pfd., 43 1 Verk.*; 2jähr.,
9d0 Pfd., 36 1 Verk.* Färſen: 3jähr., 1056--1050 Pfd.,
42 2V.* Kühe: vjähr., 1230--1220 Pfd., 43 2 Verk.*;
6- 4jähr., 1400--1280 Pfd., 42 3 V. 10--5jähr., 1450 bis
1080 Pfd., 40 11 Verk.*; öjähr., 1110 Pfd., 39 i V.*; 9 djähr.,
1390--1020 Pfd., 38 18 Verk.*; 8jähr., 1010 Pfd., 37 1 V.
10--8jähr., 1120--1060 Pfd., 35 2 V.*; 7jähr., 1030 Pfd., 24
1 V.* Schweine: 320--302 Pfd., 52 Ac, 2 Verk.“; 300 bis
251 Pfd., 51 3 Verk.“ 356 210 Pſd., 50 16 Verk.* 338
bis 280 Pfd., 49 AC, 12 Verk.*; 328--243 Pfd., 48 19 Vekk.*;
300-2094 Pfd., 46 3 V.* Durchſchnittspreis 49,00
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 20. Dezbr. Bericht der ttvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42-45, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 42-—46, II. Qual. M
Kühe: I. Qual. 36--41, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 42-45, II. Qual. M. Kälber: I. Qual.38--40, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--40, II. Qual.

A6; Hammel: I. Aual. 34--38, II. Qual. 4

Schweine: I. Qual. 48--50, II. Qual. Tendenz ruhig.
Wochenmarktberichte.

Naumburg a. S., 20. Dezbr. (Vericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruhig, guter 190--196 mittel bis
AU, gering A. Noggen: ruhig, guter 182--187, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: höher, gut 204
bis 235 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 188--198 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,85 r.

Magdeburg Februar- März 1912: Hamburg
10,00 Magdeburg 10,20 A. Februar- März 1913:
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Korn zucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,10--12,50.

Brotraffiunadel. ohne Faß 27,00--27,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,75--27,00
Gem. Melis mit Sack 26,25--26,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 14,856, 14,958. Mai 15,174 G, 15,22 B.
Januar 14,87 G, 14,92 B. Aug. 15,275 G, 15,30V.
März 158,056G, 18,10W. Oktbr.-Dez. 11,37 G, 11,408.

Tendenz ſeſt.

Hamburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dez. 14,42 G. Mai 15,056.
Januar 14 506. Auguſt 15,17 G.
März 14,856G. Okt. Dez. 11,272 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Dezember 66 MaiMärz 66 September 66 Tendenz: ruhig.

W a

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 19. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
205,25, Mai 214,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,15, Dez. 151,20,
Chieago Northern I Spring, Dez. 146,80, Mai 153,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 166,10. Paris Lieferungsware Dezbr. 207,50.
Budapeſt Lieſerungsware April 199,90. Odeſſa Ulka 925 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 186,50,
Mai 195,00. Odeſſa 930/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 128,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 187,00, Mai 190,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Chicago, 19., Dezember, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Dezbr.). Weizen

Tendenz: ſtill.

Tendenz: feſt.

per Dez. 95 (95 per Mai 992 (99 Mais perDez. 645 (642/). Schmalz per Jan. 9,228 (9,10), per
Mai 9,42 (9,30). Speck ſhort elear 8,00 (7,75). Pork per
Januar 16,57 (15,379).

New örk, 19. Dezember, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Dezbr.) Baum-
wollee Preis loko middling 9,50 (9,45), Lieferung März 9,00
(8,96), Lieferung Mai 9,11 (0,07), in New Orleans O
(0 Petroleum Standard white in NewYork 7.35 (7,35),
Standard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,380), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,40 (9,30), Rohe Brothers 9,70 (9,60), Mais per
Okt. Dez. (--5), Mai WVeizen,roter Winterweizen loco 99 (99 Weizen per Auguſt

ver Okt. ver Dez. 98 (96 per Mai104 (104/). Getreidefracht nach Liverpool 392 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 per Jan. 12,40 (18,46),
per März 13,23 (13,26). Mehl, SpringWheat clears 4,00 (3,980).
Z er 4,23 (4,30). Zinn 44,50-45,60 (44,50 46,00),

upfer Standard loko 13,45-—13,75 (13,650 13,75).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Das charakteriſtiſche Moment des heutigen Verkehrs bildete
wieder wie in den Vortagen die Geſchäftsſtille, da die Spekulation
noch zu ſehr mit der Prolongation beſchäftigt iſt und ſich von
den vorliegenden günſtigen Nachrichten nur wenig anregen lief
Die Ultimogel er zeigten ſich heute zurückhaltender, ſo daß
ſich eine leichte Verſteifung der Sätze ergab. Die Nachfrage wurde
im allgemeinen zu 756 Proz. befriedigt. Vereinzelt wurden auch
754 Proz. verlangt; doch blieb es zu dieſem Satz ſchließlich an-
geboten. Die feſte Grundſtimmung der Börſe wird aber durch
dieſe unleugbaren Schwierigkeiten bei der Verſorgung nur
wenig beeinträchtigt, und bei verſchiedenen Werten kam es ſogar
ſpäter zu etwas regeren Umſätzen. Jn dem geſtrigen günſtigen
Stahlwerkverbandsbericht ſowie in der beträchtlichen Zunahme der
Einnahmen im Güterverkehr im November und in den ver-
ſchiedenen aus der Induſtrie vorliegenden Nachrichten erblickt die

aus der Salvator-Brauerei, einſtes Tafelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
laſchen und Siphonsſ in Gebinden,u l B. Lehmmer, Geueralvertreter, Halle a. 6., Landsbergerſtr. 7.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. 3649
Der Verſand des weltberühmten „„Salvator““ von Mitte
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den neuen Aktien im Betrage von 15 Millionen Rubel
übernommen. Die neuen Aktien, die mit Dividenden
berechtigung ab 1. Januar 1912 verſehen und demnach denalten Akten ganz gleichgeſtellt ſind, ſollen den alten

rſe wiederum einen Beweis für die in Spekulationskreiſen
Siegende Anſicht daß ſie deutſche Indiſrie ſegte ar
hle und Eiſen, auf dem Wege zu einer H junklur beAuf dem Montanaktienmarkte ſtanden Khönix, Gelſen
mer und Vochumer mit Beſſerungen von über 1 Proz. imſraner eunde. Von Schiffahrtsakti it ſich fü r Aktionären zum Preiſe von 179 Prozent zuzüglich dese nete e en anatg ruſſiſchen Stempels angeboten werden. Das Konſortium

beabſichtigt die Einführung der jungen Aktien außer in
Petersburg auch in Berlin und Amſterdam.

Verhaftet.

20. Dez. Die Jnhaber des Jnkaſſobureaus
Mieritz u. Pilzecker ſind wegen Schwindeleien ver
haftet worden. Sie behaupten, lediglich aus Fahrläſſig-
keit gehandelt zu haben.

Mord im Automobil.
Berlin, 20. Dez. Am Königsdamm in Charlotten-

räſſigt. Auf den übrigen Marktgebieten ging es ſehr ſtilla ſonnte ſich der gursſtand im allgemeinen t behaupten.
offenen Geldmarkte zeigte ſich heute große Fl ſſigke t. Der

n für tägl. Geld ermäßigte ſich auf 4 Proz. Privatdiskont
Prozent.

elik

Ein Weſhnacdhtsseschenke.

Berlin,
Berliner Produktenbörſe,.

Gerlin, 20. Dezember. (Eigener Drahtberäicht.)
Der Getreidemarkt wies wieder einen ſehr ruhigen Verkehr

uf. Weizen ſtellte ſich bei Beginn auf ſchwächeres Amerika und
änſtige ar Wetternachrichten niedriger, zog dann auf

ommiſſionäre an, um ſchließlich wieder nachzugeben,däufe der damnW die Jmporteure verkauften. Roggen lag bei unbedeutenden hurg erſchoß heute vormittag in einem Auto der KennerLhwankungen fernt auf feſte argentiniſche Forde S iber gung t o de das Dlenſtmädchen ſulda Jhn. jedem Raucher und
et Mer: eneriſh ruhig, Rüböl ſtieg auf Dezemberdeckungen. Er warf das Mädchen ſodann aus dem Auto. Die Jhn willkommen
ual. We Mittagsbörſe verſtarb nach wenigen Minuten. Darauf verletzte ſich Rode

ge durch einen Schuß ſchwer.g. Weizen: oggen: Hafer:gendenz: ſchwächer. Tendenz ſchwächer. Tendenz: ſtill. Zugentgleiſung.
gezember 205,00 Dezember 1865,00 Dezember 187,00 Station Wolk tger Ja 214,50 Mai 194,75 Mai 190,75 .4. Lemberg, 20. Dez. Auf der Station Wolkow ent

ver P Huli Maier Rüvbt: gleiſte ein Perſonenzug, wobei 17 Perſonen verl e e en SALEM GOLDnittel ezem er 5, ezem er inrichtung. 7Mai 185,00 du Amberg, 20. Dez. Heute früh wurde der wegen Er Goldmundstück)
ine rig mordung des Nachtſchutzmanns Guggenberger in Regens- Cr Weizen: u e afer: burg un Tode verurteilte Tagelöhner Raith hinge- 2 arerften

Tendenz: matter. Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. richtet.9 ender 204,50 Dezember 188,50 Dezember ist 7s ldat Aus edelem türkischen Tabale,rn Mai 194,75 Mai 191,50 Untaten ausgebrochener Strafſoldaten.t du 7 Juli Bordeaux, 20. Dez. Jn dem Badeorte St. Troyan natfurell aromatfisch
a13: Mais: Rübbl: brachen 15 Strafſoldaten aus der Zitadelle aus undteti Te ide eſch T d f t n r5. er S er richteten in den Cafés und ſonſtigen Lokalen ſchwereDezember 66,70

Mai 65,50
Juli

Dezember 2 Preis Ne 12. 5 6 e 10Mai Verwüſtungen an. Sie ſtahlen, was ſie fanden, miß- 55 5 5 56 S 10 d Stck.handelten den Bürgermeiſter und einen Unteroffizier,
raubten eine Villa aus und konnten erſt mit Hilfe der Ein e

TT, wohner in die Zitadelle zurückgebracht werden.e e acht gnpres Zur Blutreinigungaunr en. Belgrad, 20. Dez. Der 19jährige Sohn des pen-ſionierten Pberſten elirtſch, des früheren General iſt das beſte Mittel, morgens und abends eine Taſſe Dr. Wegeners
Tee zu trinken, wodurch die Unreinigkeiten allmählich vollſtändig aus
dem Blute entfernt werden. Dieſer Tee wirkt zugleich günſtig
auf den Magen und Darm, ſehr angenehm zu nehmen und rein

vegetabiliſcher Natur. [0447Dr. Wegeners Tee koſtet Mk. 1.50, in Apotheken erhältlich;

Uebernahme neuer Aktien.
Berlin, 20. Dez. Ein Konſortium unter Führung der

v. diskontoGeſellſchaft, dem auch die Berliner Handelsgeſell-
ſchaft angehört und dem die großen ruſſiſchen Banken ange-

adjutanten König Milans, wurde in der Nähe von Belgrad
auf dem Eiſenbahngleis mit gefeſſelten Füßen er mor det
und über fahren aufgefunden. Der Beweggrund zu der
Tat iſt noch unbekannt.ſchloſſen ſind, hat von der Naphtha geſellſchaft nicht vorrätig, T ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,dutt Gebrüder Nobel in Petersburg die von dieſer auszugeben- onprinzenſtraße 55, Frankfurt a. M.

dank fü p Han o Il In dustrj 9 (Darmstääter Filiale Halle a. S. Aktienkapital- e wnn Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Ban k) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Mi lonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

8 e 00Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kureo. 4 Oesterreich. Papier Mitteldeutsche Privafbant 123,50 Harzer A. u. B. 52,00 rse. a Japener 190den ſö9 3 Paoriugleren anif. 3 67.50 Heatlenaibank für Devirhland 127,80 hiamwe kit. u. St. 178,00 Se 40 Russ. Anſelhe 1902 91
Ipcſerdom kurt 5 Romöänen emert. 1903 [100,50 Oesterr. Kreditentialf ult. Ueinrichehall 132, 90 Kredit Spanische Anleihe (Subere)e W do. 1890 95,10 Paterzburger Dizkontebank 211,00 Hemmeor Poril.-Dement 131,80 wer Handelsgesellecheft 1697 Türken, nene anif.Maſſen (0. a. 1808 91.80 Preuß. Bedenkredlt-Bant 163,75 ibernia Bergw. merz- and Viskontobant 117 Törkische los h 163Jöpenbagen do 4 Ruzsen 1869 e e h 91,30 da. Tentral-Bodenkredſt e 196,00 Hüldebdrand Möhlen e e 154,00 armstädter Bank e e e 2esses es 12624 Ungarlsche Kronen h h un en

auf d auf London e e ee ger 20.,45 8 9. 1894 III T. 77 Relchsbdant e e 140,50 Hirsch Mefall 2222 III 136,50 Dentxch ban IIIIIIIIIIIIIIIII 263 Bechumer Gofstahl III 2315eſen. ſew-forn vigta e 4 do. 1902 91.20 Foss. Br. f. aumw. Handel 156,10 KRöchster Farbwerke. (557. 40 Vikonto-Kommandit 192 beatsch-luremb. V. 191hen anf Paris IIIIIIIIIIIIIII 81.00 4 üo. 1905 e e 100.30 Fächriche Bant 7 h 157,40 Hoesch Stahl 318.,10 mer Bank e III 158 Dertmunder u ien 5. e ſhen nd en Jéhgel Kurt h h 8 Fehweden 1386 h 89,50 l. Schaaffhaut. Bankverein h 136,25 Hahbedlohe-Werke. 206.,50 Natienalbant 1273 Robenlohe- Werke 99 2067ezbr. rn 8470 4 Serben emer. Sf.-Anl. 87.50 Ichlezischer Bankverein 1565,50 ſo Rergban 460, 40 Ihhodffhauuentther Bantreraia A. laurabütit tet 178
1,20 i de laneiro auf London 16 4 Türken Admis. Anl. 88,80 Wlener Bankrertin Ken Forteilan 387,25 an. Bant f aumw. Handel 155 Oderichles Eizenindetrie. 88wo T G o t do. unif. 03 III 91 00 Kallw. Ascherzleden BI 181,75 Wiener Bandverein BI e th Phbönir Art. III 2572.r el e TUrkenles 490 fr. a 163.50 Rrauereſ- Aktien Kattewitrer h e 249,50 Löbeck-Büchaer h 7 Rhein. Stahl 173250. duſerrelchleche Heten. r whe 84,80 3 Ungar, Gold gr. e 92,60 145 80 Kirchner Merch. e 876 25 Detterr. Steats bahn e 155 Romdocher Hütte e e 1815
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Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
Conto- Corrent u. Wechsel-VerKokr ete.



Sammel u. Verkaufoſtellen

Digarrenköpfehen, -Ligten,

ändern und Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Heſchernng

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbius, Ritterſtr. 5 I.
Fdr. Künniger, Laurentiusſtr.17.
Curt Linke, Steinweg 33.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5 I.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
Karl Gürtler, Melanchthonſtr. 44.
Franz Müller, Steinweg 11.
b) Sammel- und Verkaufs-

ſtellenEdnard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Ernſt Lehmann, Leſſingſtraße.
Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Rob. Liſting, Merſeburgerſtr. 6.

ist ein

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten
Vorrates.

e t 8

w. S

Durch unsere günstigen Einkäuſe und
unser grosses Lager sind wir in den Stand

gesetzt, unsern werten Abnehmern in

Alhheinm- und

Bordenaux weinen
wirklich Vorteilhaſtes anzubieten

Deutsehe unch französische Schaumweine

unch Ghampagner

zu niedrigsten Preisen.
(n- I. ausländische biköre in grösster Auswahl.

Driginal lamaiſca- Rum Original Batavia Arac

Rum-Verschmitte Arac-Verschnitte
Fl. V. M. 2, F. v. M. I. 10 an. F. v. M. 2.50, F. v. M. 1.30 an

e Deutsche u, französische Gognacs

Gognac-Verschnitte

U FI. Vom M. 2. 1 FI. Von M. I. 10 an.
Düsseldorfer Punschextrakte

von Fr. Nienhaus Nachſ., Düsseldorr.

Pfeiffer Haase,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Ludw. Wuechererstr. 76 Ecke Lessingstrasse.
Fernruf 714.

Bre ver

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,
Halbleinen, Handtücher, Bettzeug, Taſchentücher,
Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen
anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Wehberei-Anternehmen W. Thiel 4 Sohn,
Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien)-

Wäſcheanfertigung! Brautansſtattungen!
Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei.

Zann-teſſer
Halle a. S. I. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise,
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

alle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Laden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hesfer Geschäffsgegend
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.
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Meine Muster sind W
unübertroffen und W
trägt jede Kette eQualitäts-Stempeol. e

d
Preislagen: Wvon 30 Pfg. bis Ka 300. Mark. cJ

Aparte Neuheiten SJ

Damen Uhrketten. S
8
r

Umtausch gern
v geoestattet! e

kwi Pröh r. See ſ5
gegenüber von

Mitglied des Rabatt Spar Voereins,
Stadt Hamburg.

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt, Sophienſtraße 24 und ihrer

Zweiganſtalt, Kleine Klausſtraße 8.

An unſere werten Mitbürger, Freunde und Gönner unſerer
Anſtalten treten wir auch in dieſem Jahre mit der ergebenen
Bitte heran, uns durch Zuwendungen an Geld, Kleidungsſtücken
uſw. in die Lage zu ſetzen, den uns anvertrauten ca. 200 Kindern
auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Unſere Anſtalten ſind nicht in der Lage, aus eigenen Mitteln
den Kindern ſo, wie wir gern möchten, den Weihnachtstiſch zu
decken und ſind wir daher auf die Unterſtützung unſerer Mit-

bürger angewieſen. 293Wir hoffen nicht vergeblich zu bitten und wird auch die
kleinſte Gabe mit Dank angenommen von den unterzeichneten
Vorſtandsmitgliedern ſowie von den Leiterinnen der Anſtalten:
Frl. Kehr, Sophienſtr. 24, und Frl. Matthes, Kl. Klausſtr. 8.
Baumeiſter Fr. Kuhnt, Steinweg 42. Dr. jur. Adolf Schulze,
Beyſchlagſtr. 3. Dr. med. Th. Lange, Friedrichſtr. 47. Stadtrat
Dr. Tepelmann, Reilſtr. 51. Direktor Adolf Schulze, Merſe
burgerſtr. 153. Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marien-
kirche 2. Maurermeiſter Ernſt Reichardt, Cecilienſtr. 99. Frau
Geheimrat Oberbürgermeiſter Staude, RichardWagnerſtr. 13.
Frau Geh. Kommerzienrat Hübner, Louiſenſtr. 5. Frau Ober
pfarrer Prof. Schmidt, An der Marienkirche 2. Frau Stadtrat
Niemeyer, Henriettenſtr. 15. Frau Sanitätsrat Dr. Lüdicke,
Barfüßerſtr. 7. Frau Geheimrat Lindner, Mühlweg 23. Frau

ajor und Bergwerksbeſitzer Köhler, Advokatenweg 2.

Erlsehe Blumen, Victor Hase,
Tafeldekorationen, amTrauerkränzes, Geistatrasse 66.
Grahschmuck. Fernruf 612. 1508

Das schönste und vornehmste

Weihnachts- Geschenk

Daisy-Staubsauger
für Hand- und elektrischen Betrieb.

Praktische Vorführung täglich in unseren Geschäftsräumen,

Hempelmann Krause,
Halle a. S., Kleinschmieden 5.

6660690800800606699009008608600e000
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665) Klemmer
mit feinſten Kriſtallgläſern,

genau angepaßtNickel 2 M. Gold-Doublé 5 M.

Moderne Augengläſer,

nur erſtklaſſige Fabrikate,
M. 3.50, 5, 6, 10.

Lorgnetten
für Damen von 3 M. an.

Operngläser
von vorzügl. optiſch. Wirkung,
ſchwarz M. 5.50, 7.50, 10 uſw.

Perlmutt M. 12, 15 uſw.
Feldſtecher mit extra ſtarker
Vergröß. M. 15, 18, 20, 30.
Neue PrismenFeldſtecher

zu Original- Preiſen.

Barometer,
beſte Wetteranzeiger,
M. 7, 8, 10 uſw.

Fenster u. Zimmerthermometer

M. 1, 2, 2.50 uſw.
Optische Anstalt

hüf iſt
20 Bür. Ulrichstr. 20

Gegr. 1881.
Große Sonderahbteilung für
elektro-phyſikal. Lehrmittel.

Kataloge koſtenlos.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.

Beginn des neuen Kurſus
Anfang Januar.

erZöglings Abteilung in 7
Schulturnhalle in der Dreyhaupt

JedenDaß am arztSonntag vormittag 9l 11ebendaſelbſt Turnen der rath
Abteilung. Meldungen um An
nahme im Turnraume. Vereins
lokal: Bauers BrauereiAusſchant
Rathausſtraße 8/4. Verſammin,
jeden erſten Sonnabend im Mon
nach dem Turnen,

Apparate
zur [2639

Dimmer-Gywnagth

MusKelstärker
Sandow-Hanteln,

Massage-
APParäate,

I

Bandagen u. Gumwiyv,

untere Leipzigerstr. 26,

Tüchtiger LandwirEinheirat. kannſich in 00M

gr. Rittergut einheirat. Offert. n
Rittergut 165 bahnpoſtlagernd
Nordhauſen a. Harz. 2265)

l

S
Massiv goldene

Uhrketten,
8 und 14karätig, geſtempelt

333 bezüglich 585,

für Damen
und

Herren
halte ich [2653

in größt. Auswahl vorrätig,

Juwelier Tittel,

Schmeerstrasse 12
J Ecke Zapfenstrasse.

7 F. in Rabattmarken.
e

Verlohungsringe,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. !2,
Ecke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495
2653)

S r e

Familien
Aus hieſigen Blättern:

Geſtorben:
Hr. Rentier Friedr. Fritzſche,

74 J., Holleben.

Nachruf.
Am Dienstag Vormittag verschied plötzlich und un-

erwartet inmitten seiner geschäftlichen Tätigkeit unser
Vorstandaemitglied und lieber Kamerad, der

Restaurateur

Richard Rohde,
hier, Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen,
braven Kameraden, welcher mit grozger Liebe an unserem
Vereine hing. Sein Andenken werden wir in Ehren balten,

Halle a. S., den 20. Dezember 1911.
Der Vorstand

des Provinzial-Vereins ehem. Jäner u. Schützen.

Sitz Halle a. S., E. V.
M. Eulnor, Vorsitzendor,

Gastwirt

Kriegerverein Alemannia.
Am 19. d. M. verstarb plötzlich unser Kamerad, der

Herr Richard Rohdde.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen lieben

und treuen Kameraden,
halten werden.

desson Andenken wir in Ehren
Der Vorstand.

Halle a. S. den 20. Dezember 10911.
Die Kameraden treten zur Trauerparado am Frei

22. d. Mts. 19, Obr an der Kapelle des Südfriedhbofes an-
den

ſamm
vative
Niele
Progr
klaren

Finanz
noch 2
Gutsb
aufgeft

Ei

konſe
großen
durchſo
Vorſitz
er zune
und G
kennun
wahlen
Oberbi
zunächf

lichen

uns
rauben

Partei
Verſ«
politik
hänger
handel
zu entf
dem Al
Arbe
ſtark
Schut
Vortra
und bek

hand
landes,
Kolonie

deutſche

Kraft
ſterben
Abends

das Tl
(Wir 1
D. Red
ſozia
nalen
verſteht
und lä
ſcharfen

Hanſ
der So



Nere

ögen,

wochund
nnabend

s von
10 Uhr

re und

eyhaupt.

ereins.

usſchank

immlung
n Monat

al
(2639

enirKer,
nteln,

)arate,

hen

fummiw,

r. 26,

LandwirLandwirt
700 Mry.

Offert. u.
ſtlagernd

2660

ne
r r e

erſtr. 12,

r. 3495,

Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 597 der Halleſchen Zeitung 21. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.

Am 18. Dezember fand in Kötſchau eine gutbeſuchte Ver
ſammlung des Bundes der Landwirte ſtatt, in der ſich der konſer
vative Kandidat, Herr Niele, den Landwirten vorſtellte. Herr
Niele entwickelte ſein ſehr beifällig aufgenommenes
Programm. Landwirt Frehgang hielt einen ausführlichen, ſehr
klaren, von lebhaftem Beifall unterbrochenen Vortrag
über die Tätigkeit des Bundes der Landwirte für unſeren Mittel
ſtand in Stadt und Land. Dieſer ſei das feſteſte Bollwerk gegen
den Umſturz. England habe den Mittelſtand zugrunde gerichtet;
wie gefährlich dies für den Staat ſei, habe der letzte General
ſtreik gezeigt. Darum treten wir ein für unſeren Kandidaten
ves Mittelſtandes, den konſervativen Kleinbauer
NRiele, aber nicht für den freiſinnigen Großagrarier
und Jnduſtriellen Koch. Aſſeſſor Heringe Weißzenfels
trat lebhaft für Herrn Niele ein. Es ſei ein Widerſinn,
wenn ein Bauer freiſinnig wähle; der Freiſinn
habe nie etwas für die Landwirtſchaft getan, denn
er ſchwärme für den Freihandel. Erſt die Schutzzollpolitik von
1879 das Werk der Konſervativen und des Zentrums habe
die Landwirtſchaft wieder rentabel gemacht. Schuld des Frei-
ſinns ſei es geweſen, daß Deutſchland nicht ſchon in den 70er
Jahren ſeine Finanzen habe ändern können, da dieſer die Tabaks
und Branntweinmonopolgeſetzgebung des Fürſten Bismarck ver
eitelt habe. Der Freiſinn fraterniſiere auch mit der
republikaniſchen Sozialdemokratie, der größtenFeindin des Staates. Die konſervative Partei dagegen ſtehe wie
ein Fels im Meer gegen die rote Flut, wie eine Barre von Eiſen
zum Schutze des Mittelſtandes, der beſten Kraft des deutſchen
Volkes! (Lebhafter Beifall.) Landwirt Müller und Amtsrat
Scheele brachten längere, wertvolle Ausführungen über die
Finanzreform 1909, die ein großes nationales Werk ſei. Nachdem
noch Amtmann Eisfeld und der Leiter der Verſammlung,
Gutsbeſitzer Schurig, zur Wahl des Herrn Niele energiſch
aufgefordert hatten, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Aus dem Wahlkreiſe Weißenfels--Naumburg-Zeitz.
Eine ſtattliche Verſammlung füllte auf Einladung des

konſervativen Kreisvereins am Montag abend den
großen Saal des „Ratskellers“ zu Naumburg. Brauſend
durchſchallte das Kaiſerhoch den Sagl. Dann gab der rührige
Vorſitzende des Vereins, Präſident D. Glaſewald, nachdem
er zunächſt der kürzlich heimgegangenen Mitglieder v. Haeſeler
und Geh. Juſtizrat Wil de mit warmen Worten der Aner-
kennung gedacht, einen Ueberblick über die früheren Reichstags
wahlen und die Vorgeſchichte der gegenwärtigen Kandidatur.
Oberbürgermeiſter Wadehn. mit Beifall I wandte ſich
zunächſt der Sozialdemokratie zu und ſchilderte in treff
lichen Ausführungen die kulturfeindlichen Ziele dieſer Partei, die
uns Gott, Vaterland, Familie und jegliches Privateigentum
rauben wollen, die Haß und Zwietracht ſäen. Gegenüber dieſer

Partei ſei eine ſtrenge Anwendung der Geſetze und eventl. eine
Lerſchärfung der Geſetze geboten. Der Wirtſchafts
politik ſich zuwendend, bekennt ſich der Vortragende als An
hänger einer gemäßigten Schutzzollpolitik. Schutzzoll oder Frei
handel?, das werde die Frage ſein, die der kommende Reichsta
zu entſcheiden haben werde bei der Reviſion des Zolltarifs, be
dem Abſchluß neuer Handelsverträge. Mittelſtand und
Arbeiterſtand ſeien, wie Redner ausführlich darlegt, ſehr
ſtark an der Erhaltung eines auskömmlichen
Schutzzolls intereſſiert. Eingehend verbreitet ſich der
Vortragende über die wichtigſten Fragen der Mittelſtandspolitik
und bekennt ſich als Freund des Handwerks und Klein-
handel s. Erhalten müſſen wir die Wehrkraft unſeres Vater
landes, eine ſtarke Monarchie, erhalten müſſen wir unſere
Kolonien, erhalten müſſen wir unſere nationalen Güter, unſere
deutſchen Jdeale. Der Redner ſchloß mit dem Dichterwort: „Laß
Kraft uns erwerben mit Herz und mit Hand, zu leben und zu
ſterben fürs deutſche Vaterland. Der zweite Redner des
Abends, Schriftſteller Wolfgang Eiſenhart, ſprach über
das Thema Weshalb wählen wir konſervativ?
Wir bringen dieſen Vortrag ausführlich an anderer Stelle.
D. Red.) Kaufmann Schäfer ſtimmt als Deutſch
ſozialer voll und ganz mit dem wirtſchaftlichen und natio
nalen Programm überein, das der Kandidat entwickelt hat. Er
verſteht nicht, wie man einen Gegenſatz zwiſchen ſtädtiſchem
und ländlichem Mittelſtand konſtruieren wollte. Jn einigen
ſcharfen Strichen zeichnet Redner dann ein Bild des
Hanſabundes, wie er iſt und wie er ſein könnte. Mit
der Sozialdemokratie gibt es für uns kein Paktieren. Zum
Schluß zitierte Redner das Urteil Bismarcks über die Fortſchritts

partei und überläßt es den Wählern, wen ſie nach dem Gehörten
am 12. Januar wählen wollten. Rechtsanwalt Wallach, Vor
ſitzender des nationalliberalen Vereins, erklärt mit allem, was
über nationale Heeres und Marinefragen und was über die
Schutzzollpolitik geſagt ſei, mit dem Herrn Kandidaten überein
zuſtimmen. Dagegen ſei er hinſichtlich der Reichsfinanzreform
der Meinung, daß ſie hätte beſſer gemacht werden ſollen. Kon
ſervative und Nationalliberale würden zuſammen keine Majori
tät zuſtande bringen, da müſſe eine weitere Partei dazukommen.
Die Konſerbativen hätten als geeignet das Zentrum angeſehen,
die Nationalliberalen die Fortſchrittliche Volkspartei. Das Zen
trum ſei ſeiner Meinung nach ſchärfer zu bekämpfen. Redner
entwickelte ſodann die Gründe, die die Nationalliberalen be-
wogen haben, mit dem Freiſinn gleich im erſten Wahlgange zu

und ſtellte dabei die Behauptung auf, der Frei
inn habe ſich in letzter Zeit geändert. Es könne zugegeben wer

den, daß die Nationalliberalen als Partei beſſer gefahren wären
bei Aufſtellung eines eigenen Kandidaten. Sie hätten aber die
Intereſſen der Allgemeinheit höher gehe Dem Redner der
Nationalliberalen entgegnete Generalſekretär Plehwe aus
Halle, indem er nachwies, daß gerade durch das Verſagen
des Liberalismus bei der Reichsfinanzreform verhindert
ſei, daß manche Verbeſſerung des Geſetzes im Intereſſe der werk-
tätigen Bevölkerungskreiſe nicht zur Durchführung gelangen
konnte. Wie ein roter Faden ziehe ſich durch die anzen Ver-
handlungen, wie Redner überzeugend nachwies, das Beſtreben
der Konſervativen und der anderen Mehrheitsparteien,
die ſchwachen Schultern zu entlaſten und die ſtarken
in höherem Maße heranzuziehen. Die jetzt ſo viel geſchmähten
Erſatzſte:ern, wie Kaffeezoll und Zündholzſteuer, ſeien aus Vor
ſchlägen von liberaler Seite hervorgegangen. Wenn die
Nationalliberalen mit Zentrum und Konſervativen gemeinſam
in wirtſchaftlichen Fragen gingen, ſo würde das ſicherlich dem
Mittelſtande zum Segen gereichen. Auch Fürſt Bismarck habe
ſich nicht geſcheut, wenn es im Jntereſſe des Vaterlandes not
wendig war, ein Geſetz durchzubringen, die Hilfe des Zentrums
anzunehmen, ſo bei Einführung des Schutzzolles. Nach verſchie
denen Repliken des Rechtsanwalts Wallach, dem Schriftſteller
Eiſenhart in ſchlagfertiger Weiſe antwortete, ſprach Major

v. Ebart das Schlußwort. Khp.
Aus dem Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz.

Die konſervative Wahlagitation iſt noch niemals ſo rege und
lebhaft geweſen wie in dieſem Jahre angeſichts der Reichstags
wahlen. Die Wahlverſammlungen, in welchen der konſerva-
tive Kandidat, Herr Major a. D. Lettre-Neudeck,
ſpricht, ſind allenthalben ſtark beſucht, und der Redner erfreut
ſich von Tag zu Tag wachſender Sympathien.
Auch von den kleinſten und entlegenſten Dörfern ſtellen ſich die
Wähler zu den Verſammlungen ein, eine Erſcheinung, die noch
nie hier beobachtet wurde. Die konſervativen Verſammlungen
finden ſtets unter Ausſchluß der Sozialdemokraten ſtatt. Als
neulich der ſozialdemokratiſche Kandidat des Wahlkreiſes trotz
dem in Seegrehna erſchien, wurde er aus dem Saale ge
wieſen. Die Tür in der Hand haltend, rief er laut in den Saal
hinein: „Arbeiter, verlaßt den Saal!“ Großes Gelä ch ter

denn keiner der Anweſenden verließ den Saal. Der
Aerger der Genoſſen drückt ſich am deutlichſten in der eigens er
ſchienenen Wahlkreiszeitung aus, deren abgebrauchte Ladenhüter

auf dem Lande wenig Eindruck W Als eine ſehr
erfreuliche Erſcheinung mag erwähnt werden, daß in
verſchiedenen konſervativen Verſammlungen Nationallibe-
rale öffentlich dem Major a. D. Lettre ihre Sym
pathien bezeugten und trotz der Aufforderung der Ber-
liner nationalliberalen Parteileitung, den Freiſinnigen zu wählen,
dem konſervativen Kandidaten ihre Stimmen verſ prachen.
Sie erklärten öffentlich, daß ſie ein Zufammen-
gehen der Nationalliberalen mit der goldenen
Jnternationale ebenſo mißbilligten, wie die
der ruhmvollen rraagngenheit der nationalliberalen Partei
widerſprechende oſung: „Der Feind ſtehtrechts!“ Die fortſchrittliche Volkspartei des bis-
herigen Abgeordneten Dove hat ſich vorläufig meiſt nur in den
Städten des Wahlkreiſes hören laſſen. Auf dem Lande ſcheint
ſie den Boden unter den Füßen verloren zu haben,
und wo ſie ihn früher beſät hat, ernten jetzt ihre roten
Wahlbrüder.

Die SchifferKontrollverſammlungen
finden 1912 wie folgt ſtatt: am 8. Januar, vormittags 9 Uhr, in
Könnern a. S. im Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften
des Landwehrbezirks Halle a. S. mit Ausnahme von Alsleben,
Mucrena und Beeſenlaublingen; am 8. Januar, nachmittags
128 Uhr, in Alsleben a. S. im Gaſthof „Zur neuen Sonne“
für die Orte Alsleben a. S. Mucrenag und Beeſenlaublingen.

um Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibenden Mannſchaftenſer erre Land r Seewehr 1. Aufgebots ſowie der Erſatz

reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet. Jm übrigen
lten die von jedem Kontrollpflichtigen genau zu beachtendenKeſtimmungen wie ſie für die gewöhnlichen Kontrollverſamm-

lungen vorgeſchrieben ſind.

Der Kreistag des Landkreiſes Weißenfels
war am 18. d. Mts. unter dem Vorſitze des Königl. Landrates
in Weißenfels verſammelt. Die neuen Kreistagsabgeordneten
Rittergutsbeſitzer Thimey in Storkau und Amtsvorſteher
Weidling in Gerſtewitz wurden eingeführt. Dann erfolgte die
Abnahme der Rechnungen der Kreisſparkaſſe und der Kreis-
kommunalkaſſe für 1910. Die Koſtenanſchläge über Unterhaltung
der Kreischauſſeen im nächſten Jahre fanden Genehmigung. Die
Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen er-
hielt Vervollſtändigung durch Benennung des Rittergutsbeſitzers
Schmidt in Zörbitz, des Gemeindevorſtehers Günther in
Zorbau, des Gutsbeſitzers Richard Bach in Theißen und des
Bergwerksdirektors Franke in Streckau. Vorbehaltlich ſpäterer
endgültiger Beſchlußfaſſung erklärte ſich der Kreistag bereit, für
den Fall der geſicherten Finanzierung des Unternehmens der
Ueberlandzentrale mit entſprechenden Anteilen das Unternehmen
zu unterſtützen. Ein Nachtrag zu dem Statut der Kreisſparkaſſe
fand Genehmigung. Aus den zahlreichen Wahlen, welche vor-
zunehmen waren, iſt u. a. zu erwähnen, daß der Königl. Landrat
neu in den Provinziallandtag gewählt wurde.

Ecceefeier in Schulpforta.
Auch in dieſem Jahre mußte die Landesſchule bei ihrer Toten-

feſtfeier einer großen Zahl im Laufe des Jahres heimgegangener
ehemaliger Angehöriger gedenken, deren Gedächtnis durch die
vorgetragenen Lebensnachrichten wehmutvoll erneuert ward. So
ſeien genannt der in Hongkong geſtorbene Reeder Johannes
Bäßler, ein Sohn des bekannten früheren geiſtlichen Jn-
ſpektors; der 1910 in Zoppot geſtorbene Mathematiker Dr.
Schubart, der zuletzt Leiter des Kadettenhauſes Culm ge-
weſen war; der Rittergutsbeſitzer Adalbert von Neu mann in
Hanſeberg, der, früher in reichsländiſchen Dienſten tätig, am
8. Januar ſtarb; der LGDir. Geh. Juſtizrat Robert Leſſing,
bekannt durch ſeine reiche und wichtige Leſſing ſammlung und am
28. Januar in Berlin geſtorben; der Sanitätsrat Dr. Hans
Buch aus Prettin, als Oberſtabsarzt a. D. am 27. Januar
in Berlin geſtorben; der aus Höxter gebürtige und als Arzt am
4. Februar in Boppard geſtorbene Dr. med. Willy Borges;
der O.-Tel.-Sekr. Paul Luppe, in Grimme bei Zerbſt
geboren und am 6. Februar in Dortmund geſtorben; der lang
jährige Paſtor von Riethnordhauſen, Louis Rödiger,
aus Kindelbrück gebürtig und am 8. Februar geſtorben; deram 11. März geſtorbene Karfmann Max Egonſtein in Berlin,
der am 23. März in ſeiner Vaterſtadt Wernigerode geſtorbene

fürſtlich Stolbergiſche Oberkammerrat Auguſt von Hoff; der
Landwirt Guſtav Nieter aus Jlſenburg, am 24. März
auf ſeinem Gute Poppenhaufen in Heſſen geſtorben; der Rektor
der Landesſchule, der Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Chriſtian
Muff, deſſen nach ſeinem Hinſcheiden am 6. April und von der
Schule in einer beſonderen Trauerfeier am 22 April eingehend
gedacht worden iſt; der Superintendent Georg Schleuſner
in Cochſtedt, nach einem theologiſch und dichteriſch reichen
Schaffen geſtorben am 17. April; der langjährige Prokurator
der Landesſchule Geh.. Reg.- Rat Hugo Zimmermann, ge
ſtorben am 3. Mai, der bekanntlich ſeine letzten Lebensjahre in
Naumburg verlebt hat; der Gymnaſial- Profeſſor a. D. Ru-
dolf Schneider, aus Mühlberg gebürtig, am 9. Mai in
Heidelberg geſtorben, der fleißige Erforſcher des antiken Militär
weſens; der am 9. Mai in Lützen geſtorbene Hugo Müller,
der lange Pfarrer von Bedra und Großgörſchen geweſen
war; der Privatſchuldirektor Karl Jahns aus Cochſtädt, am
29. Mai in Berlin geſtorben; der im jugendlichen Alter von 26
Jahren geſtorbene Artillerieoffizier Max Hauptmann aus
Bitterfeld; der Rittergutsbeſitzer Adolf Buſch aus Mar-
burg, am 5. Juni in Friedenau als Rentner geſtorben; der
Militärarzt Kurt Bebert aus Sudenburg, 33 Jahre alt, am
13. Juli in Zehlendorf geſtorben der Steuerinſpektor a. D. Her-
mann Kerl, am 11. Auguſt in Wiesbaden geſtorben; der in
Naumburg, wie in ſeinen früheren Gemeinden B urgheß-
ler (1855--1873) und Kleinjena (1873-—-1905) unvergeſſene,
am 20. Auguſt geſtorbene Paſtor Ernſt Brehther (er war 1829
im Pfarrhauſe zu Kloſterhäſeler geboren); der Profeſſor der
Phyſik Karl Waitzz, aus Marburg gebürtig, am 12. September
in Tübingen geſtorben; der Rendant Egon Koch aus San ger-
hauſen, geſtorben am 29. September in Halenſee; der als
Paſtor in Tea, Nordamerika, im September geſtorbene Otto
Saalborn aus Schwiebus; der 1879--1891 in der Landes-
ſchule als Kalkulator tätig geweſene Albert Meyer, der am
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Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

7. Oktober in Wittenberg geſtorben iſt; der Senior der
Thüringer Aerzte, Geh. Medizinalrat Otto von Wolffers-
dor ff. am I. November in ſeiner Vaterſtadt Sonders-
hauſen geſtorben; der am 11. November in Naumburg
geſtorbene LERat Wolf von Schönberg aus dem Hauſe Krei-
pitzſch, der als Botaniker und Entomolog und auch ſonſt litera-
riſch tätig geweſen iſt; der Oberpfarrer Hans Buſch (ſein Vater
war Rektor in Eckartsberga geweſen), der am 13. Novem-
ber in ſeiner Gemeinde Ranis geſtorben iſt.

Eleonore Heerwart,
die Gründerin und Erſte Vorſitzende des „Allgemeinen Deutſchen
Kindergärtnerinnen-Vereins“, die weithin bekannte Fröbel-
Schriftſtellerin, iſt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, am 19. d. Mts.
in Eiſenach im 77. Lebensjahr geſtorben. Jhr ganzes Leben
hat ſie der Sache Fröbels gewidmet, und das von ihr in Eiſenach
gegründete vielbeſuchte Fröbelmuſeum zeigt viele Proben ihres
unermüdlichen Schaffens, aber auch viele wertvolle Originalwerke
des Kinderfreundes, deſſen Wahlſpruch es war: „Kommt, laßt uns
unſern Kindern leben!“ Die Verſtorbene hat eine ganze Reihe
wertvoller und weitverbreiteter Schriften über die Kindergarten-
frage und über Fröbel herausgegeben. Jhr Name hat einen
guten Klang. Welchen Anſehens ſie ſich weithin erfreute, erhellt
wohl am beſten daraus, daß viele Verbände ſie zu ihrem Ehren-
mitglied ernannten.

Das entſetzliche Unglück im Kaliſchacht
zu Hüpftedt.

Dreitot, zwei tödlich verletzt, acht leicht verletzt.
Abermals hat ſich, bald nach der furchtbaren Gruben-

kataſtrophe im Kaliſchacht zu Kleinbodungen, ein folgenſchweres
Unglück in einem der neuen Kaliſchächte auf dem Eichsfelde zuge-
tragen. Drei in dem beſten Mannesalter ſtehende Arbeiter fanden
dabei den Tod, zwei weitere Arbeiter ringen mit dem Tode und
acht Mann haben weniger ſchwere Verletzungen erlitten.

Das Unglück hat ſich, wie wir ſchon kurz telegraphiſch melde-
ten, beim Abteufen des Schachtes 1 der Kalige-
werkſchaft „Felſenfeſt“ zu Hüpſtedt (Kreis Worbis)
ereignet. Auf einem im Schacht ſchwebenden Gerüſt (ſogenannten
Mauerbühne) arbeiteten 13 Mann. Gleichzeitig ging eine ballon-
förmige Tonne im Schacht auf und nieder, die ſich unten mit
Waſſer füllt, um den Schacht vom Waſſer zu entleeren. Gegen
23 Uhr am Montag nachmittag geſchah das Unglück: Die mit
Waſſer gefüllte Tonne zog im Hochgehen die Mauerbühne mehrere
Meter mit in die Höhe. Dann ging die Bühne mit aller Wucht
wieder nieder und nahm eine ſchräge Stellung ein. Von den auf
dem Gerüſt ſtehenden 13 Arbeitern ſtürzten ſieben Mann
35 Meter tiefin den Schacht hinab in den Sumpf,
der einen Waſſerſtand von 25 Meter Höhe hat. Vier Mann

konnten durch ſofortiges mutiges Eingreifen lebend aus dem
Waſſer und Schlamm herausgeholt werden, während drei den
Tod fanden. Von den Leichen wurde eine Montag nachmittag
5 Uhr herausbefördert, während die Bergung der beiden anderen
Leichen erſt im Laufe der Dienstag-Nacht gelang. Die Namen der
Toten ſind: Schwarzenberg, Ring und Richter aus
Rüdigershagen und Keula. Ring und Richter waren ver-
heiratet; Ring hatte erſt am Sonntag noch Kindtaufe gefeiert.
Schwarzenberg war noch unverheiratet. Bei der Bergung der
Leichen, die furchtbar verſtümmelt waren, ſpielten
ſich erſchütternde Szenen ab. Von den abgeſtürzten ſieben
Mann ſind noch tödlich verletzt Anders und Dietrich, beide
in Hüpſtedt verheiratet. Die Verletzungen der übrigen Abge
ſtürzten ſind nicht lebensgefährlicher Natur. Die
Schwerverletzten wurden in das ſtädtiſche Krankenhaus nach
Bleicherode geſchafft. Aber auch von den übrigen auf der Mauer-
bühne beſchäftigt geweſenen ſechs Arbeitern, die nicht mit
abſtürzten, haben die meiſten Quetſchungen und Kopf-
wunden erlitten. Jn Hüpſtedt herrſcht ob des großen Un
glücks allgemeine Beſtürzung.

Unglücks-Chronik.
Am Montkag vormittag wollte der Sohn des Guts und

Mühlenbeſitzers Richard Thieme in Crenſitz mit dem
Pferdegeſpann ſeines Vaters nach der Wieſe fahren, als ſich plötz-
lich die unruhigen Pferde in Galopp ſetzten. Der Geſchirrführer
ſtürzte hierbei vom Wagen herunter, der über ihn hinwegging.
Anſcheinend ſchwer verletzt wurde der Bedauernswerte,
cher und. Naſe und Ohren blutend, in das väterliche Haus ge-

racht.
Jn der Nacht zum Sonntag wurde der Streckenwärter

Bappe aus Vieſelbach, Vater mehrerer Kinder, von einem
Zuge überfahren und ſofort getötet. Die Leiche war total
zerſtückelt.

Der Geſchirrführer Louis Heißner aus Goſſel bei
Elgersburg ſtürzte ſo unglücklich von einem Wagen, daß er das
Genick brach. Der Tod trat ſofort ein.

g. Kirchedlau, 19. Dez. Verſchiedene s.) Am ver-
gangenen Sonntag feierte der Krieger- und Militärverein
Hohenedlau und Umgegend im Zobelſchen Gaſthofe in
Hohenedlau ſein diesjähriges Wintervergnügen, beſtehend aus
Konzert, Theater und Ball. Zur Aufführung gelangten drei
Stücke, nämlich: „Monſieur Herkules“, „Nix ſprechen Deutſch,
Monſieur“ und „Mir iſt alles piepe, hier in meiner Kiepe“. Das
Letztere iſt ein Couplet von einem früheren Mitgliede des Ver-
eins, Herrn Kantors Pfannmöller, jetzt in Eſperſtedt. Die
Stücke wurden von Mitgliedern des Vereins unter Leitung des
Kameraden Z., ausgezeichnet aufgeführt. Nach dem Theater hielt
Kamerad Kantor Maſchwitz- Mitteledlau eine markige An
ſprache, welche mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch
ſchloß. Den Dank an die Mitwirkenden ſprach Kamerad

Pommer aus. Ein fröhlicher Ball hielt die zahlreich Er
ſchienenen bis in die Morgenſtunden beiſammen. Wiederum zeigte
dieſes Vergnügen, daß in einem Kriegerverein kein Standesunter-
ſchied zu erkennen iſt, ſondern jeder gediente Mann von dem Ge
danken beſeelt iſt: „Wir waren Soldaten und waren
auch gerne!“ Jn Mitteledlau werden zum Weihnachts-
feſt die Beſucher der Gottesdienſte durch Vorträge von gemiſcht-
chörigen Motetten erfreut werden; unter dieſen als Hauptchor:
„Engelſtimmen“. Der Chor wird von Herrn Kantor Maſch.
witz geleitet. Jn Kirchedlau findet am Donnerstag noch.
mals Jagd auf „Weihnachtshaſen“ ſtatt.

X Lebendorf, 19. Dezember. Vortrag im Militär-
verein.) Am vergangenen Sonntag nachmittag hielt der Kauf-
mann Schinkel jun. aus Preußlitz im hieſigen Militärverein
einen lebensvollen Vortrag über unſern Altreichskanzler, den
Fürſten Bismarchk, welcher den ungeteilten Beifall der Zuhörer
fand. Außer den Vereinsmitgliedern waren noch mehrere andere
Ortseinwohner zu dieſem Vortrage erſchienen.

V. Molmerswende, 19. Dezember. (Meiſterkurſus,
Auch hier kam durch Bemühen des Pfarrers Prietze in Könige-
rode ein Meiſterprüfungskurſus zuſtande. Es beteiligen ſich an
demſelben 13 bis 17 Handwerker. Die Leitung übernimmt Lehrer
Gelbke-Tilkerode. Er wird im hieſigen Großeſchen Gaſthof
an drei Abenden der Woche von 75 bis 926 Uhr unterrichten.,
Der Kurſus beginnt am Dienstag, den 2. Januar 1912.

Zörbig, 19. Dez. (Ehrliche Finder.) Ein Kontor-
bote und ein Zimmerlehrling fanden hier auf der Stumsdorfer
Chauſſee eine Ledertaſche, in der ſie 2500 Mark in Silber
Gold und Papier entdeckten. Nachforſchungen ergaben, daß die
Taſche vom Chauffeur der Oſtrauer Steininduſtrie aus ſeinem
Automobil verloren war. Der Chauffeur hatte bereits von Nach
mittag an ſtundenlang nach der Taſche geforſcht und war nun
hocherfreut, als er ſie am ſpäten Abend wiedererlangte.

Kemberg, 20. Dezember. (Fouer.) Jm benachbarten
Dorfe Reuden brach im Dachſtuhl des großen Ring-Brenn-
ofengebäudes des Ziegeleibeſitzers Tümmel Feuer aus, das
auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. Der Schaden ſoll
durch Verſicherung gedeckt ſein.

Dresden, 19. Dez. (Schwerer Laſtautomobil-
unfall.) Das in voller Fahrt befindliche, dem Plauenſchen
Lagerkeller gehörige, mit Bier beladene Laſtautomobil drehte ſich
wahrſcheinlich infolge eines Bremsdefektes, auf der ſteilen Straße,
die beim Poſſendorfer Kirchhof herabführt, beinahe halbkreis-
förmig um, wobei die Bierfäſſer nach allen Richtungen bis zu
100 Meter Entfernung geſchleudert wurden. Mehrere
Paſſanten erlitten zum Teil ſchwere Ver.letzungen. Das Automobil ſelbſt und ein Anhängewagen
wurden vollſtändig zertrümmert. Der Chauffeur
Mühle erlitt Bein- und Armbrüche ſowie innere Ver
letzungen, ein zweiter Kutſcher eine ſchwere Geohirn-
r h tterung und ein Aufſeher Verletzungen leichterer
Art.
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Ponsion I. Ranges.

für Weihnachten empfenlen:
Plätteisen für

huxusgegenstände in Kupfer, Messing, Zinn, Nickel unck

Waschmaschinen Fleischhackmaschinen Hausapotheken
Wringmaschinen Spiritus, Brotschneidemaschinen Zigarren- Schränke
Wäscherollen Sas Hackstöcke Tisch- undGardinenspanner und Elaktrisch Küchen- Garnituren Hängelampen

Feinste Glas-, Porzellan- und Kristall-Waren.
Kochgeschirre in Austerngabeln Wirtschafts wagen Kohlenkasten
Aluminium, Krebsmesser Personen wagen OrenschirmeRein-Nickel, Hummerpicken Blumentische TeppichkehrmaschinenEmaille Genügelscheren Blumenkrippen Heissluftdusche „Fön“

Turngeräte, Baumständer, Baumschmuck, Rodelschlitten, Schlittschuhe,
Daubsäge-, Werkzeug- und Kerbschnitzkastene zu billigsten Preisen- e 9

9900902000 hHempelmann Krause, Halls a. S., Kleinschmieden s

echt versilbert,

o 89

Tennis-
schläger u. Bälle

in bekannt [6347
besten Fabrikaten,.

Heh, Krasemann,
nur in der

h Soehmeerstrasse

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
in haben bei Carl Booch,Preiteſtraße Marktplatz, im
Turm, u. Leipzigerſtr. 61,62.

Elektr. Licht, Bad. [2448
Weidenplan 15. Telephon 3937.

Schaukelpferde
e in Holz, Grer u. Plüſch
S in allen Größen a. Lager.

Albin Hentze,

Puppenwagen
M in den neueſten Faſſons

d extra billig.
M Albin Hentze
J 24 Schmeerstr. 24
S Mitglied d. R.Sp.V.

Grosse
Puppensportwagen

Schöne Muſter.

h Albin Hentze
I 24 Schmeerstr. 24
Mitglied d. R.Sp.V.

Pferde zum Fahren

mit und ohne Geſchirr,
ſolides Fabrikat.

I Albin LIentze
24 Schmeerstr. 24

Mitglied d. R.Sp.V.

G. ſing. Kanarienhähne u. Weibch.
bill. zu verk. Dreyhauptſtr. 1 III I.

O Danneudaum, o Tannenbaum,

Weöubleilwill mien was ehren

Was lehrt wohl der Tann n-
baum, wenn er nun angelegt mit
ſeinem glitzernden Schmuck dein
freundliches Heim durchſtrahlt
Er lehrt, daß die, welche dir und
aller Welt den ſtrahlenden
Chriſtbaumſchmuck in mühſamer
Heimarbeit herſtellen, vielfach ohne
Feſtfreude in ihren wiedrigen
e ſee ſitzen, weil der Lohn für
dieſe ſchöne, aber ſchlecht bezahlte
Chriſtbaumſchmuck Arheit nicht
dazu reicht. Wem dieſe Tannen
baum Lehre zu Herzen ſpricht,
ſende bitte eine eihnachtsgabe
an den Hochlandpfarrer von
Steinheid im Thüringer Wald

Ernst Rerendt jr.

Starlkce Hüften, starken Leib
verringert und beseitigt und jug endliche Schlankheit erwirdt man durch den

i Original-Systhesundheits-Frauengurt u ränrn
el o Fettablagerungen auf den Hüften wie am Leib verbindert.

leichte Beweglichkeit schafft, überflüssiges Fett ſchneller verbrannt wird.
Weil r den Unterleib hebt, erschlaffte Muskeln Spann- und Tragkraft erhalten.

schlaffe oder verschobene Organe in die Normallage zurückführt.
eil o hängende Woeiehteile wohltuend stützt und den Heilprozess tfördert.

zahlreiche Störungen beseitigt, der Organismus sich kräftigen kann.
el or Senkungen verhindert, Brüche zusammenbält.Verdauungsbe e werden behebt, langwierigen Leiden vorbeugt.

el or vor der Entbinduog den Leib sicher trägt und vor Deformationen gebützt.
nach der Entbindung den Leib zusammenbält und sehmal werden lässt.

Keine Leibbinde, Kein Reformkorsett hält einen Vergleich wit dem
Frauengurt aus. Er bessert zusehends die Körperform, verjungt den
Leib, ist die idealste Binde für fettleibige u. zur Körperfülle neigende
Frauen und Mädchen. Zu Original-Preisen zu beziehen dureh die

HalleschesGesundheit-Zentrale, mee
NMeumarktstrasse 3-44.

Verlobungs- Otto Thiele
Anzeigen Buchdrauckerei

O. in moderner Karten- und Verlag
und Bricfform

Verlag der

r Halleschen Zeitung
FIELE a. S.

Leipziger Straße 61/62.d Monogramm-Prägungen

r hWald.Erster Wintersportplatz. Sonnigster ennn-

Internationale Winter-Sportfeste und Preis-Spiele
Alle Wintersportanlagen. VnterkKunftsstellen erstklassig.

Prospekte und Auskunft durch die Karverwaltung.

Fussbülle,
13 teilig,

in Kernleder, Handnaht,

Heh. Krasemann,

nur in der
Sohmeerstrasse

19.

Wir bieten Ihnen die
reichhaltigste Auswahl in

Photo-Apparaten,
kacmönnioche baertellung Batertellung.

Nach dem Fest unentgelt-
licher Vnterrieht.

Streng reelle Bedienung

Pallin Rabe, Halle a. 3.,
Spezialgeschäft für Photographie

und Projektion,
Poststrasso Nr. 18.
Telephon Nr. 2960.

Med.-RIlutwein
Fl. 82 Pf., 10 Fl. 8 Mk. inkl.

Samos Ia.Fl.78Pf., 10Fl.7.50 Mk. inkl.a pſelwein 10 Fl. 2.80.
Um mein großes Lager in

Rhein-, Mosel-,
BRordeaux- Wein uſw.
etwaszuräumen, gewähreich

25 Rabatt
auf die Original-Preisliſte.

Ernst Weinhold
Kl. Verlin 2.

m

Echt bayriſche [1689
hoden- Pelerinen
u. Kinder empfiehlt ſehr r
H. Schnes Hacht., Gr. Steinſtr. 84

Echt bayriſche (waſſerdichte)
O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder

Schreſbarbeiten ſodor Hrt,wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand aud Maschino, x reihiermeen,

Rundsebriſt, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstube.,
GSemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloer.Hilfskräfte für Schrelb-, Kontor-, Bareanarboit auf Stunden u. Tage en Wer g.

SFerricht f. Herren, Damen

in der

PF lassen Sie gieh von Jetzt ab Ihre Wäsche e

Nur noch

d
wo mittels der Riesenplätte von 3.50)(2.50 m jedes
glatte Stück geplättet wird, und doeh bei schonendster
u. sauberster Behandlung das Pfund gerollt nur 15 Pfg.,

getrocknet 12 Pfg. und nass 9 Pfg. kostet.
Je Kann sagen, dass die Dampf-Waschanstalt „Halleria“ im

Preise und in Leistungen KonKurrenzlos ist. [1926
Inb.: OS Wald Anders, Preisliste steht

Dessauerstrasse 5, Hof r. ll. auf Wunsch zur Verfügung
e Interessenten lade zur Besichtigung höfl. ein

Der beste Beweis, dass

Ritter
Flügel

Pianos
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
Pyie angelangt sind, ist die Verleihung gp

Grand Prix, Turin loll
v s h

STAATS Kontotte

o

in luftdiecht verschloNur echt Aiuminiomröshreheg,“ en

Echtes Emser Sal2z ous 80 vt.
zum Inhalieren, Duschen, zu Ausspülungen etc.

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als 200

Kindern unſerer zwei Kinder-Bewahr-Anſtalten, Langeſtraße 25 und
Ludwigſtraße in „Ludwig ete.“, welche weſentlich den ärmſten Ständen
anſehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben eine
Weihnachtefreude zu bereiten.

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unter zeichneten abzueben.

Der Vorſtand der Kinder-Hewahranſtalten zu Glaucha.
Ruuge, Konſi orialrot, Hellmann, Pauor, Windel, Profeſſor, Winyer

Fabrikb ſitzer, Witte, Paſtor, Zabel, Zimm rmeiſter.
Frau Oberpreti e Knnuth, Frau Baumeiſter Kuhnt, Frau Witwe Martini.
Frau Witwe O m, Fran Zimmermeiſter Pfaul, Frau Konſiſtorialrat

Runuge. Frau Paſtor Witte.

Weihnachtsbitte.
Für die zahlreichen Armen und Kranken unſrer Bartholomäns-

emeinde, denen wir wie alljährlich gern eine beſcheidene Weihnachts-
reude bereiten möchten, wenden wir uns an unſre Freunde mit der
erzlichen Bitte um Gaben der Liebe. Wir ſind dankbar für

Spenden jeder Art, ſei es an Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken
oder Geld.

Zur Annahme iſt außer den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern
auch Gemeindeſchweſter Ämalie, Burgſtr. 21, gern bereit.

Frauenverein für Armen und Krankenpflege
zu Halle Giebichenſtein (e. V.).

Frl. Cl. Graefo.
rau Prof. Haussleiter. Frau Fabrikbeſitzer Leutert. Frau A. Reichardt.

auch ins Haus und nach aus wärts.

s „)Znè. nAEa.dnlagaoandaönagbadſmßdmnalrh'r87 Karlatrasge 16. Fernsprecher 2794.

A. Beschnidt. Frau Prof Dochow. Frl. Erdmann.

rau Konſiſtorialrat Soharfe. Frl. A. Splelberg. Frau Sanitätsrat
Dr. Urtel. Frl. Wolff. Paſtor Meltzer. Rektor Sehneider.



Malhalla JIheasfep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Neuer Triumpherfolg! Blatzheim
an „kin kräftiger lunge“,. ne

Königl. Kammer-Ada Pagini, Violin -Virtuosin. [2660
Marguerite PersKi, Schulreiterin im Herrensattel,

Forton and ElIiott, Harmon.- und Papier-Mauipulatoren,
Sisters Kohrs and Joung, Verw.-Tänzerinnen.

Bernh. LiszinsKi, Humoritt. PaulaWackoer, Soubrette,

e hiiehermann's
Praktvehe Weihnahtnesehenne

aparte Nenheiten,
erstkKl. Fabrikate, besonders billige Preise.

Spezialität:

J erren Artibel Handschuhe.
Damen- und Kinder-Wäsche,

Untertaillen, Korsetts, Taschen,
Ball- und Theater Shawls.

Schürzen a Strümpfe, Socken,
Taschentücher, Seide, Madeira, Batist, Leinen,

e Wollwaren, gestr. Kinder-Anzüge, Sweater ete.

Gürtel,

Bernburgerstrasse 30.

c

Franz Traeger,
Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Weingroßhandlung
ung Weinprobierstuben
Rannischestr. 22/23. Fernsprecher Nr. 500

empfiehlt seine anerkannt gutgepflegten und prelswerten

Rhein Mosel- u. Bordeauxweine,
Südweine,

deuische Schaumweine, franz. Champagner,

Rum, Arac, Cognac, Punsch Essenzen.

c

Depot und Alleinverkautf

ger Marke Tienkell Trocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten, z3

Ein beqehrtes
Wellmachtsgeschenb

u h
Cremona- Werke

Halle a. S., Brüderstr. 16,
gegenüber Huth Co.

Kunsttöpfereien
A. Knabe

Spezialgeschäft für Glas und Porzellan.
Nikolaistr. 2. Gegründet 1825.

Phonola
mit den Künstlernoten rersebafft Ihnen
im eigenen Heim schöne musikalische Stunden
und ersetzt demjenigen, der nicht Gelegenheit
hatte, das Klavierspiel zu erlernen, dio Technikupd Fortigkoit eines künstlerischen Klhavier-

spiels. Mehr als 100 der ersten Klaviervirtuosen
sagen, dass die PhonolaAn dert lnstrument seiner Art

ist. Die Vorzüge kann nur m voll S W
würdigen, der bereits ähnliche Rrzeungniss
kennen gelernt hat, Broschüre gern Kostenlos.

Alleinvertretung nur beiAlvert Hoffmann, un r

Ein großer Poſten
friſcher prima Ware ſteht billig zum Verkauf im
Gasthof zur Weintrauhe, lelststr.

Telephon 590.

Ecke Schulstrasse (Kalsersäle).

UDffenhauer's 8 Pf. Digarren:
NMusa Diese 200 Stück Kosten bei
bebensfreude Barbezug und fr. Zusendung
Bl GioboBolonsl 15

Leichte, angenehme Qualitäten.
Proben gern zu Diensten,

Curt Offenhauer,
Zigarren-Import-Versand,W a 110 a. S., Grosse Ulrichstrasse Si,

Fernruf 1445.,

[6210

Kiesen-Fürsten-Gbun- Das 5 6 8 10 13 16 30 45 60 8füek
augen, äallerfeinstes Narinat I. 1,0 III

r M. d. Rabatt-Sp.-V., Halle a. S.Alfred Ber nhar dt, Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 736.

Spezialhans ſeinster in
[6845

Praktisches

Neujahrs- Karten mit Namenaufdruck
sind auf jedem Weihnachtstisch ein
willkommenes Geschenk und werden
sauber und billig angefertigt in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Hallesche Zeitung
HALLE a. S., Leipzigerstraße 61/62 (nahe am Riebeckplatz).

Weihnachtsgeschenk!

vargriendehns San verk.
Wilhelmſtr. 7

r Klavierunferricſt
erteilt, insbeſondere auch an vor
tie Fpüler, Olga et Poststr. II [6057

gegenüber dem Kaiserdonkwal,

Randschuhe e t tie
d und Sport loes Preise.währto Qualitäten. 1 8, vis-àGartenhaus II r. Erötzner, er. Steinstr. J. Pliſſee 5 Ja a Gee

Apollo T heute

Direktion Gustav Polſer,
Nur noch 3 Tage!

„Priunu. Bettlerin
&r romant. MilitärSchau-

ſpiel i. 6 Bild. v. W. Howard.

Ende e Gaſtſpiels
am 23. Dezember.

Notleidende Agrarier

Freitag: v. Weihnacht,
Die Ehroe. Sgraitien ben

Kleine e Preiſe

Stadttheater in Halle a. 5,

Donnerstag, d. Dy. Löih
102. Vorſt. im Abonn. Vierte,Tannhäuſer
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg Theo Raven,
Muſikaliſche Leitung: Ernſt Knos
vom Opernhaus in Köln a. G. g, C

Perſonen:
Hermann, Landgraf

Heinrich der Schreiber Fr. Gru el
Reimar von Zweter K. Kruthoffe
Eliſadeth, Nichte des

Landgrafen BrugerDreyzVenus St. Preißmenn,
Ein junger Hirt Jrmg. Kühn,

Jrmg. Kühn,
llen Henni

Pagen Elſe Eeidet
R. Sebald

Thüringiſche Grafen, Ritter und
Edelleulſe, ältere u. jüngere Pilger,
Sirenen, Najaden, Bacchantinnen,
Nach dem l. u.2. Akte länge: e Paween,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. un

Ende 114 Uhr. 22618

03. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,
Zum letzten Male:

Mignon.
Vor und nach dem Theate
im Weinhaus Broskowsh

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Operngläser ver
Carl Schaefer,
Passage- Theater.

Lichtspielhaus,
Halle, Leipzigerſtr. 88,

Programm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präjziſe U

Sonn u. Feſttags 3Auswärtige Thenter

Leipzig.
Neues Theater Donnerstog.

Nathan der Weiſe. Freitag:
Der Wildſchütz.

Altes Theater: Donnerstag Keine
Vorſtellung. Freitag Die
ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: Donnerstag Die
Spielereien einer Kaiſerin
FWitag Mein erlauchter Ahn-err. Hierauf: Vottchens Ge
burtstag.

NeuesOperetten-Theater: Donners
tag Die keuſche Suſanne.
Freitag: Die luſtigen Nibelungen,

Magdeburg.
Stadt Theater: Donnerstag Dir

iegende Holländer. Freitag

adame rErfurt.
Stadt Theater: Donnerstag

Zigeunerliebe. Freitag: Tief
land.

Weimar.
Hof Theater Donnerstag Wie

KleinElſe das Chriſtkin ſuchen

ing. Freitag Madame
utterfly.

Altenburg.
Hof-Theater: s Gringoire
Hierauf: Verſiegelt.

Coburg.
Hof Theater: Donnerstag Die

FörſterChriſtl.
Kaiser kanorama
Bequeme Wanderung im
Riesengebirge.
ſtaatl. gepr.

Kochkurſus f. geb. Damen
Lehrerin 592Ludw. Wuchererſtr. o

Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

e
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Vermiſchtes.
nge. Wie die Kaiſerfamilie Weihnachtsbeſorgungen macht.

Mitte der achtziger Jahre, als Berlin im Vergleich zu jetzt noch
eine ſtille und ruhige Stadt war, konnte man
in den Tagen vor Weihnachten häufig in den Nachmittagsſtunden
eine Hofequipage vor einem der alten, bekannten und mit dem
Hoflieferantentitel geſchmückten Geſchäfte Unter den Linden ſehen:
den Wagen des Kaiſers. Der Leibjäger, eine jedem Berliner ver
traute Geſtalt, ſtand am Wagenſchlage oder an der Ladentür, die
beiden Trakehner Rappen ſcharrten unruhig mit den Füßen,
während der wohlbeleibte Kutſcher würdevoll, wie aus Erz ge
goſſen, auf dem Bocke ſaß. Und man wußte: der Kaiſer macht
Weihnachtsbeſorgungen. Bis ans Ende ſeines an Erfolgen und
Ehren ſo reichen Lebens ließ Kaiſer Wilhelm I. es ſich nicht
nehmen, ſelbſt die Geſchenke für ſeine Verwandten und ſeine Um-
gebung zu kaufen. Längſt entſchwundene Zeiten! ir bilden
uns ein, blaſierte Großſtädter geworden zu ſein. Aber wenn der
Enkel des alten Kaiſers, wenn Kaiſer Wilhelm II. jetzt in eigener
Perſon auf Weihnachtseinkäufe ausgehen wollte, würde in der
Straße, die er aufſuchte, vorausſichtlich ein vollkommene Stockung
des Verkehrs eintreten. Denn es hat ſich die üble Sitte heraus
gebildet, daß die Menſchen ſich zu Hunderten anſammeln, wo ein
Prinz des Kaiſerhauſes oder eine Prinzeſſin den Laden betrat,und baß ſie zwiſchen der Tür und dem Auto nur einen ſchmalen
Gang freilaſſen, durch den der Prinz oder die Prinzeſſin ſich mit
Mühe durchwinden muß. Jn der Tat eine ſehr häßliche und
im traurigſten Sinne kleinſtädtiſche Sitte. Die Kaiſerin läßt es
ſich trotzdem nicht verdrießen. ihre Weihnachtsbeſorgungen ſelbſt,
meiſt von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe begleitet, vorzunehmen.
Sie wird als Dame in ihrer einfachen Straßentoilette mit dem
Schleier vor dem Antlitz oft gar nicht erkannt und wünſcht auch
nicht, da man ein beſonderes Aufheben von ihrer Anweſenheit
macht. Sie prüft als gute Hausfrau jeden Gegenſtand, bevorſie ſich zum Kaufe entſchließt. und auch „Prinzeßchen das mit

dem Taſchengelde haushalten muß, iſt wähleriſch. Die Söhne und
die Schwiegertöchter des Kaiſers ſind während der Weihnachts
tage in einigen Berliner Geſchäften nicht ſelten anzutreffen,
die zudringliche Neugier, die ſie auf der Straße erwartet, ertragen
ſie mit ſtummer Reſignation. Der Kaiſer aber hat in den letz
en Jahren nur wenige Male den Fuß in einen Berliner Laden
geſetzt. Wenn er etwas kaufen will, läßt der Monarch ſich
Hroben und Muſter ins Schloß bringen und trifft dort nach

Das iſt an ſich ge
wiß eine ganz bequeme und zweckmäßige Art, Weihnachs-
beſorgungen vorzunehmen. Aber wir glauben, auch dem Kaiſer,
der dem modernen Leben und Treiben ein ſo reges Verſtändnis
entgegenbringt, wäre es angenehmer, wenn er ſich unter ſeinen
lieben Berlinern ſo ungeniert geachtet, doch nicht beläſtigt
bewegen könnte wie ſein unvergeßlicher kaiſerlicher Großvater.

nge. Die Geſundheit der Zarin. Gerüchte von einer angeb
lichen Verſchlimmerung des Befindens der Zarin haben während
der allerletzten Zeit auch in Deutſchland Verbreitung gefunden.
Dieſe Gerüchte ſind, wie die „N. G. C.“ von zuſtändiger Seite
hört, durchaus unbegründet. Daß die Zarin von ſchwäch-
licher Konſtitution iſt, weiß man. Aber die Kur, die ſie in Nau-
heim, auf deutſchem Boden, gebraucht hat, iſt ihr vortrefflich
bekommen und hat Wirkungen hinterlaſſen, die ſich noch jetzt in
erfreulichſter Weiſe bemerkbar machen. Perſonen, welche vor
vierzehn Tagen Gelegenheit hatten, die Zarin in Livadia aus der
Nähe zu betrachten, waren von der Friſche ihres Ausſehens über
raſcht. Die Zarin hat nicht nur an einer Reihe von Diners,
ſondern ſogar an einem Balle teilgenommen, und dies iſt, da ſie
ſich ſonſt von Feſtlichkeiten fernzuhalten pflegt, gewiß der beſte
Beweis, daß gar kein Grund vorliegt, Beſorgniſſe über ihren Ge
ſundheitszuſtand zu hegen.

Warnung vor einem gefährlichen „Scherzartikel“. Jn ver-
ſchiedenen Orten, beſonders in den Straßen Berlins, wird in der
letzten Zeit mehrfach ein „Scherzartikel“ feilgeboten, der ſehr
gefährlich iſt. Er beſteht aus einem in Staniol gehüllten
zylindriſchen Stäbchen in der Stärke eines Bleiſtiftes und wird
mit der Anweiſung angeprieſen, ihn zum „Scherze“ in den
Suppenteller oder in das Bierglas hineinzuwerfen. Das Stäb-
chen beſteht aus metalliſchem Natrium, das ſich bei der Berührung
mit auch nur geringen Mengen von Flüſſigkeit unter lautem
Knalle und ſtarker Feuererſcheinung zerſetzt. Durch
die in weitem Kreiſe umhergeſchleuderten glühenden Metallteile
können ſchwere Aetz wunden auf der Haut und insbeſondere
ſchwere Schäden an den Augen verurſacht werden.

Hundertjähriges Verlagsjubiläum. Die Verlagsbuchhandlung
von Wilhelm Engelmann in Leipzig kann am heutigen 20. De-
zember auf ihr hundertjähriges Beſtehen zurückblicken. Es iſt
dies ein Ereignis, das auch in der Gelehrtenwelt Beachtung ver
dient, denn dieſe Firma verlegt einen nicht geringen Teil der
wiſſenſchaftlichen Werke Deutſchlands.

Ausſchreitungen in Dundee. Jm Zuſammenhang mit dem
Ausſtande der Hafenarbeiter und Fuhrleute kam es
am 19. Dez. in Dundee zu aufrühreriſchen Vorgängen. Als die Aus
ſtändigen einen Eiſenbahngüterwagen in das Hafenbaſſin ſtürzten,
kam es zu einem Handgemenge, bei dem die Polizeimann-
ſchaften von ihren Knütteln Gebrauch machten und zwei der
Ruheſtörer verletzten. Die Ruheſtörungen wurden ſchließlich ſo
bedrohlich, daß die Militärbehörden erſucht wurden, 300 Mann
zur Unterſtützung der Polizeimannſchaften abzuſenden. Man
erwartet, daß die Truppen am Mittwoch eintreffen.

Raubmord. Man meldet aus Düſſeldorf, 19. Dezember:
Der ſeit Sonntag vermißte zwanzig Jahre alte Arbeiter Johann
Rahn aus Schiersfeld wurde heute mittag in einer Tannen-
ſchonung bei Stockum ermordet aufgefunden. Die Uhr und
100 Mark waren geraubt.

Der Streik der Fuhrleute in New-Caſtle. Die Anhäufung
von Gütern auf dem Kai und den verſchiedenen Güterbahnhöfen
infolge des Ausſtandes der Fuhrleute in New-Caſtle und Gates
head iſt ſehr groß, und falls es nicht bald zu einer Verſtändigung
kommt, wird das ſehr ernſte Folgen haben. Die Forderungen der
Arbeiter ſind von mehreren Firmen bewilligt worden.

Tödliche Unglücksfälle. Auf der Strecke Clermont-Lepuh
überfuhr am r ein Güterzug zwei Frauen und ein ſechs
jähriges Mädchen und zerriß alle drei in Stücke. Auf der in
Bau befindlichen Bahnſtrecke Ni z z a-Coni wurden durch einen

Z. Beilage zu Nr. 597 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

vorzeitig losgegangenen Sprengſchuß drei Arbeiter getötet und

vier ſchwer verletzt.
nge. Die Flagge des chineſiſchen Zukunftsſtaates. Die chine

ſiſchen Rebellen haben das Beſtreben, ein neues, der mödernen
Kultur angepaßtes Staatsweſen zu begründen. Sie haben jetzt
als gemeinſchaftliches Kennzeichen ihrer täglich anwachſenden
Partei eine neue Flagge angenommen. Die Grundfarbe der

lagge iſt rot und der große neunſtrahlige Stern in ihrer Mitte iſtine Auch dieſem heraldiſchen Bilde, das auf den erſten Anblick

etwas primitiv wirkt, fehlt die Symbolik r die be nämlich,
als die neun Kugeln, mit denen die neun Strahlen des Sterr
bedeckt ſind, und die neun Kugeln, welche kreisförmig die Mitte
des Sternes bilden, die achtzehn Provinzen von China darſtellen
ollen. Hübſcher, maleriſcher ſozuſagen, war jedenfalls das alte

appen des chineſiſchen Kaiſerreiches, das in gelbem Felde einen
grimmigen, das Maul drohend aufreißenden und mit fünf ge
waltigen Krallen bewehrten blauen Drachen zeigte. Dieſes
Fabeltier ſagte doch immerhin der Phantaſie etwas, aber vielleicht
entſpricht die mathematiſch nüchterne 7 der Flagge der
Revolutionäre beſſer den Zielen, die
faßt haben.

Selbſtmord aus gekränktem Ehrgeiz. Der tſchechiſche Archä
ologe und Slawiſt Profeſſor Joſef Pic in Prag hat Selbſtmord
verübt, angeblich, weil ſeine Arbeiten zugunſten der Echtheit der
Königinhofer Handſchrift angegriffen worden waren. Die Unecht
heit der Handſchrift wird bekanntlich auch auf tſchechiſcher Seite
ugegeben.er kleine Kreuzer „Berlin“, der von Agadir in die heimi-

ſchen Gewäſſer zurückgekehrt iſt, hat am Dienstag in Danzig an
gelegt und hat dort an der Kieler Werft feſtgemacht, um einer
ründlichen Reparatur unterzogen zu werden. Das Kanonen-boot „Panther“, das vorher in Agadir geweſen war und ſich

gleichfalls in Danzig zur Reparatur befand, iſt ſoweit fertig
geſtellt, daß es bereits eine Maſchinenprobe unternehmen konnte
und demnächſt in See gehen kann.

Von der geſtrandeten „Delhi“. Aus Tanger wird gemeldet,
daß aus der geſtrandeten „Delhi“ 40 mit Gold Kiſten
ausgeladen worden ſind. Das Schiff iſt von der Mannſchaft be
reits vollſtändig verlaſſen worden, da an verſchiedenen Stellen
Waſſer eindringt und daher der Aufenthalt auf dem Schiffe un
möglich iſt.o. en der Eiffelturm im nächſten Jahre ausſehen? Die
Pariſer Stadtväter haben ſich augenblicklich in zwei feindliche
Läger geteilt. Den Anſtoß hierzu gab die wichtige Frage, welchen
Farbenanſtrich der Eiffelturm im nächſten Jahre bekommen ſoll.
Bekanntlich erhält der Eiffelturm alle fünf Jahre einen neuen
Anſtrich, der jedesmal ca. 100 000 Francs koſtet. Man kann ſich
daher wohl den Eifer denken, mit dem dieſe Frage diskutiert wird.
Jm Jahre 1889 prangte der Eiffelturm in Orangefarbe, dann
goldgelb, augenblicklich leuchtet er an der Spitze ſilberweiß,
während der Unterteil des Turmes chromgelb erſcheint. Die
Deviſe der Stadtväter heißt nun auf der einen Seite: Himmel-
blau, auf der anderen: Perlgrau, und es iſt nicht abzuſehen,

Konſequenzen der grandioſe Streit noch nach ſich ziehen
wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aerztliche Studienreiſen. Der Generalſekretär des Deutſchen

Zentralkomitees für A rztliche Siudienreiſen, Sanitätsrat Dr. Oliven,
iſt von ſeiner Vorbereitungsreiſe aus Amerika zurückgekehrt. Das vor
läufige Programm für die im September 1912 beginnende, ca. ſechs
wöchige Studienfahrt nach Amerika wird in allernächſter Zeit zur
Veröffentlichung gelangen.

Ein neues Konſervatoriumsgebäude in Köln. Die Ver-
waltung des Konſervatoriums hat den Bau eines neuen Konſer-

vatorium- Gebäudes beſchloſſen und an die Stadtverwaltung den
Antrag auf unentgeltliche Ueberlaſſung eines 10 000 Quadrat-
deter großen Bauplatzes in zentraker Lage geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtigzrat

Ludwig Gieſeke zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Lehrer a. D. Theodor Mußbach zu Naumburg a. S.
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern. Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden er
teilt, und zwar: der dritten Klaſſe des Baheriſchen Verdienſt
ordens vom heiligen Michgel: dem Major z. D. reiherrn
von Berlepſch in Mühlhauſen i. Th.; des Ehrengroß-
komturkreuzes des Oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig: dem Obergeneralarzt Dr.
Hecker, Jnſpekteur der 4. Sanitätsinſpektion. Der Wahl des
Oberlehrers Dr. Bruno Hiller an der öffentlichen höheren
Mädchenſchule in Zehlendorf (Wannſeebahn) zum Direktor der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Eilenburg iſt die Allerhöchſte
Beſtätigung erteilt.

Landwirtſchaftliches.
Hufbeſchlaglehrkurſe. An den vier Hufbeſchlaglehrſchmieden

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Erfurt,
Halberſtadt, Merſeburg und Stendal beginnt am
2. Januar 1912 ein neuer, alle Zweige des Hufbeſchlages umfaſſender
Lehrgang von dreimonatlicher Dauer. Anmeldungen zur Aufnahme
ſind baldmö lichſt unter Beifügung der nötigen Nachweiſe an die Vor
ſtände der Lehrſchmieden zu richten.

Landwirtſchaft und Landwirtſchaftskammer in der Provinz
Sachſen 1906--1910. Unter dieſem Titel hat die Landwirtſchafts
kammer in dieſen Tagen einen Fünfjahresbericht herausgegeben
und an alle ihr angeſchloſſenen Vereine zur Verſendung gebracht, der
eine ausführliche Ueberſicht bietet über die Entwick lung der Land
wirtſchaft in unſerer Provinz einerſeits, ſowie über die Arbeiten der
Kammer zur Förderung der Technik der Landwirtſchaft andererſeits.
Möchte dieſer Bericht in allen land wirtſchaftlichen Kr iſen unſerer
Provinz eifrige Leſer finden, damit auch er an ſeinem Teile beitragen
kann zur Förderung des Fortſchritts in der Landwirtſchaſt.

len des Sternes

ie bewußt ins Auge ge

21. Dezember 1911.

ESchiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. Dezember. Viktoria Louiſe“ iſt am

18. Dez. in Grenada (Kleine Antillen) eingetroffen. Privat-
ake te: An die Beſatzung „Condoör“ können zu den bekanntenBerſendungebedingurgen rivatpakete koſtenfrei verſchickt werden,

wenn ſie mit der Poſt porto und beſtellgeldfrei bis ſpäteſtens
10. Jan u gar 1912 bei der Speditionsfirma Matthias Rohde und
Jörgens, Bremen, eintreffen. Für die Verpackungs- und Lade-
gebühr ſind 30 Pfg. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu ent-
richten.

Echiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
19. Dezember. Angekommen: „Bulgariag“ 17. Dez. in Voſton.
„Salamanca“ 17. Dez. im Hafen von Buenos Aires. „Patricia“
19. Dez. auf der Elbe. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ meldet
drahtlos, daß ſie am 20. Dez. frühmorgens in Plymouth ein-
treffen wird. „Nauplia“ 16. Dez. in Valparaiſo. „Nicaria“
18. Dez. in Genua. „Uckermarck“ 18. Dez. in Karachi. „Hoerde“
19. Dez. in Oporto. „Bitſchin“ 19. Dez. in Antwerpen. Ab-
gegangen: „Cleveland“ 18. Dez. abends von Batavia. „Hohen-
ſtaufen“ 18. Dez. von Las Palmas. „Silvia“ 18. Dez. von
Buenos Aires. „König Wilhelm II.“ 18. Dez. von Liſſabon.
„Cincinnati“ 18. Dez. abends von Algier. „Senegambia“
18. Dez. von Havre. „Schwarzburg“ 19. Dez. von Cuxhaven.
„Theſſalia“ 16. Dez. von Montevideo. „Oſtmark“ 18. Dez. von
Malta. „Thuringia“ 18. Dez. von Teneriffa. „Aragonia“
19. Dez. von Hongkong. „Scandia“ 19. Dez. von Hongkong.
„Ambria“ 19. Dez. von Suez. „Goldenfels“ 19. Dez. von Rotter-
dam. Paſſiert: „Bayern“ 16. Dez. Sagres. „Windhuk“
18. Dover. „Bosnia“ 18. Dez. Dover. „Steiermark“ 18. Dez.
Lizard. „Bayern“ 19. Dez. Oueſſant. „Senegambia“ 19. Dez.
Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Dezember. „Prinzeß Alice“ Sonnabend Perim paſſ.
„Krefeld“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinz Waldemar“
Montag von Brisbane ab. „Prinz Ludwig“ Dienstag von
Schanghai ab. „Chemnitz“ Montag in Philadelphig an.
„Berlin“ Montag von Algier ab. „Schleswig“ Montag in
Marſeille an. „Bonn“ Montag in Rio de Janeiro an. „Gotha“
Montag von Coruna ab.

Gerichtsſaal.
l. Vom Geſinderecht. (Sitzung des Halleſchen Schöffengerichte

am 19. Dezember.) Nach der Geſindeordnung von 1854 bedarf ein
Dienſtmädchen bei Annahme eines neuen Dienſtes eines ſchrift
lichen Ausweiſes ſeitens ihrer disherigen Dienſtherrſchaft darüber, ob
ſie ihre Stellung rechtmäßig aufgegeben hat. Bei unrechtmäßigem
Verlaſſen ihres Dienſtes macht ſich nicht bloß das Mädchen ſelbſt ſtraf
bar, ſondern auch die neue Herrſchaft, von der ſie ohne Erkundigung
nach dem vorgeſchriebenen Ausweiſe angenommen wird. Wegen Ver-
ſtoßes gegen dieſe Beſtimmung erhielt im November ein Gutsbeſitzer in
Teutſchenthal ein Strafmandat über 8 Mark. Er nahm Anfang
Oktober ein Mädchen an, das ſeinen Dienſt bei einem Gutsbeſitzer in
Dornſtedt vorzeitig verlaſſen hatte. Am 1. November 1909 hatte ſie
die Dornſtedter Stellung angetreten, zunächſt für ein Jahr. Sie wurde
dann noch auf ein zweites Dienſijahr gemietet, das alſo erſt am
1. November d. J. ablief. Am 1. Juli d. J. kündigte ſie ihrer Dienſt-
herrin zum 1. Oktober mit der Bearündung, ſie möge nicht mehr in
Dornſtedt bleiben, ſondern habe einen Dienſt in Halle in Ausſicht
Die Herrin ſagte nichts dazu der Dienſtherr erklärte dem Mädchen
indes mit aller Beſtimmtheit, ſie müſſe erſt ihr Jahr voll abdienen,
Ohne ſeine Einwilligung dürfe ſie am 1. Oktober noch keinen neuen
Dienſt antreten, denn er werde ihr den erforderlichen Ausweis, ohne
den eine andere Dienſtherrſchaft ſie nicht einſtellen dürfe,
keinesfalls vor dem 1. November geben. Er wies das Mädchen aus
drücklich auf einen Bericht, den er in jener Zeit über das Dienſtboten
kündigungsrecht las, hin und warnte ſie, ſich unnütze Koſten zu machen,
Troydem zog das Mädchen am 1. Oktober ab und trat bei dem Guts
beſitzer in Teutſchenthal in Dienſt. Die Folge war natürlich, daß auch
das Mädchen ein Strafmandat erhielt. Gegen die Strafverfügungen
erhoben beide Einſpruch. Der Gutsbeſitzer erklärte vor dem Schöffen
gericht, er kenne von früher her das Mädchen und ihre Eltern ſehr
genau und habe deshalb nicht nötig gehabt, ſich erſt noch nach ihren
Verhältniſſen zu erkundigen. Was es in Dornſtedt mit ihrer Herrſchaft
vorgehabt habe, gehe ihn nichte an. Auch habe er das Mädchen gar
nicht als eigentliches Dienſtmädchen angenommen, ſondern nur zur Aus
hilfe für die im Hauſe und Hoſe vorfallenden Arbeiten, namentlich das
Viehfüttern. Es gehöre nicht zu ſeinem Geſinde, ſondern ſei eine freie
Landaibeiterin, erhalte auch allwöchentlich den Lohn ausgezahlt. Das
Gericht kam indes zu der Anſicht, daß das Mädchen doch als zum
Geſinde gehörig zu betrachten ſei. Es ſchlafe mit im Hauſe und verſehe
alle Verrichtungen eines Viehmädchens ein ſolches werde aber von der
Geſindeordnung ausdrücklich dem Geſinde zugezählt. Auf die Art der
Lohnzahlung komme es nicht an. Das Gericht beſtätigte daher beide
Strafveriügungen, jedoch mit der Maßgabe, daß die Strafe des Guts
beſitzers auf 6 Mark, die des Mädchens auf 3 Mark ermäßigt wurde,
Der Gutsbeſitzer bemerkte zu dieſem Urteil, er werde Berufung einlegen,
da er ſich nicht ſtrafbar fühle.

Ein intereſſanter Prozeß iſt kürzlih zugunſten der beklagten
Gemeinde Niemberg entſchieden. Vor einigen Jahren verſtarb der
dortige Ortégeiſtliche, und ſeine Hinterbliebenen ſtellten Anſprüche auf
Erſatz von Wohnungeégeld auch im Penſionsverhältniſſe. Begründet
wurden die Anſprüche mit der Heranziehung einer Kirchenordnung für
das vormalige Herzogtum Magdeburg vom Jahre 1739. Die Kirchen
hen Prere ſes verweigerte die Zahlung, und iſt der darob ent
tandene Prozeß ſowohl von dem Kgl. Amtsgericht als dem Kgl. Land
gericht zu Halle zugunſten der beklagten Gemeinde entſchieden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Otto x ummser, (5069
Sperlalgeschäft keiner Genfer und Glashütter Taschenuhren,

Teiepnon S Noderne Zimmeruhren,

Stoffe für Kleider und Blusen.

fur Gesellschafts- Zwecke weichfallende Stoffe in den neuesten Farben.
Meilsse Soldenstoffe für Brautkleoider

Langjkbrige Verdindung
mit ersten Fabrikanten
bürgt für polide Waren

bei vorteilbaftesten
Preisen. Bruno Freytag

Halle S., Leipzigerstr. 100.
Gegr. 1865.

Sgammeto,
Muster-Kollektionen nach auswärts. l Anfertigung von Toiletten im Hause.

t



Bekanntmachung.
Die Schifferkontrollverſammlungen finden

wie folgt ſtatt.
am 8. Januar 1912, vorm. 9 Uhr, in Könnern a. S.
Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften des Landwehr-

im Jahre 1912

im

bezirks Halle a. S. mit Ausnahme von Alsleben, Mucrena
Beeſenlaublingen;
am 8. Januar 1912, nachm. 116 Uhr, in Alsleben a. S.
im Gaſthof „Zur neuen Sonne“ für die Orte Alsleben,
Mucrenaga und Beeſenlaublingen.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mann
ſchaften der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots ſowie der
Erſatzreſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollberſammlung, un
entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatz als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.

Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft.

Sämtl'iche kontrollpflichtigen Mannſchaften haben behufs
Vornahme von Fußmeſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und
mit ſauberer Jnnenfußbekleidung, die ſie zu tragen gewöhnt
ſind (Strümpfe, Fußlappen, Strümpfe mit Fußlappen), zur
Kontrollverſammlung zu erſcheinen.
Jnbaliden, Militärrentenempfänger und ſonſtige Mann
ſchaften, die auf Zeit (ein, zwei oder drei Jahre) als feld und
garniſondienſtunfähig oder als nur garniſondienſtfähig aner
kannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

„Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1911.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.

Die im Jahre 1892 geborenen, zum einjährig freiwilligen
Dienſt berechtigten Militärpflichtigen, welche ſich in hieſiger
Stadt aufhalten, werden hierdurch aufgefordert, die Be
rechtigungsſcheine zur Erteilung der Zurückſtellung in der Zeit
vom 2. bis 14. Januar 1912 im Bureau VII (Militärangelegen-
heiten) Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 67, vorzulegen.

Militärpflichtige, welche die Berechtigung zum einjährigen
Dienſt noch nachträglich erwerben wollen, haben diesbezügliche
Geſuche unter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere ſpäteſtens
bis zum 1. Februar 1912 an die Königliche Prüfungs-Kom-
miſſion für Einjährig- Freiwillige in Merſeburg zu richten und
demnächſt die erhaltenen Berechtigungsſcheine im vorbezeichneten
Bureau unaufgefordert abzugeben.

Halle a. S., den 16. Dezember 1911.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Der Ziegeleibeſitzer und Stadtrat Willi Schulze in Calbe a. S.
und der Architekt Hans Pape in Schweidnitz haben als Teſtaments
vollſtrecker die gerichtliche J I von dem früher in Mag
deburg wohnhaften Rentner David geſtorben am 14. September
1910 zu München, in ſeinem Teſtamente vom 16. Juni 1906 nebſt
Nachträgen errichteten „David Grosse, Marie Grosse“ geb. 8 chen
Familienſtiftung beantragt. Folgende Perſonen bzw. deren Nach
kommen ſind in der Stiftungsurkunde berufen worden:

1. Stadtrat Willi Schulze in Calbe a. S. und deſſen Nachkommen,
2. Frau Witwe Marle Raschke geb. Schulze daſelbſt und deren

Nachkommen,
3. Frau Dr. lhle geb. Schulze daſelbſt und deren Nachkommen,
4. Frau Oberpfarrer Pauline Wenkel geb. Schotto in Naum-

burg a. S. und deren Abkömmlinge,
5. Der Sekretär Hans Wenkel in Merſeburg und deſſen Ab-

kömmlinge, 63556. Fräulein Marie Wenkel in Naumburg a. S. 4
7. Frau Rechtsanwalt Auguste Pape geb. Schotto in Niederlößnitz

bei Dresden, ſowie deren Nachkommen,
8. der Architekt Hans Pape in Schweidnitz und deſſen Nachkommen,
9. Frau Regierungsrat Käthe Lippert geb. Pape in Niederlößnitz

bei Dresden und deren Abkömmlinge,
10. Clemens Pape, zurzeit im Auslande, und deſſen Nachkommen,
11. Fräulein Gertrud Hoffmann in Paris, rue St. Martin 5,
12. Walter Hoffmann, zurzeit im Auslande, und deſſen Nachkommen,
13. der Malzmeiſter Otto Hoffmann in Oſchersleben nnd deſſen

Abkömmlinge,
14, der Kaufmann Heinrich Hoffmann in Weißenſee bei Berlin,

Lehrterſtraße 97 und deſſen Nachkommen.
Die Mitglieder der vorgenannten Familien werden hiermit

öffentlich aufgefordert, ſich über die en reWn der Stiftung in
Gemäßheit des Art. 1 8 2 Abſ. 3 des Preuß Ausführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20. September 1899 in dem am

6. Januar 1912, mittags 12 Uhr
vor dem hieſigen Amtsgericht, Zimmer Nr. 9, anſtehenden Termine
zu erklären, widrigenfalls ihnen gegen die Entſcheidung des Gerichts
die Beſchwerde nicht zuſteht.

Calbe a. Saale, den 17. Dezember 1911.
Königliches Amtsgericht.

hussehreitung nder Gemeinde Crenſitz (Bahnſt.)

Zum Neubau der Schule mit

findet Mittwoch, den 3. Jan. 1912,
nachmittags 2 Uhr im hieſigen
Gaſthofe ſtatt. [2655

Crenſitz, den 17. Dez. 1911.
Der Jagdvorſtand.

Größere Poſten
Zuckerrüben
für Herbſt 1912 zu kaufen
geſucht. Offerten unter T. p.

Nebenanlagen für Tilleda a. Kyffh.
ſollen folgende Arbeiten und Liefe
rungen vergeben werden: [2493
1. Abbruch der alten Gebäude und

Mauern unter Ueberlaſſung aller
Materialien und Gegenſtände.

2, Erd- und Maurerarbeiten ſamt
Lieferung von Kalk, Sand, Bruch
ſteinen und Zement.

3. Lieferung der Brandfteine.4. Lieferung des Baueiſens. 9046 an die Expedition dieſer
5. Lieferung der Treppenſtufen. Zeitung erbeten. l6263
0. Zimmerarbeiten.7. Dachdeckerarbeiten. Habe zirka 60 Morgen
8. Klempnerarbeiten. Zuckerrüben
Zeichnungen und Bedingungen pro 1912 ab Station der Halle
ſowie die Maſſenberechnungen liegen Hettſtedter Eiſenbahn abzugeben.
im Schulzenamt zu Tilleda und Offerten unter Z. K. 6063 an
bei dem Unterzeichneten in Halle, die Exped. d. Ztg. erb. [6322
Wuchererſtr. 5, zur Einſicht aus.

Aracitzor PuehshenggtDie Angebotformulare ſind gegen

7j., 1.78 m gr., ſtallfromm, ſehr

Erſtattung der Schreib und Porto-
koſten von dem Unterzeichneten

edles, J Reitpferd, verk.
Fitzau, Schiepzig, Bez. Halle a. S.

zu beziehen. Die Angebote ſind

G

im verſchloſſenen Briefumſchlag
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis Donnerstag d. 28. Dez.

9 Stück Ochſen zur Weitermaſt
Ztr. Mk. 36. offeriert und

erbittet Offerten u. K. 10461

d. Js., vormittags 11 Uhr an den
Schulvorſtand Herrn Paſtor Winkel

an Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. (2595

mann in Tilleda mit verlangten
Proben poſtfrei einzureichen. Zu
ſchlagsfriſt 4 Wochen.

J. A. des Schulvorſtandes à Ztr
Der Baumeiſter

Fr. Fahro.

Fabrik —Tandwirtechaftlieher MaschinenF. Zimmermann So.
Aktien-Gesellschaft, Halle a. S.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der
am Dienstag, den 16. Januar 1912, nachmittags 5 Uhr im Grand
Hotel Berges, Halle a. S., Magdeburger Strasse 65 stattfindenden
achtzehnten ordentlichen eneralversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht und Rechnungsabschluss für 1910/11.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung der Verwaltungs-

organe,
3. Gewinnverteilung.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Abstimmung be-teiligen voſten, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil- und Pr-

neuerungsscheine nebst einem Nummernverzeichnisse oder den
Hinterlegungsschein der Reichsbank über ihre Aktien, oder die
Bescheinigung eines deutschen Notars über die bei ihm erfolgte,
die Verptlichtung zur Aufbewahrung bis nach Abhaltung der
Generalversammlung enthaltende Einreichung spätestens 2Wwei-
undsiebenzig Stunden vor der Eröffnung der Generalversammlung bei

dem H. F. Lehmann in Halle a, S.,
der Allgemeinen Deutschen Kredit- Anstalt in Leipzig
oder der Gesellschaftskasse

während der üblichen Geschäftsstunden bis nach Beendigung
der Versammlung gegen Empfangsbestätigung zu hinterlegen.

Diese Bescheinigung dient als Ausweis zur Teilnahme an der
Generalversammlung.

Halle a. S., am 18. Dezember 1911.
Der Aufsiehtsrat.

Dr. Lehmann, Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Mangfold'sehe Kupferschiefer bauende

Gowerksohaft Zu Eisleben.
Bei der am 15. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars

und bezüglieh der Anleihe vom Jahre 1867 auch eines Kommissars
der Königlichen Bergbebörde stattgefundenen Auslosung der im
Jahre 1911 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(42. Auslosung.)

100 Schuldscheine zu Je 600 MarkK.
Serie 105, enthaltend Nr. 2581 bis mit Nr. 2600,

v 9 9 10 9 99 3120,192, v 9321 n 3310,v 6201 v v 9 6220,v 349, 7461 7480,
zahlbar am 2. Januar 1912 gegen Rückgabe der Schuldseheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 89--90.,

II. Anleihe vom Jahre 1893.
(15. Auslosung.)

80 SehunlIdseheine Lic. A zu je 1000 MarK.
Nr. 298. 311. 456. 507. 515. 9526. 551. 557. 562.

575. 632. 691. 767. 810. 829. 853. 904. 932.
976. 990. 997. 1104. 1108. 1119. 1151. 1163. 1175.

1211. 1273. 1312. 1352. 1362. 1373. 1441. 1543. 1590.
1592. 1923. 2007. 2036. 2056. 2071. 2097. 2108. 2117
2132. 2150. 2176. 2193. 2199. 2210. 2211. 2217. 2228.
2236. 2269. 2560. 2638. 2639. 2648. 28.7. 2853. 2937.
2939. 2967. 2981. 3009. 3047. 3052. 3069. 3078. 3090.
3154. 3318. 3323. 3327. 3489. 3767. 3841. 3886.

80 Schuldäscheine Lit. R zu je 500 MarK.
Nr. 43. 55. 105. 190. 211. 359. 485. 526.

*712. 752. 754.1036. 1185.1426. 1749.2043. 2222.2496. 2630. 2727.
3022. 3132.3341. 3558.3735.

zahlbar am 31. Dezember

III. Anleihe vom Jahre 1902.
(2. Auslosung.)

93 Schuläscheine Lit. A zu je 1000 Mark.
Nr. 42. 105. 1165. 10e3. 269. 295. 299. 3607.

401. 477. 486. 567. 569. 580. 622.
625. 741. 760. 785. 8332. 952.

1019. 1020. 1158.
1388. 1405. 1424.
1603. 1609. 1742.
1899. 1952. 2084.
2184. 2204. 2248.
2408. 2432. 2482.
2584. 2615. 2652.

2744

Schuläscheine Lit. B zu je 500 MarK.
94. 129. 144. 173. 198. 217. 228.

391. 397. 404. 427.
560. 567.

972.
1367.
1538.

2686.

188
Nr. 17.

589.
1005.
1371.
1565.
1732.
1877.
2135. 2186.
2344.
2845.
3183.
3654.
3850.
4007.
4275.
4616.
5206.
5455.
5743.

948.
1247.
1525.
1724.
1867.
2110.
2316.
2806.
2982.

5831. 5836. 5840.
zahlbar am 31. Dezembe

5894.
1911

Zahlstellen sind:
rür die Scheſne vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben,
die Firma Vetter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Berlin und die Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt zu Leipzig;

rür die Secheine vom Jahre 1893 und 1902:
die gowerkschaftliche Hauptkasse zu Risleben,
die Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt 2u
Leipzig und die Firma Vetter Co. zu Leipzig.

Ps gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nieht eingelösten Schuldscheinen.

Die Verzinsu der zu tilgenden Sehuldscheine hört mit
dem 31. Dezember 1911 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuläscheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serie 198, Nr. 4451 über 600 Aark, fällig gewesen am

2. Januar 1907, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.
n Nr. 4632 über 600 Alark, fällig gewesen am

2. Januar 1909, nebst Zinsleisten und Zinsscbeinen Nr. 83--90.

211 Nr. 4720 über h r fällig Se
am 2. Januar nebst Zins-28 Nr. 5654. 5655 jeigton u. Zinsscheinen Nr. 85 90

194 Nr. 4369 über je 600 Mark, füllig gewesen

„307 Nr. 6688. 6639 am 2. Januar 1911, nebst Zins-
leiſten u. Zinsscheinen Nr. 87--90,

aus der 1875er Anleihe:
Nr. 1106 über 500 AMark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1907.

aus der 1879er Anleihe:
Nr. 1185 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1909,

aus der 1893er Anleihe:
Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über je 1000 Mark, fällig

gewesen am 31. Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zing-
scheinen Nr. 30--40.

Lit. A Nr. 3652 über 1000 Alark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen
Nr. 32--40.

Lit. A Nr. 962 über 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1909, nebst Zinsleisten und Zipsscheinen
Nr. 34—-40.

Lit. A. Fr. 2310. 2573. 2578. 3348. 3566 über je
1000 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1910, nebst
Zinsleisten und Zinesscheinen Nr. 36--40.

Lit. B Nr. 2356. 3154 über je 500 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1904, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen
Nr. 24--40.

TLit. B Nr. 868 über 500 Aark, fällig geweson am
31. Dezember 1906, nebat Zinsleiste und Zinsscheinen
Nr. 28--40.

ILit. B Nr. 2709 über 500 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleiste und LZinsscheinen
Nr. 32 40.

Lit. B Nr. 1007. 2031. 2351. 2443 über je 500 Iark,
fällig gewesen am 31. Dezember 1910, nebst Zinsleisten
und Zinescheinen Nr. 36--40.

aus der 1902er Anleihe
Lit. A Nr. 503. 1173. 1250. 1395, 1833. 1997. 2123.

2718. 2852 über je 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1910, nebst Erneuerungsscheinen und Zins-
scheinen Nr. 18--20.

Lit. B Nr. 91. 1030. 1154. 1607. 1946. 2278. 2536.
3629. 3832. 4051. 4142. 4177. 4246. 4284. 4489.
5350. 5580. 5787. über je 500 Alark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1910, nebst Erneuerungsscheinen und
Zinsscheinon Nr. 18--20.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
Finlösung aufmerksam gemacht.

Pisleben, den 24. Mai 1911.Die Ober- Berg- unch hütten- Direktion

e

Bbeinisch-Motüliehe Boden-CreclitBant, rn

Am 9. Juni e. haben Verlosungen stattgefunden unserer:

4 Pfandhriefe Serie III, V, VII, VII a
auf den 2. lanuar 1912,

3 Pfandbriefe Serie VI auf den 2. Ianuar 1912.
Listen der gezogenon Nummern können Losten rei von der

Bank bezogen werden. [2668Seean der Königlichen HOberförſterei Rothehaus

bei Gräfenhainichen, Schutzbezirk Jüdenberg J (Jagen 4, 5, 10, 11, 17
und 16), ſoll eine Fläche von etwa

126,058 ha Größe
mit dem durch Bohrungen feſtgeſtellten

großen Braunkohlenlager
und mit den daſelbſt vorhandenen Forſtgehöften

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſowie die Bohrtabellen nebſt Karte können

gegen Erſtattung der Schreibgebühren und Druckkoſten von der unter
zeichneten Regierung bezogen oder auf der Oberförſterei Rothehaus ein
geſehen werden; letztere wird auf Verlangen auch die bei den Bohrungen
entnommenen Braunkohlenproben vorzeigen und jede weitere Auskunft

erteilen.
Der Termin für das öffentliche Ausgebot findet

am Montag den 12. Februar 1912, vorm. 9 Uhr,
im Gaſthof zur „Weintraube“ in Gräfenhainichen
ſtatt. Vertreter auswärtiger Firmen haben ſich durch Vollmacht für die
Abgabe von Geboten auf W zu legitimieren.

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten; die Bieter bleiben einen Monat an
ihre Gebote gebunden.

Merſeburg, den 13. Dezember 1911. [2662
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.

Alle Sorten
Speiſe-, Saat-, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Heu
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
BerlinSchöneberg, Helmſtr. 4.

Fernſprechamt Lützow 9546.
Kvlegranmactesee: Fouragehaus Berlin.

eden Poſtenalte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſt. Preiſen
E. Riäemer jr., Halle a. S.,
Wörmlitzerſtraße 101. Tel. 3484.

Streu,To rf Mull
liefert zu Tagespreiſen

L. Mornburg, Torfſtreu-
fabrik, G. m. b. H.

Platendorf, Kreis Gifhorn.
Wm—-—5-----

m o hrenſiſge
r eR Wagen

pferde
aus Privathand billig zu verk.

Lauchſtädterſtr. I.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauen

ſeuche im diesſeitigen Polizeibezirke
erloſchen iſt, finden die regelmäßig
Donnerstags abgehaltenen Ferkel
märkte wieder ſtatt. Das erſte Mal
wird der Ferkelmarkt am Donners
tag, den 21. ds. Mts. abgehalten.
Beginn 8 Uhr vormittags. Schwenn
aus verſeuchten Orten dürfen nicht
aufgetrieben werden.

Bitterfeld, den 15. Dezbr. 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

2642] J. V.: Hempe.
2 E.leganter, ſolider 2656

Ponywagenx

S r
X (Gelegenheitskauf) preiswert zu
X verk. Julius-Künhnstr. 6.

Empfehle als prakt. Weih
nachtsgeſchenk v. meinem
m. v. gold. u. ſilb. Med.
ausgez. Stamm
Kanarienhähneſch.v.6M. an u Gar.flotti.

Geſ. K. Böschol, Krauſenſtr. 10 III.

wenig gebraucht, iſt anſtatt 2550
für 1800 zu verkaufen bei

B. Dötl, ar rſtraße 33/34.

angetri
zem hol
sind so
sgio mit
Fenster

aus G
Treibex

zum Tr

Rei
mit
bepkl:

Moderi
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Weihnachts- Bedarf
bietet wein Lager in nur erstklassigen soliden

Drenr“eppichen

S eine reiche Muster- Auswahl in allen Grössen

zu billigen Preisen.
z Besichtigung meiner Sortimente ist ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.

c 7

8 i 4W 3 r S
W

Leipzigerstrasse 6, II. u. III. Etage.

de 3hään

r sS S 2J re
5

e
e

e nt e. S h J S 5

angetriebene, Kräftig bewurzelt,
zem hoh. Triod. Dies. Hyazinthen
sind soweit entwickelt, daß man
sio mit Häubcehen bedeckt ins
Fenster stellen kann. Verkauf
auch ohne Gläser, Postversand
unter Garantie tadellos. Ankunft.
i Dutzd. angetr. Hyazinthen

in farbigen Salongläsern mit
Häubchen 4.00 Mk.

Grocus-Schalen
aus Glas und Majolika, zum
Treiben der Orocus auf Wassoer,

von 75 Pfg. an.
OMaiblumen

zum Treiben im Zimmer, 10 Stek.
70 Pfg. [6359

Reiz. Jardinieren
mit Crocos oder Maiblumen
bepflanzt, von Mk. 1.25 an.

Moderne Kübelchen v. 60 Pfg. an

Futterhäuser
Meisen-Futterapparate.
Futterringe, Futtereier

und viele andere reiz. Geschenk-
artikel

Horitz Bergmann

Markt 20. Fernsprecher 107.

Plüschgarnitur
Vertiko, Kleiderſchrank,

I Stegtiſch, Rohrſtühle, Tru-
J meau Spiegel, Herren-
J Schreibtiſch, Bücherſchrank,

J Chaiſelongue, Ansziehtiſch,
F Spiegel mit Schränkchen,

Plüſchſofa, Bettſtellen mit
J Matr., Waſchtiſch, Nacht-
J ſchränkchen, Küchen Ein

richtung, Flurtoilette
verkauft billig [2634

Friedrich Peileke

otal-Auswverka
meines grossen Veiniagers etc.

Wegen Aufgabe des Geschäfts

ausser ordentlich billige Preise.
BReste Gelegenheit Tür

Albert Schumann, alle
visher Mitinhaber der Weingrosshandlung Kühn Lindenberg.

Verkaufslokal: War Grosse Ulrichstr. 26,
Fecke Jägergasse, vis-à-vis Oberpollinger. [2647

C

Weihnachtseinkäufe und Wiederverkäufer, Gastwirte ete.

Neu udwirtſtaftliher
v Abreißkalender
1912 (I. Jahrgang) 50 Pfg.

empfiehlt [6352

Gustav Müller.Buch und Papierhandlung,
Albrechtſtraße 46.

kerzina
Tſfgeſ I. Nans,
anerkannt bestes Fabrikat

Seit über 40 Jahren
glänzend bewährt.

I. Lücders,
Mittelstrasse 9/10.

telteste Piano- Handlung
am Platze. [2646

J

Uhren, Gold u. Silherwaren
kauft man, wie bekannt, gut und billig unter streng reeller Garantie bei

2 Halle a. S., Kleinsohmieden 6A. Weiss, Telephon 674, neben der EngelApotheke

Sonder Angebot in Brillantsachen:
Brillantringe, Brillantbroschen, Brillantohrringe, Brillantecolliers, Brillantuhren.

bis Weihnachten auf Brillantsachen extra 10 Rahakft.

e

R J Ich habe mich als
-burerz an a sunz Rochtsanwalt Bitterfeld

Filiale a 1 1 e, niedergelassen.
S Merseburgerstr. amiebeckpiatsz.

PErwirkung und Verwertung,
Kauf von guten

Mein Bureau befindet sich

Lindenstrasse 16
und ist vormittags von 8--1 und nachmittags
von 3--7 Uhr geöffnet.

[6354

Boeste Referenzen,

x DBlüthner-F lügel, Dr. jur. Penkort.
8 für o e T Wunſen. Pernsprecher Nr. 346.

B. Döll,X Große Ulrichſtraße 33/34.
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

[2645Hasentelle
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

IüDveh. Veisver Pudel,

Als Velhnuchtsgeſchenl
paſſe d.

Ein gut eingefahrener Ziegen
hammel, 2jährig, ohne Hörner, iſt
für 30 Mark zu verkaufen ebenſo
ein 5 Monate alter eingetr. deutſcher
Schäferhuund, ſchwarz mit grau.

(Deutſche. Ruſſen, Galizier, Ungarn) für

genommen Herzogtum Gotha) entgegen

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.6 Mon. alt, ſehr gelehrig, billig zu

verkaufen Unterberg 8 I r.
Preis 30 Mark. H. Hahberland, L

c Aufträge auf Feldarbeiter
u ür Frühjahr 1912 nimmtfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (aus

Arbeilonagweis der Landwirtſhaftskamuer

Großwirſchleben bei Alsleben a. S.

Milferuf.
Eine achib. gebild. Familie, die

durch ſchwerſte Heimſuchungen alles
verlo en hat, befindet ſich in bitterner
Notlage und ringt um eine neue
Exiſtenz. Der ſchon bejahrte Vater
iſt auf einem Auge erblindet, die
Mutter leidet unter den Folgen
eines Schlaganfalls und iſt von
Kummer u. Sorgen ſchwer herzleidend.
Welch edler Wohltäter hilft hier durch
ein Scherflein der Liebe? Gott
wird's ſegnen! Matth. 5, V. 7.

Schareyken, Kreis Oletzko.
Horn, Piarrer.

Verlaugte Perloueu

Offene Stellen für Hof-
verwalter, allein. Verwalter,
Volontär Verwalter, Eleven
u Neujahr und ſpäter bei
inneweiss, Jnhaber Friedrich

Gareis, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler, Steruſtraße 12.

Tuütchtiger verhrirateter

2Bü Cfetier
X für Reſtaurant und Gartenlokal

X geſ. Off. u. S. 10508 ar Haasen-
X stein Vogler A. -G., Halle a. S.

Herrſchaftl. Kutſcher
für bald oder ſpäter geſucht.

X Meldungen mit Zeugnisab-
X ſchriften erb. u. V. V. 98 77
an Kudolf Mosse, Halle a. S.

Alnſik-Lehrlinge,
Söhne achtb. Eltern, find. in m. gut.,
altbewährten Jnſtitut u, g. b. freundl.
Aufnahme. Stadtmufikdir. Süss-
Kraut, Gommern b Magodeburg.

Rübenwirtſchaft, Nähe Zeitz, ſuch
zum 1. April 1912 verheirateten

Schäfer
mit beſten Empfehlungen. Off. erbitte

et

e n

en

W V

PerſonenAugebote.

bandwirtschaftl.Pehranstalt e
von Direktor R. Falkenverg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 553.

Gegr. 1879.
uſtitut für kaufm. u. landw.
uehführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsgese äfte efs.

Einzelverfahren. Eintritt tägl.
Stellennachw. grat. Proſp. frei.

c

L irt 30 Jahre,Junger Landwirt, n
Stellung als Geſpannhofmeiſter od.
Auſſeher. Bin mit allen land
wirtſchaftlichen Maſchinen und Ge-
räten betraut. Wert. Offert. unt.
z. o. 6067 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Landwirt-EKleve,
für meinen Neffen, 17 Jahre alt,
Ackerbauſch. Badersleben 1 Jahre,
praktiſche Lehre 1 Jahr, ſuche
ich für nächſtes Frühjahr eine
weitere Stelle als Landwirt-
Eleve (vorläufig ohne Gehalt).
Gütige Anfragen bei [2659

Eugen Müller, Rentner,
Wilmersdorf-Berlin,
Babelsbergerſtraße 49.

Suche zum 1. 1. 1912 auf gr.
Gute Volontär Verwatterſtelle.
23 J., militärfr., 4jähr. Praxis,
EinjZeugnis. Off. u. Z. m. 6065
an die Exp. d. Ztg. erb. [2611

Suche für m. 18jähr. Sohn,
welcher Luſt zur Landwirtſchaft hat,

eine Lehrſtelle
zum 1. 1 1912. Offert. unt. A. B.
267 bef. Rudolf Mosse, Magdeburg.

Rlietgeſuche.

Zimmer mit guter Penſion
von einer Dame

per 1. Januar 1912 geſucht.
Nähe Steinweg bevorzugt Off.
unter M. T. poſtlag. Gloganu
(Nied.-Schleſ.) erbeten. 2610

Vermietungen.
Neubau Falkſtraße,

Ecke Mozartſtraße, an der Ober-
realſchule, ſind herrſchaftliche,
modern eingerichtete 5- u. 6-
Zimmer- Wohnungen zum
1. April 1912 zu vermieten.

Franckeſtr. 1)
X erſte Etage, Wohnung mit 6 heizb.
X Zimmern u. Zub., mit elektr.

Licht, Bad u. Waſſerkloſ tt zum

I. Jan. oder ſpäter zu verm.
Magdeburgerſtr. 60, II.

Wohn., 5 Z. m Zubeh., 1. 4. zu
e vm. B ſ. 10 b. I. 800 Mk.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.
Gr

Möbeltransporte jed. Art führen
unt. Garantie u. Aufſicht aus Zill-
mann &Lorenz, Delitzſcherſtr. 9. Beſitz.

ein. wirkl. zeitgem. Möbellagerhauses,

l Geldverhkehhr.

Ich bin beauftragt worden,

900000 Mt.
in geteilten Posten zu Rulanten Be-

dingungen lange Vnkündbarkeit
auf I und 2 stellige

Ackher-Hypothehen
auszuleihen. Termin nach Verein-

barung. [6180B. J. Baer,
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipaiger Str. 30.

49 mündelsichere

Wert papiere und anäere gute
4--5 Effekten in Abschnitten
von 100 bis 5000 Mk. gibt spesen-

frei ab [2633Ah
Mk. 20000

will ich auf gute Ackerhypothek
anlegen. Zahlung könnte ſofort
erfolgen. Baldige Offerten erbeten
u. Z2 p. 6068 an die Exp. d. Ztg.

Sofort bar Geld aufd Wechſel oder Schuld-

ſchein an reelle Leute
jeden Standes zu mäß. Zinſen ver
leiht Selbſtgeber Winkier, Berlin 35,
Winterfeldſtr. 34. Viele Dank-
ſchreiben. Beſte Bedingungen

u. z. n. 6066 an die Exped. d. Ztg.! Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.

h



F. W. BORCHARDT
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant

Berlin W.
Französische Strasse 47/48

empfiehlt in vorzüglieher Qualität
feinsten, mildgesalzenen

Kaiser-Malossol
und ungesalzenen

Beluga-Caviar.

Eduard Edor, haueas
l6s72

Kronen, Impeln, Zuglamper, Tischlampen ete,

tar Elektriseh, Gas, Spiritus, Patrolaum.

M Spfegelstrasse 12 W Fernruf 164
empfehlt

Grösstes Spezialgeschärſt der Brauche,
Achten Sie bitte auf meine Firma und 2 Sohbaufonster,

ee
kochgeschirrel

A. Reichardt jun.
Kaffeehandlung

Kolonialwaren

HALLE a. S,
Burgstrasse 69

hält sich dem geehrten Publikum empfohlen,

Weihnachtsfest
beste, preiswerte geröstete

KAFFEES
in jeder Preislage

Echt Mocca piund 240 Pfg.

Konserven, Weine, Punsche,

Freſe Leferung ins Haus.

Fernsprecher 217. [2631

Von
Mund zu Mund

Wird die
hervorragende Güte des

Paudtuss Carane

bestätigt!

besfbewährfs
kaufen Sie bei grösster A
in nur 8rstklassiger, dauerhafta

1Waro be

4 e
Neunnäuser Z. gegen

Hnih o Zongdo,

Große Auswahl
in

echt schwedischen

j t und ioge

äußerſt preiswert
beih Mehnert

A. u. F. Ehermann,

empfehlt

für die Folertage
seine Vorzüglichen Konditoreiwaren,
Eis- und Sahnenspeisen, Torten, Gaumkuchen,

Pasteten, aufgelegte Kaffeeschüeseln.

Halle a. S.,
Große Steinſtraße 84.,

Ausserst stabil u. leicht

Leder waren
in jeder Preislage empfiehlt

tfeh. Krasemann,

nur in der

Miätarbeiter in allen Kreisen gesucht.i

Nähere Auskunft erteilt die Direktion in Görlitz.

Versicherungs Anstalt a. G.
Gegründet 1856 in 6ör Btz Ge&ründet 1866 ehno ärztſiche Untereuehung

Aus. Weddy
Leipzigerstrasse 22. Tel. 390.

Luxus-Papiere
CGold-Fällfedern

Schreibmappen
Photographiealbums

e

v e
t

r

Weihnachtsbitte.
In den chriſtlichen Herbergen zur Heimat, Mauerſtraße 7 und Ludwig

Wuchererſtraße 11, finden ſich, zumal in der Weihnachtszeit, viele junge
Handwerker und Gäſte ohne Heimat ein, welche niemand haben, der
ihnen Liebe erweiſt. Auch haben wir in der Herberge Ludwig Wucherer
ſtraße 11 die ſtädtiſche Verpflegungsſtation, in welcher viele hilfebedürftigel
Gäſte einkehren. Seit Jahren haben wir unſeren Pflegebefohlenen eine
beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet, und wir bitten unſee Freunde, Gönner
und Wohltäter, auch in dieſem Jahre um Geldgaben, Kleidungesſtücke,
Schuhwerk uſw., dem armen Fremdling zu einer Weihnachtsfreude.
Gaben bitten wir an

Hausvater Rader, Ludwig Wuchererſtraße 11, oder
Hauevater Neun, Mauerſſraße 7,

oder an eine der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen.
Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heinat.
Wächtler, Sup., D. Elze, Jnſtizrat. Grüneiſen, Panor.

Dr. Tepelmann, Stadtrat. Müller, Buchbindermeiſter. Fiſcher,
Schloſſermeiſter. Witte, Paſtor. Pfeiffer, Architekt, Kühme,

Sterbegeldversicherung
bis 3000 Mark

Rothenhurger

bis 1000 Mark

I Vereicherungsbestand 145 Millionen Mark
m Gesamtvermögen 29,2 Millionen Mark 1393

usw. ahl

auch auf bequeme

Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte- Fabrik

Hafer fafelSerwvice

in allen Preislagen.

J. A. Heckort.

für Nähe und Ferne

Aug. Domkoe, Halle a. S, en

mit verbess. Unter-, Seiten- und Oberhitze, zum Kochen,
Backen, Braten u. Helzen, mit und ohno Wärmerdhre.

Werkzeugmelſter. Gans, Kaufmann. Wiſchan, Buchdruckreibeſitzer.

S Sie kaufen gut und billig S bei

Max Berndorff,
Geiststrasse 22 (6364

II. Geschaätt Hallmarkt, Salzgrafenstr.

Moderne

Setthezüge, Betttücher, Inletts, Hemden,
Röcke, Schürzen, Jagdwesten, Unterhosen,
Chemisetts, Kragen, Schlipse, Normal-
Unterzeuge, Kinderhauben u. Chanilletücher.

Allein- Verkauf der neuesten

Roform-Grudeöfen, platten Große Ulrichſtraße 1 a.

Optischo Waren
preiswert und gut,

Doppelfoeus-Gläser

W zu Driginalpreiſen.
Otto Unbekannt

mm Krawai ten.
Die neueſten

Schlager:
altgold Mk. 1.25,

en m in
er 75c Mk. 1.75,

goldgelb Mk. 2.-
bis zu den koſtbarſten
Qualitäten zu aner-
kannt bill. Preiſen bei

O. Blankenstein,
ob Leipzigerſtr. z6, Mitgl. d. Rab.
ob. Steinſtr. 36. 5 Spar-Vereins.

system,
Anuskunfts-

Grudesſen mit Roctstäben von 5. 50 K. an. ſowie Detektivinſtitut
Nen! Transportable Hansbacköſen. Neu Sehimmelpſennig befindet

J

Marzipam,
nur eigenes beſtes Fabrikat,

täglich friſch, empfiehlt

ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

Joh. Mitlaeher, Beſtſtr. 11
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